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3 Tote, 9 Berwundete! 
Bei einem Jllinoifer Krawall im Gefolge 
von Zeitunasangriffen. — Miliz heraus! 

— Nordattentat auf Bürgermeifter? 

Rod Kland, JU., 27. März. Heute 
Bormittag herrichte hier wieder Ruhe 
und Ordnung; aber Sheriff, Polizei 
und Miliztruppen waren bereit, einer 
Erneuerung des Krawalles von geſtern 
Nacht zu begegnen, welcher drei Stun— 
den hindurch ungebändigt dauerte und 
den Tod von 3 Perſonen ſowie die 
Verwundung von 9 anderen verur— 
ſachte! 

Der Krawall entſtand im Gefolge 
eines Krieges zwiſchen dem Bürger— 
meifter und einem Zeitungsredafteur. 
(5 wird behauptet, Raufbolde von 
auswärts jeten hierher gerufen wor 
den, darıımnter auch eine Bande aus 
Chicago! 

Ueber 5000 Perſonen waren an dem 
Krawall beteiligt, in deſſen Verlauf 
auch Trolleydrähte von Straßenbahn— 
wagen herabgeriſſen, letztere umgewor— 
fen, und viele Verkehrswege im Ge— 
ſchäftsviertel geſperrt wurden. Ein 
Angriff auf die Polizeiſtation wurde 
von .der Bolizei mit einer Salve abae- 
wiefen, und dabei gab es dDieToten und 
Verwundeten. Zmei Leichen wurden 
als die des Grobfchmiebs %. EC. Kelly, 
vom Nachbardorf Silvis, und des 
Schuhhändlers L. H. Armon von hier 
identifizirt. 

Rock Island, Ill. 27. März. Ein 
erfolgloſer Verſuch, den Bürgermei— 
ſter Schriver im Rathauſe zu ermor— 
den, wurde heute Vormittag von einer 
nicht identifizirten Perfon unternom: 
men. Der Attentäter feuerte einen 
Schuß durd das Feniter des Mayors- 
büros vom Dad eines Gebäudes aus. 
Die Kugel faufte an dem Bürgermei- 
fter, welcher vor dem Feniter ftand, 
porbei und vergrub fi in die Wand. 
Miliz und Hilfsfheriffs juchen Alles 
nad) dem Uttentäter ab. 

Mayor %. M. Schriver hatte vor 
nicht langer Zeit begonnen, die Stadt 
pon unerwünfchten. Elementen zu be> 
freien, wie er fagte; jeine Gegner be: 
haupteten jedod, er beabfichtige, ſich 
ſeiner politiſchen Feinde zu erledigen. 
Bor einigen Tagen hatte eine Zeitung 
den Mapor in fharfen Ausdrüden an: 
aeariffen, morauf diefer den Befehl gab, 
die Musgabe der Zeitung zu unter: 
drüden. 

Nahdem bereits eine Mafienper: 
Sammlung abaehalten war, in welcher 
beihloffen wurde, zu der betreffenden 
Zeitung zu marjchieren und Kopien ber 
beanitandeten Nummer zu verlangen, 
Schritt die Polizei ein und trieb bie 
Mence mit Nnüppeln von dem ei- 
tunasaebäude. Viele Berhaftungen 
wurden dann vorgenommen. Die Er: 
reaung wuchs zufehends. Auf aeitern 
Abend wurde eine Maffenverfamm: 
luna einberufen. Petitionen zur Ab- 
berufung von Mayor Schriver und 
Kommiflär Hart wurden zirfulirt, und 
Stimmen wurden laut, welche die 
Polizei eines Mordes (bei jener 
Anüppelei) bezichtigten. Die unmittel- 
bare Folge diefer Verfammlung war 
der YUngriff auf die PBolizeimache, der 
den erwähnten traurigen Verlauf neh: 
men Sollte. 

Sprinafield, SI., 27. März. Gou: 
berneur Denen hat das ganze 
ſechſte Illinoiſer Milizregiment nach 
Rock Island beordert, um bei der Auf— 
rechterhaltung der Ordnung daſelbſt 
Beiſtand zu leiſten. Der Sheriff und 
der Staatsanwalt in Rock Island 
hatten darum nachgeſucht, nachdem 
das Attentat auf den Bürgermeiſter 
Schriver erfolgt war. Man hat große 
Beſoxgniß für heute Abend! 

Rock Island, Ill, 27. März. 
Sheriff Bruner erklärte nach einer 
Unterfuchung, es liege fein Mordat— 
tentat auf den Bürgermeifter vor, ſon— 
bern der Schuß fei zufällig von einem 
Sheriffsgehilfen mit einer 
Kramallflinte abgefeuert worden! 

Eine Zeitung hatte die Attentatsge- 
ichichte fofort zum Gegenftand einer 
GErtraausgabe gemadit. 

Konarek. 

Wafhington, D. K., 27. März. Das 
Abgeorbnetenhaustomite für Gefhäfts: 
regeln beichloß, feine der beiden Re- 
folutionen, welche eine weitere Unter- 
fuhung der Streifwirren von Ya ms 
rence, Maff., verlangen, dem Haufe 
einzuberichten, da der betreffende Streit 
zur Zufriedenheit beißer Barteien er- 
ledigt fei, und fich bei einer weiteren 
Verfolgung der Sache nichts gewinnen 
ließe. 

(Die betreffenden Refolutionen ivaren 
bon den Abo. Wilfon und Berger ein- 
gebracht worden.) 

Wafhington, D. K. 27. März. Das 
Senatskomite für Privilegien und 
Wahlen beriet in vertraulichet Exelutiv⸗ 
figung den Zal Lorimer, mwelder 
belanntlih ftorrupter Macenfhafter 
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Ausihuß über die Empfehlung ab- 
ftimmen, welche er an den Senat er: 
ftatten foll; <aber das frühe Zulam- 
mentreten des Senats, um den Fall 
Stephenfons von Wistonfin, der ähn- 
licher Urt ift, zu erledigen, befchränfte 
die Gelegenheit des Komites zu er- 
Ihöpfender Erörteruna, und nach einer 
jehr kurzen Beratung vertaate es Tich 
bis Donnerstag. 

Päf. Taft überfandte, mit dem 
volftändigen Bericht der Zolltarif- 
fommilfton über ihre Erhebungen be= 


| treffs der Bauiwollinduftrie, dem Kon= 


areß eine Botichaft, worin er empfiehlt, 
diefen Bericht einem Repiftonsfomite 
zu übergeben, das Vorfchläge zur Er- 
mäßiqung der Baummollzölfe machen 
fönnte. Er erflärt auch, daß in vielen 
Fällen, namentlich betreffs der Baum: 
twollgarne, der Fabrifant gar nicht qe- 


ı Schütt werde, und der Konfument das 


Zuviel vollſtändig zu tragen habe. 
Auch empfiehlt er, die Bewilligung für 
die Tarifkommiſſion um $60,000 zu 
erhöhen, damit ſie ihre Arbeit weiter 
ausdehnen könne. 

Waſhington, D. K. 27. März. 
Präſident Taft überſandte dem Kon— 
greß auch eine Botſchaft, worin er auf 
den ſofortigen Erlaß eines Geſetzes 
dringt, um zu verhindern, daß die, 
jüngſt in Südkalifornien entdeckten 
Kalifelder privatim belegt und 
ausgebeutet werden. 

Waſhington, D. K., 27. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine wichtige 
Vorlage an, welche die, zur Erlangung 
eines Beſitzpatentes notwendigeWohn— 
zeit auf einer Heimſtätte von 5 
auf 3 Jahre ermäßigt und außerdem 
eine Abweſenheit von 5 Monaten in 
jedem Jahre erlaubt. 

Der Senat hatte die Vorlage — die 
ſchon ſeit mehreren Jahren im Kongreß 
ſchwebte — bereits gutgeheißen; aber 
das Abgeordnetenhaus amendirte ſie in 
minderwichtigen Punkten, und ſie geht 
jetzt an einen Konferenzausſchuß. 

Sieg von Präſident Taft! 
Bei den New Vorker Primärwahlen. — 

Sonſtiges Innerpolitiſche. 

New York, 27. März. Die geſtri— 
gen Vorwahlen im Staate New PYork 
ergaben auf der republikaniſchen Seite 
einen großen Sieg der Taftleute. 
Dieſe behaupten, daß ſie 83 der 90 
Delegaten, welche zur republikaniſchen 
Nationalkonvention gehen. kontrolliren 
werden. 

(Wie aus Fort Wayne, Ind., ge— 
meldet, ſagte Ex-Präſident Rooſevelt, 
dieſe Vorwahlen ſeien nur eine Poſſe 
geweſen, in der Stadt New York ſogar 
eine kriminelle, und das ganze betref— 
fende Geſetz ſei poſſenhaft, und die Er— 
wählten hätten nicht mehr Recht, auf 
die republikaniſche Nationalkonven— 
tion zu gehen, als wenn ſie von der 
„Tammany Hall“ gewählt worden 
wären. Er kündigte an, daß er ſich 
heute in ſeiner Chicagoer Rede 
ausführlich darüber ausſprechen wird.) 

New Norf, 27. März. Das Rooſe— 
beltfomite für die Stadt New Port 
machte heute Nachmittag befannt, daß 
es ein Telearamm an Gouverneur Dir 
gejandt habe, welches auf die Uebel hin- 
weije, die fich bei den gqeitrigen Vor: 
wahlen aezeiat hätten, und den Gou- 


| berneur erjuche, foldhe Schritte zu tun, 


tie er es fiir notwendig halte, um Diele 
Uebelitände abauitellen. 

Bafhinaton, D.K., 27. März. 
Auf das Ergebniß der geftrigen Vor- 
mwahlen in New Nork jowie der repu- 
blikaniſchen Staatskonvention für 
Ssndiana hin beanspruchen die Taft’ 
Ihen Kampaaneleiter jet 242 unter 
den Delegaten, welche bisher für die 
Chicagoer Nationalfonvention ausge: 
wählt worden find; und Kampagne: 
direktor MeKinley geſteht Rooſevelt 
nur 24 Delegaten zu. 
ſagt, das New Yorker Ergebniß wäre 
noch günſtiger für Taft geweſen, wenn 
es nicht an vielen Wahlplätzen in New 
York an Stimmzetteln gefehlt hätte, 
als dielfe Pläbe aeöffnet wurden: da- 
durh hätten viele früh kommenden 
Gejchäftsleute ihre Stimme verloren. 

Colorado, Springs, 27. März. 
Das jogenannte Harmonieprogramm 
der heutigen republifanifchen Staats: 
fonvention für NKolorado, wurde am 
Chluß einer Konferenz der Taftfüh- 
ter, welche die ganze Nacht gedauert, in 
ſeinen Umriſſen feſtgeſtellt. 

Um 10 Uhr Vormittags trat die 
Konvention zuſammen und organiſirte 
ſich, ließ aber dann Vertagung bis 2 
Uhr Nachmittags eintreten. 

Colorado Springs, 27. März. Die 
Rooſeveltdelegaten der republikaniſchen 
Staatskonvention für Kolorado 
zwängten die Türen der Konventions— 
haell ſehr frühzeitig auf und ſicherten 
ſich unmittelbat vor der Plattform 
Sitze, um ihren Kampf in der Konven— 
tion beſſer durchfechten zu können, ob— 
ſchon ſie anſcheinend in der Minder— 
heit ſind. 

Phoenix, Ariz., 27. März. Die 
Staatslegislatur von Arizona er— 
wählte Marcus U. Smith und Henrh 
3. Ashurft zu Vertretern diefes jungen 
Staates im YBundesfenat. 

Columbus, D., 27. März. Der 
Vollzussausfhuß der demofratifchen 
Fortſchrittsliga von Ohio ftimmte da- 
für, die Kandidatur des Gouverneurs 
Woodrow Wilſon von New Jerſey für 
das Präſidentenamt bei den Ohioer 
Vorwahlen zu unterſtützen. Hr. Wil— 
ſon ſelber wurde erſucht, die 6 allge— 
meinen Delegaten zum Nationalkon— 
vent auszuwählen. 


Santa F N. M., 87; März. 
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Chicago, Mittwodh, den 27. März 1912. —5 Ihr:Ausgabe. 


An der Arbeit. 


wählte endlich zwei Bundesfenatoren: 
die Republitaner U. R. Fall und T. 
B. Catron, 


Auslan». 


Streifer follen entfheiden: 
Abftimmung der britiihen GHrubenleute 
über Rüdfehr zur Arbeit. — Anläglid) 
der Mindeſtlohnbill. 

London, den 27. Mär; 
In einer volzähligen Verfammlung 
der Grubenleuteföderation wurde be- 
ichloffen, eine ſofortige Abſtimmung 
der Grubenarbeiter vornehmen zu laj- 
jen, über die Frage, ob fie die Min: 
deitlohnbill der Regierung annehmen 
und zur Arbeit zuriüdtehren wollen, 
oder nicht. 

Der Wortlaut des Stimmzettels it, 
ivie folat: 

„Sind Sie dafiir, die Arbeit wieder 
aufzunehmen, während die yeitiegung 
der Mindefilohnraten feitens der Di: 
Itriftsbehörden, welche unter dem Öru= 
benmindeitlohnaefeh ernannt werden 
ſollen, in der Schwebe iſt?“ 

Die gemäßigteren Mitglieder der 
Föderation verſuchten, auch die Ein— 
fügung einer Empfehlung des Vor— 
ſchlages auf den Stimmzettel durch 
zuſetzen; doch wurde beſchloſſen, den 
Leuten völlig freie Hand zu laſſen. 

London, 27. März. Die Gruben— 
leuteföderation beſchloß, daß die er— 
wähnten Stimmzettel über die Frage 
der Rückkehr zur Arbeit ſpäteſtens am 
3. April eingeſandt ſein müſſen. 
Darauf wird die Föderation zu Man— 
cheſter wieder zuſammentreten und 
über das Weitere entſcheiden. 

Die Grubenbeſitzer haben nach einer 
längeren Sitzung endlich beſchloſſen, 
die Mindeſtlohnbill der Regierung an— 
zunehmen. Dies bedeutet, daß alle 
Kohlengruben wieder für den Betrieb 
geöffnet werden, ſobald die Leute zur 
Arbeit zurückzukehren wünſchen. 

Großen Sieg 
Soll die türkiſche Armee über die 
italieniſche errungen haben. — Verluſte 
der Italiener auf über 3,300 Tote 
und Verwundete angegeben. 


London, 27. März. Nach einem Be— 
richt des türkiſchen Oberbefehlshabers 
zu Benghaſi, Tripolitanien, von einem 
Spezialkorreſpondenten im türkiſchen 
Hauptquartier hierher geſandt, hat die 
türkiſche Armee einen großen Sieg 
über die italieniſche errungen. 

Die Verluſte der Italiener an Toten 
und Verwundeten ſollen 3500 Ge— 
meine und 27 Offiziere betragen 
haben. 

Der Schauplaß der Schlacht mird 
ın der Depefche noch nicht genau an— 
gegeben. Diefe fogt noch meiter, daß 
die ganze Lagerausrüftung der ta 
liener in die Hände der türkijchen 
Iruppen qefallen jei. 

Die Berluftee der Türfen und 
Araber werden vom türkischen Ktom- 
mando auf 150 Tote und Berwuns 
dete angegeben. 

Aleifheritreif droht in Berlin. 
Wien ſetzt Höchſtpre iſe für Fleiſchpreiſe feſt! 

Berlin, 27. März. Ueber 2000 
Fleiſchergeſellen und Fleiſchhauer 
rüſten ſich zum Streik, um eine Lohn— 
erhöhung zu erzwingen. Die Aus— 
ſtandsbewegung ſoll zunächſt auf be— 
ſtimmte Diſtrikte begrenzt werden, da— 
mit das Publikum unter dem Streik 
nicht zu ſchwer zu leiden habe. 

Wien, 27. März. In Anbetracht 
der Tatſache, daß die Fleiſchpreiſe hier 
auf eine ſchier unerſchwingliche Höhe 
geſtiegen ſind, hat der ſtädtiſche Ge— 
meinderat beſchloſſen, durch behörd— 
liche Verordnungen die Fleiſchpreiſe 
auf eine beſtimmte Höchſtgrenze zu be— 
ſchränken. 


Berurteilte „Suffragetten“. 


London, 27. März. Wieder eine 
Gruppe ſtreitbarer Frauenſtimmrecht— 
lerinnen wurde heute von Richter 
Robert Wallace in's Gefängniß ge— 
ſandt, wegen der Fenſterſcheibenzer— 
Ichmetterung vom 1. und vom 4. März. 

Metitens lautet da3 Urteil auf vier 
Monate Gefängnif; einige jchon früher 
Schuldiggefprocdene erhielten aber fechs 
Monate, und eine fchon zweimal Schul- 
digaefprochene jogar acht Wionate! 

Unter den PBerurteilten (zu bier 
Monaten) war aud; die 6Sjährige rau 
Alice Mond:Mafon, melde Großmut- 
ter ift. Sie verlangte vergebens, unter 
Hriedensbürgichaft auf ein Jahr frei: 
gelaffen zu werben. 


Lokalbericht. 
Bierzig Jahre Zuchthaus. 


In Richter Kerſtens Abteilung des 
Kriminalgerichts wurde heute John 
Seſhka, ein 50jähriger Mann, der 
Notzucht ſchuldig befunden und zu 
Zuchthausſtrafe von 40jähriger Dauer 
rerurteilt. Das Verbrechen, welches 
Seſhka büßen ſoll, iſt am 17. Januar 
an Mary Daly begangen worden, ei— 
nem jungen Mädchen, das Nr. 1147 
N. Franklin Str. wohnt. Mary 
wurde am Abend des genannten Ta— 
ges, auf dem Heimweg von einem Be— 
6 bei einer Freundin, in der Nähe 
hrer Wohnung von einem Unhold 
überfallen, der fie in eine Gaffe/zerrte 
und dort mißbraudte. 


ſetzte. 
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Das Unterhaus der Yegislatur hat 
fid) heute orgamilirt. 


Gleih fünf Borlagen, 


Stelen auf die Einführung der Dormahl: 
abjtimmung über Präfidentfchaftsfandis 
daten ab. — Col. Rooſevelt iſt einge— 
troffen und hält heute drei Reden hier. 


Die Mehrzahl der Kandidaten, unter 
denen die Stimmgeber bei der Vorwahl 
am 9. April ihre Auswasl treffen follen, 
tritt Damit zum erjten Mal in die poli- 
tiiche Arena und ift der Wählerichaft im 
Allgemeinen unbefannt. Da cs bei der 
großen Wizjie der Bewerber geradezu eine 
phnfiiche Unmöglichkeit üft, jie alle einzeln 
anfzufucen, werden die Kandidaten er: 
fudt, der „Abendpoft“ baldmöglichit in 
gedrängter Zuiammenjtellung das nötige 
Viaterial zu einer biographiiden Skizze 
brieflich einzufenden, das dann zur drin» 
gend notwendigen Aufklärung der Dal: 
lerichaft iüberfichtlich geordnet in Der 
„Abendpojt“ verdffentiidt werden wird. 


Mie der Telegraph aus Sprinafteld 
meldet, fanden fich dort heute neunund= 
neunzig Mitglieder des Interhaufes 
zufammen, fo daß nun aud) diejes be- 
Ichlußfähte if. Inn Bezug auf den 
Senat war das bereits geftern der Fall. 
Wie aeitern im Oberhaufe, jo murde 
heute auch im Unterhaufe zunächit eine 
ganze Anzahl von Worlagen ein- 
gebracht, melche bezweden, dab Die 
Wähler fchon bei der Vorwahl Ge- 
legenheit erhalten jollen, ihrer Vorliebe 
für diefen oder jenen Präfidentjchaft- 
fandidaten Ausdrud zu geben. 

Entiprechende Vorlagen wurden ein- 
gereicht von den Abgeordneten Butts 
(Beoria), Ehiperfield (Canton), Pier- 
fon, Shaver und Ryan (Eonf). 
Die von Butts, Pierfon und Shaver 
einaereichten Vorlagen beitimmen, daß 
in Bezug auf Präfidentichaftsfandida- 
ten nad) Songrebezirten abaejtimmt 
merden Toll. 

‘m Senat wurden heute die geitern 
eingereichten Vorlagen zur zweiten Le- 
fung porgerüdt und dann an den Aus- 
Ihuß für Vorwahlen veriwiefen. Die- 
fer jollte fhon heute Nachmittag eine 
davon empfehlend einberichten. Der 
Senat will! dann furz nad Mitter- 
nacht wieder zujammentreten, und die 
empfohlene Vorlage annehmen, fo daß 
fie bereitöS moraen Vormittag an bes 
Unterhaus gehen fann, melched dann 
drei Tage Zeit haben würde, um dar- 
über zu beraten und hiermit fertig zu 
iverden, ehe die Stimmzetel für die 
Primärwahlen am 9. April zum Drud 
gehen. 

Der Abgeordnete Hull hat heute 
auch bereits eine Vorlage eingereicht, 
welche der Bartbehörde der Südſeite 
die Befuanit geben foll, Uferländereten 
und Uferrechte auf dem Weae des Ent- 
eiqnungsperfahrens zu eriverben und 
für Parkzwecke zu verwerten. 

Der „Körnel‘ ijt da! 

Heute Nachmittag ift hier der frühere 
Präſident Theodore NRoofevelt ange: 
fommen auf feiner Sampagnetour 
Durch den Weiten, die er anternimmt, 
um denen, welche ihm im Sommer 
nochmals die PBräftdentjchaftstandida- 
tur „anbieten“ wollen, die Sache zu er: 
leichtern. 

Dffiziel bearüßt wurde der 
„Körnel“ von einem Wusichuß, der 
fich aus den Herren Mlerander 9. Re: 
pell, Edivin W. Sims, Chauncey De: 
pew, Ralph E. Dtis, John E. Wilder, 
Dr. 3. U. Woodruff, Frederic Dliver, 
Walter Raymer, La Berne W. Noyes 
und Lawrence Heyiworth zufammen- 
Dazu hatten fich als Vertreter 
des Roofeveltflügels der republifani- 
ichen Bartetorgantlation des Staates 
no die Herren Kohn Peale, W. 9. 
MWehex und John R. Thompfon bon 
Peoria und Charles H. Willtamfon 
pon Quinch aefellt. 

Die Fahrt vom Bahnhof nach dem 
Kongreihotel machte der frühere Prä- 
fident im Kraftwagen, in bem fich aus 
Ber ihm noch Wlerander H. Revell, 
Präftident des nationalen Roofevelt- 
ausfchuffes, Col. Ehauncey Demen, 
Vorfitender des ftaatlihen Ausfchuf- 
jes, und €. ®. Sims, der frühere 
Bundesbezirfsanwalt und Gelretär 
der nationalen Körperfchaft, befanden. 
Der Kraftwagen des Präfidenten war 
der zweite in dem Zug, der fid) vom 
Untonbahnhof nach dem Kongreßhotel 
beweate. Xm eriten befanden fih Ralph 
E. Dtis, Fred Oliver, Lawrence Hey— 
worth und Walter Y%. Raymer, im 
dritten das Gefolge des früheren Prä- 
fidenten. 

Am Unionbahnhof hatte fich eine 
große Menfchenmenge eingefunden, 
ebenfo vor dem Kongrefhotel, auch 
längs des Nadjon Boulevard jtaute 
fich eine dichte Menge, welche Theodore 
Roojevelt mit Hochrufen begrüßte. 

Heute Abend wird Herr Roofevelt 
hier verfchiedene Programmreden -bal- 
ten, Die erjte davon im Auditorium, 
die zweite in ber Wider Barf-, die 
dritte im ber Northiweft Halle, Ede 
North Ave. und MWeitern ne. _ 

Für die Verfammluna im Audito- 
tium find 15,000 Einlaßfarten ver: 
teilt worden, objchon das Lofal, von 
der Bühne abgejehen, nur 4200 Sitz- 

ält. Unter biefen Umftän- 
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zei umfaffende Maßnahmen zur Ber: 


hütung von Unfällen getroffen. 

Die Tiiren des „Auditorium“ wer: 
den fchon um 7 Uhr geöffnet werden. 
Herr Francis Moore wird das Publi- 
fum mit Orgelvorträgen unterhalten, 
bis Herr NRoofevelt eintrifft und vom 
Vorfigenden, Herrn Diis, voragejtellt 
wird. Sollte draußen noch eine jehr 
aroße Menjchenmenge harren, jo wird 
Herr Roofevelt auch an diefe einige 
Worte richten, che er das Auditorium 
betritt. 

Urfprünglich war für die Nordieit- 
feite nur eine Roofeveltverfammlung, 
die in der Wider Parkhalle, vorgeſehen 
worden. Da man auch hier auf maffen= 
haften Zulauf von Neugierigen rechnet, 
ift nachträalich auch noch die Northmweft 
Halle belent worden. 

Heute Abend um 12 Uhr feht Herr 
Roofevelt feine Reife fort. Er beaibt 
fih von hier aus zunädft nad Gt. 
Louis. 

Col. Smiths Willfommen. 

Col. Frant £. Smith, der Leiter des 
biefigen Hauptquartiers des Präfiden- 
ten Iaft, Fündigte als Willtomm fiir 
den früheren Bräfidenten an, daß die 
Nomination des Präftdenten aefichert 
jei. „Der Ausaang der Vorwahl in 
New Hort beitätiat die Behauptungen 
der Anhänger des Präfidenten in die: 
fem Staote,“ erklärte er, „und ift 
aleichzeitigq als ein Jchwerer Schlag für 
die begetfterten Unhänger Col. Roofe- 
velts anzufehen, die fich mit der Hoff: 
nung getragen haben, der. frühere 
Präfident werde erfolgreich fein. Nach- 
dem fi Sndiana und New Morf für 
Präfident Taft erklärt haben, und in 
Anbetraht der auten Ausfichten in 
anderen Staaten, einfchließlich des 
Staates Yllinois, find die Ausfichten 
Eol. Roofevelts heute recht dürftig.“ 

tage in der 27. Ward. 

In der 27. Ward müllen die Demo- 
fraten, wie fie jelbjt einfehen, die 
aröpten Anftrengungen machen, wenn 
fie auch nur eine Ausficht darauf ha= 
ben wollen, ihren Stadtratsfandida= 
ten, Ald, Frank 3. Wilfon, am nad): 
ten Dienftag durchzubringen. Sein 
republifanifcher Mitbewerber Ed— 
ward U. Wafhburn, der einen gro— 
Ben Anhang in der Ward hat, wird 
yicht nur von der republifanifchen Or= 
ganiſation, fondern auch von den fort- 
fohrittlihen Republifanern unterftübt, 
die in jener Ward über eine bedeutende 
Streitfraft verfügen. Herr Wall: 
burn hat fich zwar nicht zu einer offe- 
nen Erklärung darüber verjtanden, 
welche Haltung er liberalen Beitrebun- 
gen gegenüber einnehmen wird, follte 
er gewählt werden, von feinen Nach- 
barn wird er aber allgemein für einen 
Mann von freifinnigen Grunbjäßen 
gehalten, 

Politifhes Allerlei. * 

Hutaroghändler und Großhändler 
in Herrenbefleidungsgegenftänden ha 
ben einen Ediward Penshorn Klub ge: 
gründet, der die Kandidatur Edward 
Penshorns, Beiwerber3 um die demo 
fratifche Nomination für das Amt des 
Stadtaerichtsfchreibers, fördern wird. 
Präfident der Vereiniaung ift Jojeph 
Salomon. 

Der deutjchamerifanifche demofra- 
tiihe Klub der 13. Ward wird feine 
Verfammlungen jeden Donneritaq 
Abend in Mauchs Halle, 12. Str. und 
Albany Ave., abhalten. 

Sherman fommt nach Chicago. 

Lawrence 9. Sherman, früherer 
Vizegouperneur und Kandidat für den 
Sih Senator Shelby M. Culloms im 
Bundeafenat, wird einer Anfündtaung 


feines hiefigen Hauptquartiers zufolge 


Die nächte Woche darauf verwenden, 
der Wählerichaft Chicagos flar zu ma: 
chen, daf, er der rechte Mann für den 
Sib des areifen Senators tft. 

Don Montag an wird der frühere 
Vizegouperneur, der fich bisher nicht 
als befonderer Freund Chicagos er- 
miefen hat und außerdem der „trocene“ 
Kandidat für das Mayordamt in 
Sprinafield war, jeden Abend mehrere 
Anfprachen halten und außerdem in 
zwei Mittagsperfammlungen jprechen. 
Den Reiaen der Anfprachen eröffnet er 
am Montag mit drei VBerfammlungen 
in der 25. und 23. Ward. 
Demofratijche Goupverneursfandidaten. 

Ben F. Caldwell, demokratiſcher 
Gouverneurskandidat, kehrte heute von 
einer kurzen Kampagnetour im Staat 
zurück und erklärte, alle Anzeichen in 
den Landbezirken deuteten auf ſeine 
Nomination hin. Im mittleren und 
ſüdlichen Teil des Staates werde er 
nahezu alle demokratiſchen Stimmen 
erhalten. Er ſprach heute Mittag in 
einer Verſammlung von Angeſtellten 
im Güterbahnhof der Santa Fe-Bahn, 
an der 12. und State Straße, und 
ſpricht morgen im Grand Opera 
Houſe. 

E. F. Dunnes Kampagneleiter ſind 
nicht weniger zuverſichtlich als die 
Mitbewerber ihres Kandidaten. Sie 
erklärten, Nachrichten aus den Land— 
bezirken deuteten daraufhin, daß er viel 
mehr Stimmen erhalten werde, als ur— 
ſprünglich angenommen worden ſei. 
Peoria County, Alexander Counth, 
Livingſton County, Adams County 
und Winnebago County würden große 
Mehrheiten für den früheren Bürger— 
meiſter ergeben. Dunne ſpricht heute 
Abend in ver 9., 10., 32., 4. und 14. 
Ward. 

In einer 


5: 


Berfammlung von An: 


daten, heute Mittaa, daß es ganz da= 
bon, iwvas man zu erreichen Juche, ao» 
hänge, ob Bündnijfe zwiſchen Angehö— 
rigen verfchiedener Parteien für zu— 
läffig oder unzuläfftg erklärt werden 
follten. Db Kandidaten, die fich da- 
gegen ereiferten, es ehrlich meinten, 
faffe jich leicht feitjtellen, wenn fie er- 
flären würden, ob fie in der Haupt: 
wahl die Unterftüßung von Angehöri— 
gen anderer Parteien annehmen wiür- 
den oder nicht. 

Alſchuler jpricht heute Abend in 
Gonrads Halle, 3100 Belmont ne., 
DI Style Inn, California Ave. und 
Division Str., und im Jrping Part 
Country Club, 4300 Yroing Part 
Boulevard. 

Moraen Abend findet in der YIrfa-= 
dia Halle, Evanfton und Sunnnfipe 
Ave., eine deutiche Maflenverfamm- 
lung im Interejfe Alfchulers Statt. 

Sabath jcheidet aus. 

Stadtrichter Joſephh Sabath iſt 
heute förmlich aus dem Rennen um die 
demokratiſche Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft ausgeſchieden. Er 
benachrichtigte den Countyſchreiber, 
daß ſein Name nicht auf dem Stimm 
zettel erſcheinen ſolle. Seine Freunde 
hatten eine Nominationspetition ohne 
ſein Vorwiſſen eingereicht. 

Nimmt Urlaub, 

Sames M. Slattery, Superinten 
dent des üffentlihen Dienites der 
Eountyverivaltung und Ddemofrati 
fcher Kandidat für das Amt des 
Stadtgerichtädieners, nahm heute ei= 
nen Urlaub bis nach der Vorwahl. 

Der Riefenjtimmsettel. 

Der Drud der Vorwahlenftimmgzet- 
tel macht bedeutende Schwierigfeiten. 
Vier Drudereien haben Prefjen, die 
aroh genug find, um die Riejenzettel 
zu drucden, aber bis jeßt hat fich noch 
feine Firma gefunden, die Papier von 
genügender Länge für die Stimmzettel 
liefern fann. Der demofratifche 
Stimmzettel wird 60 Zoll lang fein, 
der republitaniiche 53 Zoll. 

Ein vorfibtiger Kandidat. 

Daß Bernard PB. Barafa, republi- 
fanifcher Kandidat für das Stadtge— 
richt, zwei Nominationspetitionen bei 
der Wahlbehörde eingereicht bat, dur= 
auf machte heute die Rampaaneleitung 
ber republifaniichen Eountyfandidaten 
aufmerfjam, die vom Hunderteraus— 
Ihuß und Der republifaniichen Bar- 
teileitung indoffirt find. Barafa, der 
zum Lorimerjchen Flügel der Partei 
gehört, hat bereits den eriten Plab auf 
dem Stimmzettel inne und hat aud 
den legten Pla eraattert. „Warum 
reicht er ziwei Petitionen ein?“ fraat 
die republifaniiche Parteileitung, umd 
fügt die Undeutung zu, daß die erite 
Betition vielleicht fehlerhaft war. 

Die republifanifche Parteileituna 
wird VBerfammlungen für ihre KRanbdi: 
daten heute Abend, wie folgt, halten: 
Saale Hall, 9233 Houfton Ape.; 11, 
151 Michigan Ave.; 2701 State Str. 
und Heilsarmeehalle, 1240 Weit 59. 
Straße. 

Die Kandidaten der Faktion Hearit- 
Harrifon merden Anfpraden heute 
Ubend in den folgenden Berfammlun= 
oen halten: Harrifontlub, 1820 ©. 
Kedzie AUve., und 1445 Fulton Str. 


Für die Liebe feiner Kraut. 


Die Geihworenen billigen Jojepb Mufifar 
$2000 zu. 

Joſeph Mufikar, 1858 Throop Str., 
Unaejtellter in einem Speicher der St. 
Paulbahn, erhielt heute von Geichinp- 
renen in Richter Goodiwins Wbteilung 
des Superioraerichts $2000 Schaden: 
erfaß für den Verluft der Liebe- feiner 
Frau, Anna, zugeiproden. Zu zah— 
len hat das Geld der Schneider John 
Berdo, 5657 Grand Une. Mufilar 
bezeuate, er habe jeine rau zu früher 
Morgenitunde aus Berdos Mohnung 
fommen fehen. 

Auf $20,000 Schadenerfaß für an- 
gebliche Beleidigung und Berleumbung 
verflaat hat die 18jährige Sthanmeife 
rin im Wilfon Uve.-Theater, Marga: 
rete Thumm, im Kreisaeriht Den 
Vorfteher des Zeichenbüros des Schul: 
ratö, George Spoher. Spoher, ver: 
heiratet und Familienvater, fol Fri. 
Ihumm, weiche im Haufe 1839 Neiv- 
port Une. wohnt, fortgejeßt mit Zu— 
bringlichkeiten beläftiat und ihr Briefe 
gefchrieben haben, in denen er fie zu 
Zufammenfünften mit ihm zu beme- 
gen juchte. 


— — —— —— — 


Sündige Liebe. 


Zwei Familien in's Unglück geſtürzt. — 
Landmanns Bankgeſchäfte. 

In einem vornehmen Hotel in San 
Franzisko iſt heute auf Antrag der 
hieſigen State Bank der 34jährige F. 
L. Landmann, früher ein Angeſtellter 
des Hotels La Salle, verhaftet worden. 
Er ſoll die Bank durch Hinterlegung 
einer wertloſen Anweiſung und ſpätere 
Abhebung ſeines Guthabens um 8165 
betrogen haben. In ſeiner Geſellſchaft 
befand ſich, wie verlautet, die Gattin 
eines wohlhabenden Chicagoer Ge— 
ſchäftsmannes, und dieſer iſt dem 
Paare auf die Spur gekommen. Land— 
manns Familie, Frau und zwei Kin— 
der, wohnt 765 La Salle Une. Die 
Reifegefährtin des Gefangenen blieb 


der demofratifchen Gouderneursfandi- 


| 


24. Zahrgang— Re. 74 


Der Projek Bermilya, 


Braut des angeblich an Arfenif geftor 
Sohnes der Anaeflagten als Henge 
Frau Elizabeth Nolan, 5716 Eos 

fumet Ave., war in dem Progefje 

Fran Louife Vermilya unter der 

lage des Giftmordes, begangen am 

aeblich an ihrem Koftganger Richard” 

%. Smith, vor Richter Sullivan Hemtt 

die erfte Zeugin. Frau Nolan wart 

Braut von Frant Brinfamp, einem n 

Sohne aus der erften Ehe der Ange: 

Hagten mit red. Brinfamp, und Ha 

Frau Vermilya im Auguft 1909 ñ 

deren damaliger Wohnung an Der 

Franzisko Ave. fennen gelernt, Frank 

itarb im Heim der Mutter an der DE 

29. Straße am 30. Oftober 19107° 

eine Unterfuchung feines Magens und” 

der Einaemwetde hatten das Vorhandenz 
fein von Arfenif ergeben. 

Frau Nolan erzählte von ihrer Bes 
fanntichoft mit der Angeklagten, burfte 
infolae Einivandes des Berteidigers 
aber nichts über ihren Brautftand oder 
ihren Verfehr mit Brinftamp mitteilen. 

Die Zeuain hatte gehört, daß Frau 
Vermilya mit dem Leichenbeftatter &, 
GE. Bonfen verlobt war. Diefe Milz 
teilung wurde aus dem Protokoll ges 
ftrichen. Frau Nolan hat die Wohz 
nung der Angeflagten mindeftens ein 
mal in der Woche befucht, audy dort 
gegeffen. Alle Speifen hatte Frau 
Bermilya zubereitet. Cinmal fragte 
Frank Brinfamp nach der Pfeffer- 
büchfe, welche auf dem Speifetifh 
fehlte; die Angetlagte bradhte fie. Dee 
Pfeffer Hatte eine rotbraune Farbe, 
Smith hat Frau Nolan fechs oder ak - 
Mal geſehen, zuerſt im Januar 
und zuleßt am Abend vor feinem Tode, 
als er fhon Schwer frank mit gefchloffes 
nen Augen im Schlafzimmer der Anz 
geklagten im Bett lag. Diefe Ausfage 
jollte die der gejtern bernommenen 
Frau Louife Maijad bejtätigen. Der 
zrau Maifad hatte die Angeklagte an- 
aeblich mitgeteilt, daß fie mit Smith 
verheiratet jei. Smith hatte die An 
aeklagte laut Frau Nolans Zeugnig ges 
beten, ihn nicht in’3 Hofpital zu brinz 
gen. Smith leide an Darmentizüns 
dung, einer bei Eijenbahnern jehr 
häufig auftretenden Strankheit, wie die 
Angeklagte, fich ihrer Srantenpflege 
rühmen, der rau Nolan gefagt haben 
joll. Den Tod des Mannes hat Frau 


Vermilya der Zeugin am. nächiten. 3 


Diorgen mittels Fernfprehers" mi 
geteilt. Als Frau Nolan nah act 
Tagen zum erjten Male wieder zu der 
Angeklagten fam, faster the, fie 
hätte mit Smith am 17. April Hodj- 
seit halten wollen. Etiva zwei Tage 
nach dem 14. Februar, dem Tage, an 
dem nad Ausjage der Frau Maifad 
Smith und die Angeflagte der Iehteren 
Wohnung verließen, um erft am zweil— 
nächſten zurückzukehren, will Frau 
Nolan im Auftrage der Frau Vermilya 
einen Brief an Smith geſchrieben 
haben. 

Ueber verfchiedene Fragen hinficht- 
lich der a a vi 
dem ebenfalls an Arfenik verftorbenen 
Probepoliziften Biffonnette, einem an- 
deren Freunde der Angeklagten, kam 
zu lebhaften Grörterungen. Der 
Staatsanwalt wollte der Theorie bor= 
beugen, daß Smith außerhalb ber 
Wohnung der Vermilya vergiftet ivor= 
den fei, und erflärte, den Nachweis er- 
bringen zu wollen, daß die Frau einen 
Gelbjtmorbverfuh mit Arfenit ges 
macht habe. Der Richter entfchied zu 
Gunſten der Angeflagten, daß nämlich 
erft nachnemiefen werben müffe, daß 
Emith an Arfenit geftorben fei. Prof, 
Haines, melcher die Eingeweide des 
Zoten unterjuchte, wird über feinen 
Befund morgen vernommen werden 
Mit dem Kreuzverhör, welches die Anz 
gaben der Zeugin nicht zu erfchütlern 
vermochte, ſchloß die Vormiltags— 
ſißung. 


— 


— — — 
Mobilmachungsbefehl. 


Oak Parker Kompagnie der Staalsmiliz 
nach Rock Island kommandirt. 


Wegen der Unruhen in Rock Island 
wird dorthin Staatsmiliz enſand 
a ging auch der zum 6. Regiment 

r 
pagnie „D“ in Oak Part ein Mobil— 
machungsbefehl zu. Der Kompagnie 
chef R. W. Cavanaugh glaubt, daß e 
ſich heute Abend mit 55 Mann auf den 
Weg nach dem „Kriegsſchauplatz“ wird 
machen können. 


— e e —ñ n— 
Das Wetter. 


Chicago und Imaegend: Unficher Heute Aber 
und morgen; wahrideinlih etwas Negen oder 
Schnee; mäßige Zuftwärme, heute Abend He 
beit Gefrierpunft; mäßiger, bexänderfiher 
Wind, { 

Nutnois: Unfier und Neaen heute Abend ober. 
morgen; heute Abend im Weften wärme —* 

Indiana: Schnee oder Regen, ticheinit 
Regen, heute Abend und morgen; im ei 
heute Ubend wärmer. 

Niedernidigan: Am Allgemeinen heiter 
Norden: örtliche Schnee- oder Megenfäle im 
den bente Abend und morgen, f 

Wisfonfin: Unfiher und wabrfcheinkich 
Regen beuie Abend oder morgen; we 
in der Yuftwärme. * SER 

In Chicago ftellte fih ber Tem 
bot geitern Abend bis heute Mittag wie 
Abends 6 Uhr, 41 Grad: Nachts a. 

tags 


Grad; Morgens 6 Uhr, 35 Grad; 
Uhr, 42 Grad. 


veröffentlicht heute 
358 

Miehme Anzeigen 

Arbeits e verla 


Ihen ober ; 


XF 





Staatsmiliz gehörenden Ko— 


I BR? rg 


WET 
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„einfach Craders“ 


Sie find eine Verbindung des beiten Mehls, da8 mir laufen fön- 
en, mit Salz, Soda und anderen Zutaten — gemifcht, gefnetet, 
& red gefähnitten und mechanifch gebaden. 


Er Soda Eraderd werden in der reinften, fonnigiten Büde- 
rei, die in der Welt zu finden ift, hergeftellt. 


‚Büderei zu irgend einer Zeit. 


Das Erpo Padet ijt das legte Wort in Padeten. 
nicht nur die Grader3 rein zu Euch, fondern fie haben das Aroma 
und den Geihmad und die Appetitlichkeit, 
fie bampfend Heiß aus den großen Badöfen tommen. 


Die Gewährung desfelben bedeutet 
fo viel für und mie für Eud. Geht, dak das Padet das Siegel 
ber Meinheit trägt und den Namen 


Cispo 


Es iſt nicht Eures Grocers Schuld, daß ber Name 
‚wird, und er mag glauben, Euch das zu geben, was Ihr fordert, auch 


Nur ein Anſuchen. 


wvenn das nicht der Fall iſt. 


Holt heute ein Backet—5 Cents 
SAWYER BISCUIT COMPANY 


West Harrisan und Miller Strasse 


CHICAGO 


Soda 


= € 3 u 


— 


Beſucht unſere 


Es bringt 


den ſie beſitzen, wenn 


nachgeahmt 


F frau Melodie. 


ı Homan von Karl Conte Scapinelli, 


(30. Forifegung.) 

Unb darum, um die lange Zeit, bis 
E® fi wieder fehen fonnten, hinzu- 
Bringen, auszufüllen, tamen ihm biefe 
- Mebungsftunden gerade reht. Nicht, 
Erb er ſich Durch ein Hurrzes Intermezzo 
"Die Zeit fürzen wollte, nein, nur ber 
 Almgang und Anblid eines weiblichen 
© Mefens teizte ihn, bie Gelegenheit, fich 


mit ihr in Die Muftt zu vertiefen, aus 


: Ahr an. Schägen herauszuholen, was 


 Yerifh angerent, 


ging. Er mußte eben, wenn er fünit- 
feeltfch aehoben jein 


oil, ein weibliches Weſen um fich 


J 


2 Blufe neben ihm jtand. 


Haben. Er hafte ütberhaupt Das ewige 
Alleinſein. — er hatte gern dießtimme 
eines junger Menfchentindes um fich 
und laufchte auf die Geheimnilfe der 
Seele, die Die Stimme jachte verriet. 

Am nächften Vormittag, da bie 


E Vorfrühlingsſonne in goldenen Fluten 


An fein Arbeitszimmer ftrömte, trat 
— —— inet! zur eriten Probe bei 
ihm ein. Sie hatte nody nach bem 
- Sheater fjummend in der Küche drau= 
Een die ganze Rolle burchgeiprochen 
und war ganz Feuer und Flamme für 
ihre neue Aufgabe. 

Herr Ritiner hatte jofort am Kla— 
vier Plat genommen, die Partitur 
aufgeihlagen und begann zu prälu= 
biren. Dabei betrachtete er mohlge- 
fällig die fchlante, junge Mädchenge- 
Halt an feiner Seite, die, überflutet 
bom GSonnenliht, in ihrer meißen 
„Wird Sie 
die Sonne nicht genieren“ 

„Nein, nein, fie wärmt fo qut und 
ſtimmt ſo luſtig!“ ſagte ſie. 

Dann begann er wieder zu ſpielen: 


= „Sp, da jegen Sie ein. — Leife nod), 


3 


3 Hlagend faft, — die Tonart gibt fchon 
ben Anhalt dazu.” 


Und fie begann ein menig zaahaft, 


aber die weiche Fülle ihrer Stimme 


Aam do prädtig zum Ausdrud. 
„Wir fingen e3 jett erit einmal vom 
Blatt. Jh markire Ihren Partner 


and dann treten Sie zurüd und agiren 


weii Sie mich halt kennen!“ 


die Partie gleichzeitig im Singen. — 
So verden Sie freier und fühlen ſich 
Bann nicht gebunden!“ 

Tapfer trat fie dann auch zurüd, 
querft ernftlih mit ben Händen 


E ui — aber eine lnfreiheit, eine 


noenheit und Steifheit jtedite noch 

An ihr, fo daß fie, vor feinem Blid er- 
tend, plößlich aan; banon ablieh. 

„Wenn Sie fich jept aenieren, — 

geht’3 vor taufend Leuten noch 


rm 
+ 


„Ab, por denen aeniere ich mich 


"wicht, — aber vor Ahnen!“ 


‚ marum benn vor mir, Zinerl?“ 
meiß net,” faate fie. „Grad, 


| 


J Die fhhnellfie, einfadıfte 
Yuflen-Rur. 


Einfach und Billig zu Haufe Hergeitent. 
Syart End $2. 


nz 


Hi 


Dieſes macht ein Vint HSuſtenſorup — 
an Famitte eine lange Zeit borzuhal- 
Könnt fo viel oder fc „uten Huften- 

icht für $2.50 Taufen. 
miach wie bie Heriiellung gibt er doc faft 
ht ussung und bertreibt den hartnädig- 
Hulten gewöhnlih innerhalb 24 Stunden 
teilmeife daber, weil er leicht abfüh- 
it, den Bippeilt anregt und eine fräftigende 
2 Er ift angenehm zu nehmen— 
dter. Aud cin bortreffliches Mits 
—— wunde Lungen, Afthınu, 


— Vint aranulirten Zucker mit 
er und rübre e& 2 Minuten, Füge 
Ber ne ee Eents mwertb) in eine 
zum üiche Zuckerſyrup darauf. 
* an nehme einen Ibeelöfizl» 
inde oder alle zwei oder drei 


ff eitte3 der ülteiten und befannteiten me- 
arittel für die Keblſchleimhäute. 
Ofte Tonzentririe Vrãparat 
hem weibem sFichtenertraft umd tit 
niacol und allen anderen natürlichen 
—— Praparate taugen 

2 


— dieſes Mittels haben es 
ausfrauen in den Ber. Staa: 
ve tacht, woraus fih am 

g nachgemacht wird, 


„Ich kenn' Sie eigentlich noch gar 
nicht. Was weiß ich denn von Ihnen 
— gat nicht kenne ich Sie. Wildfremd 
bin ich Ihnen, denken Sie ſich's!“ 

Und ſie begann noch einmal, und es 
ging ſchon bedeutend beſſer. 


„Die Stelle, wo die Baronin von 
ihrer Liebe ſpricht, — noch einmal — 
da genieren Sie ſich noch ein wenig. 
Sie müſſen ſich in ihre Lage ganz 
hineinleben. Sie erwartet den ver— 
ſprochenen Bräutigam, und der kommt 
nicht, liegt derweil in den Armen des 
Irrwiſches. Sie liebte ihn innig, rein 
und treu, — ſie hat von ſeiner Untreue 
erfahren! — Der Schmerz drückt ſich 
alſo in ihren Bewegungen aus!“ 

„Wie Sie das ſagen! — Ja, jetzt 
verſteh' ich's erſt!“ Und tapfer mar— 
kirte ſie den Schmerz. 

„Bravo, bravo, es geht ſchon. 
Nun das ganze Lied!“ 

„Sie haben große Geduld mit mir, 
Herr Rittner. Ich bin noch ſo unge— 


ſchickt!“ 

„Gar nicht, prächtig machen Sie 
Ihre Sache! Ich hab' doch jahrelang 
ſo Sachen in den Proviinztheatern mit 
alten Kräften üben müſſen, — nicht 
halb ſo gut iſt es im Anfang oft ge— 
gangen;“ 

„Wirklich?“ 

„Ja, ja — ich ſchmeichle nicht. Ich 
ſag' die Wahrheit — Aber nun pau— 
ſiren Sie einen Augenblick!“ 

Er bat ſie, doch auf dem Sofa Platz 
zu nehmen, und ein wenig erſchöpft, 
wie ſie war, tat ſie es auch. Zum er— 
ſtenmal ſeit den Monaten, die Rittner 
hier wohnte, kam er mit Linerl in 
längeres Plaudern, und er fand, daß 
ſie wirklich dank der guten Behütung 
durch die Mutter und noch gar nichts 
von dem Tone hatte, der unter dem 
Chor und unter den Theaterleuten üb— 
lich war. In ihr ſchlummerte tat— 
ſächlich der Wunſch, eine große Sän— 
gern zu werden, den ſchon in ihrer 
Kindheit der muſitreibende Vater in 
ihre Seele gelegt. Sie ſchämte ſich faſt, 
daß ſie durch die Freundſchaft Theo— 
dors in den Ruf leichtfertiger Theater— 
damen kommen könne. 

„Wiſſen Sie, Herr Kapellmeiſter, ich 
mach' mir wirklich nichts aus dem 
Herrn Erlinger. Er tut mir nur ein 
biſſel leid, weil er ſo verliebt iſt, und 
die Mutter denkt immer an die Zu— 
kunft und glaubt, er könnt' mich hei— 
raten.“ 

„Wär' das Ihr höchſtes Glück?“ 
fragte Rittner. 

„Darüber hab' ich wirklich noch gar 
nicht nachgedacht! Ich kann mir über— 
haupt das Glück net vorſtellen, was 
einem der Mann geben ſoll!“ meinte 
ſie naiv. 

„Linerl, Linerl, Sie werben ja eine 
Männerhaflerin!“ 

„D nein, nein, das niht. Gern 
fönnt’ ih fchon einen Mann haben, 
ober ein großer Künftler müt’.er fein, 
por feiner Aunft müßt’ ih Adchtuna 
haben fünnen. Wiflen’3 zum Weifpiel 
für einen Leutnant, da fünnt’ ich jebt 
gar net Shmärmen mie fo viele andere 
Madeln!“ 

„Na, da iſt's ja gut, daß ich meine 
Uniform ausgezogen hab'!“ 

„Das Zivil ſteht Ihnen auch viel 
beſſer, Herr Rittner, ordentlich jung 
lchauen's drin aus und viel mehr 
durchgeiſtigt!“ 

„Wiſſen Sie, Linerl, daß Sie mir 
jetzt ein Kompliment ſagen. Es iſt 
ſehr gefährlich, einen Herrn ſo zu ver— 
wirren!“ 

„Sie laſſen ſich ſchon nicht ver— 
wirren. Und dann ſind's ja ſchon 
verlobt!” 

„Drum, meinen Sie, bin ich au 
ungefährlich. — Aber denten Sie fich, 
wenn mich jet meine Braut nicht 
mehr möcht’, eben meil ich feine Uni- 
form mehr trag’ und feine jchöne 
Stelle mehr hab’!“ 

„Rein, nein, jo fann die rau Jrma 


I nicht fein!“ 


„Ih meine nur, —* wäre nn alles 
lich!” 


| ganz unzeitgemäßen Verlobung. 


‚Spanntraft, machte fie mobiler. 


N 
it 


—— täten 7 bikejen töften, Tem N 


eur, Ss 

Ihre hellen Augen umflorien ſich, 
wie verträumt jagte fie: „Wielleicht, 
vielleicht!" 

Als wollte fie diefe dummen Geban= 
fen verfcheuchen, fprang fie dann plöß- 
Iich auf und fagte: „Aber jet fünner 
wir im Ueben fortfahren, ich bin nicht 
mehr müde!“ 


Endlih hatte fi, von der linrait 
getrieben, Frau Irma Nemethyi doch 
entichloflen, einmal wieder fich zu zei— 
gen und audzugehen. Gie war bes 
Siten3 in den vier Wänden müde, 


und fie hoffte, daß ihre Gedanten durd; | 


einen Ausgang in der kleinen Stadt, 
durch die Eindrüde, die fie ringd em- 
pfing, durch die frifche Früblingsluft 
flarer würden. 

Noch immer fampfte fie mit ftch und 
mußte nicht, wozu fie fich entjcheiden 
follte. Einmal erfchien ihr ein langes 
Marten jelbitveritändlih, ein ander- 
mal ungeheuerlihd. Dann madte fie 
ftch plöglich überhaupt Vorwürfe, daß 
fie fih vom Vater Yofeph3 hatte zu 
einer Verlobung zwingen laffen, zu 
einer, mie es fich jet hHerausitellte, 
Am 
beiten märe es freilich gemeien, fie 
märe hier geblieben, wäre damals nicht 
nad Wien aefahren und Hätte hier im 
Drte einem reichen Beiwerber, an dener: 
e3 ihr anfangs gar nicht gefehlt hatte, 
ihre Hand gereicht. Aus ihrem gewohn= 
ten, geordneten Milieu heraus nun 
plöglich in eine ungewilfe Künſtlerehe 
fpringen, erichten ihr höchit aefährlich. 
Entweder im erjten Raufch der Liebe 
heiraten, oder gar nicht. Denn der 
Mann würde vom langen Warten nur 
lauer in feiner Zuneigung. Sie glaubte 
eö deutlih aus Xofephs Briefen her- 
auszufühlen, er begann fi mit der 
Sadlage abzufinden, er drang nicht 
mehr in fie, zu kommen, er fchrieb 
nichts mehr von einer Ehe. 

Ganz ruhig hatte er ihr auch mit- 
geteilt, daß er die © Tochter jeiner Haus: 
frau für eine Rolle in feiner Operette 
auzerfehen habe und mit ihr täglich 
fleißig übe. „Das Mädel hat eine 
teizende Stimme, und es wäre fchabe, 
wenn jie den faden Theodor Erlinger 
heiratete. Gie tit mir überhaupt no) 
zu frifch, zu natürlich, zu unberührt 
dazu.“ 

Dab Hofeph ihre Stimme lobte, 
das aing ihr noch ein, daß er fie aber 
gar fo Frifch, natürlich und unberührt 
fand, das ärgerte fie, das nahn diefe 
erblühte Frau als einen indirekten 
Bormurf aegen fih. Ind ob Sofeph 
überhaupt in feiner temperamentvollen 
Urt der Mann mar, in dem ftänbigen 
Berfammenfein mit Linerl Halt und 
fiihl zu bleiben, das bezmeifelte fie. 

S'n der erjten Aufmallung hätte fie 
ihm fchreiben wollen, fie verlange, daß 
er diefes leben einftelle.e Uber fie 
hielt dies doch unter ihrer Würde, für 
lacherlih. Wenn er felber nicht mußte, 
was er zu tun hatte, fie wollte ihm 
feine Vorwürfe machen. 
toifch durfte feine Nebenbuhlerin fürdh- 
en, — der Irrwiſch rächte ſich eher. 

Und dieſer Gedanke gab ihr plötzlich 
Er 
riß ſie aus ihren Opferplänen, die ihr 
doch nicht vom Herzen kamen und ver— 
ſetzte ſie in eine gereizte Stimmung. 
Nicht daß ſie Abenteuer ſuchte, — nein, 
an ſo was dachte ſie wirklich nicht, aber 
plötzlich nahm ſie ihre Lage nicht mehr 
ſo traurig und ernſt; was ſollte ſie 
Trübſal blaſen, wenn Joſeph fleißig 
mit einem jungen, unberührten Ding 
übte. 

Sie wandelte die lange Straße zum 
Hauptplatz der Stadt zu. Es war in 
der ſpäten Nachmittagsſtunde, da die 
feinern Leute juſt ſich ergingen oder 
vorbeieilend ihre Beſorgungen mach— 
ten. Die große Garniſon des Ortes 
drückte ſich auch im Bilde der Straße 
aus, überall traf man Offiziere. Frei— 
lich, ſie kannte die wenigſten, denn ſeit 
die Regimenter gewechſelt, war ſie nicht 
mehr in Geſellſchaft gekommen. Deſto 
mehr wunderte ſie ſich, als ein Haupt— 
mann ſie keck und lächelnd grüßte, ſie 
war ſo verwundert im Augenblick, daß 
ſie unwillkürlich ſtehen blieb, um ſich 
ihn anzuſehen. 


Und der Offizier tat dasſelbe, 


Sein Erzemn fort 
und Heulen geheill 


Drei Wochen alt, von Gezema befallen. 
Arme, Schultern und Bruft eine einzige 
Diaafie von Scherf. Beim Zahnen bra- 
hen Beulen aus. Nach dem Gebraud 
bon Guticura-Seife und «Salbe jtroiste 
eö von Gefundpeit. 


„Mein Eohn war etwa drei Woden alt, als 
Ih an feinen Baden einen Nusihlag mabr» 
nabıt, dem eine mäflerige Subitanz entflob. 
Kurz naöher zeigten feine Arme, Schultern und 

a Bruft denfelben Ausfhlag und 
tn wenigen Tagen bildete fi 
Schorfanfag. 5 wurde um 
mein Kind beforgt und 208 
unferen Hausarzt zu, Rothe. 
Diefer erflärte, daß bieftranl» 
En yeit Eczema fei. Der Heine 
I befand ſich in der 
vehandlung dieſes Arztes für 
mehr als drei Monate und 
war naddem nicht beifer als 
borber. a wurde mutblod. Ich gab den —* 
auf und begann Euticura-Seife und «Salbe 3 
gebrauchen, und fhon nad wenigen Tagen der 
merfte ih Beilerung eintreten. Der Ausbrud 
on den Baden war fait geheilt und die Schul» 
tren, Arme und Bruft waren bedeutend befler. 
Als das Kind fieden Monate alt war, waren 
alle Spuren bon Eczema berfiwunden. 

„Während der Bahnperiode erhielt da3 2 
am Ropfe und im Geliht Beulen, die ih mi 
Euticura-Seife und -Salbe heilte. Eicher paite 
das Kind furdtbar gelitten. Während der Zeit 
des Zahnens und bon der Zeit ab, nachdem id 
die ürztlihe Behandlung aufgegeben, behandehe 
ih da8 Mind mit Euticura » Seife und «Salbe, 
und nichts anderem und nahdem das Kind zwei 
Jahre alt, war e3 ein Bild itrogender Gefund- 
beit. Seine Haut war wei und fhön, umd fel- 
nen Kopf ihmüdten dichte Haarloden. Vorher 
war ih der Anficht, dab dad Kind nie vet ge 

d wü nur banfbar 


Der Irr-— 


En 


der Grippe diefes Jahr. 
Hinterläht die Nieren in geichwärhter 
Verfaſſung. 


In allen Teilen des Landes waren Dok— 
toren mit epidemiſch auftretender Grippe be— 
ſchäftigt, von der ſo viele Familien heimge— 
ſucht waren. Die Symptome der Grippe 
ſind dieſes Jahr ſehr qualvoll und hinter— 
laſſen den Körper in einem erſchöpftem Zu— 
ſtand, beſonders ſcheinen die Nieren ſehr zu 
leiden, da jeder Kranke über lahmen Rücken 
und Urinleiden klagt, was nicht vernachläſ⸗— 
ſigt werden ſollte, da dieſe Nachläſſigteit oft 
zu ernſten Krankheiten führt, wie der ge— 
fürchteten Bright'ſchen Krankheit. Oertliche 
Apotheker berichten einen großen Vertauf 
von Dr. Kilmers Swamp-Moot, wovon 
viele Leute behaupten, daß es nach einem 
Grivve-Anfall ſchnell die Rieren heilt und 
träftigt. Swamp-Root iſt ein großes 
Nieren- Leber- und Blaſenleiden-Heilmit— 
tel und da es eine Kräuter-Miſchung iſt, 
hat es eine milde heilende Wirkung auf die 
Nieren, welches beinahe ſofort beobachtet 
werden kann von Allen, die es probiren. Dr. 
Kilmer & Go., Pinghamton, N. M. offeri— 
ten eine freie Wrobeflajche Swamp:-Kopt per 
Boft, an alle Yeidende, welche darum evin: 
chen. Fin Verjuch wird alle überzeugen, die 
e5 gebrauchen. Reguläre Gröke Wrlaichen 
S0e und sl. An allen Upothefen zu haben. 
Vergeßt nicht, Dieje Zeitung zu nennen. 


ftredtte ihr außerdem noch die behand- 
fchuhte Rechte entgegen und faqte mit 
fchnarrender Stimme: „Alfo, das tft 
großartia, Schönste, Gnädigjte, als- 
dann daß ich die Ehre hab’, Sie we- 
nigitens hier zu treffen.“ 

„NH, Herr Hauptmann Seffred!” 
fegte fie cin wenig kurz. 

„5a, ja, der Hauptmann Geffred! 
der grimmige Feind von Ihrem Herrn 
Bräutigam; aber ich glaub’, Gnä- 
digfte, er grolit mir nicht mehr, er ift 
fehr zufrieden mit meinem Vorgehen 
und it auch im Zipifrod freier und 
mehr am Plate als früher!“ 

„sh weiß nicht!“ fagte fie Inapp 
und wollte ich zum Gehen wenden. 

„Aber, Gnädigfte, alsdann Eie 
werden mir doch nicht grollen, — alfo 
ich hab’ ihm Yänaft alles verziehen, und 
wir haben uns wie richtige Kameraden 
zum Abjhied die Hände gefchüttelt, 
alsdann!” 

„So, fo, aber ich hab’ jet Eile!“ 

„Ich auch, Gnädigfte, alsdann laſſen 
Sie mich bichen miteilen.“ 

Sie fagte nichts, fie durfte nicht zu 
barfch zu ihm fein. Wielleicht erfuhr 
he * von ihm Manches über Jo— 
ep 

„Alsdann Ihr Herr Bräutigam iſt 
ſehr fidel im Zivilrock. Sein Operetil 
ſoll ja demnächſt aufgeführt werden!“ 

„Wiſſen Sie Näheres?“ 

„Nein, nur was ich in der Zeitung 
lefe. Uber es fcheint ihm aut zu 
gehen, — er fcheint fich zu tröften, — 
für eine von den Hauptrollen foll er 
die Tochter von feiner Zimmervermie- 
terin einftubiren! in fchönes Mäpdel, 
gnädige Frau!“ 

„Woher willen Sie das?" 

„Na, man hat fo feine Quellen. 
Aber wenn Sie mich direkt fragen, ein 
gemeinfamer Belannter von uns, ein 
Herr, der Sie, Gnädigſte, großartig 
berehrt, hat mir’s gefagt nub derBräu- 
tigam von dem Mädel ift auch ein 
zn zu ihm! — Alsdann: raten 
Sie! “4 

„Ih habe feine Luft, 
löſen!“ 

„Alsdann: Herr Felix Bergauer!“ 

Eine Röte der Ueberraſchung flog 
über ihre Züge. „Bergauer? Iſt er 


denn da?“ 
wir waren neulich beiſam⸗ 


Rätſel zu 


„Rein, 
men bei einem Gutäbefiter in der Näh 
geladen, two er jagt, und da hat er 
mich angelegentlich aefragt, ob ich Sie 
nicht fenne, Gnäbdigjte, und hat fogar 
berfprochen, mich zu befuchen — hier! 
sa, mirtlih, aladann — natürlich 
erite Linie Sie, Gnäbdigjte.“ 

‚„So, fol". Es ſollte gleichgiltig 
klingen. Aber plötzlich, durch allen 
Aerger aufgeſtachelt, ſagte ſie, indem 
ſie Seffreck die Hand zum Abſchied 
reichte: „Es wird mich ſehr freuen, 
wenn er mich beſuchen will!“ 


Trotzig warf ſie den Kopf zurück 
und eilte weiter. 


* (Fortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Millödkers „Gaſparone“ in wohl—⸗ 
gelungener Aufführung. 

„Gaſparone“ iſt vielleicht die muſi— 
kaliſch reichſte und intereſſanteſte 
Schöpfung des fruchtbaren Operetten— 
komponiſten Karl Millöcker, und doch 
bekommt man das Werk ziemlich ſel— 
ten auf der Bühne zu ſehen. Der 
Grund iſt nicht im Mangel an Beliebt— 
heit der Operetie zu ſuchen, die im 
Gegenteil höchſt bühnenwirkſam in ih— 
rem dramatiſchen und zündend in 
ihrem muſikaliſchen Teile iſt, ſondern 
in den Schwierigkeiten des letzteren. 
Die „Gaſparone“Muſit mit ihrer 
Fülle verſchiedenartiger und nicht eben 
leicht geſetzter Geſangsnummern er: 
fordert gediegene Solokräfte, leiſtungs— 
fähiges Chor- und DOrchefterperfonal 
und einen tüchtigen mufifalifchen Lei- 
ter, 

Als folchen hat fich bei der geitrigen 
Aufführung Herr v. Wegern wieder 
beiten bewährt, unter feiner Leitung 
wurden die Preisaufaaben der Par: 
titur in löblichfter Weife gelöft, und 
wenn man bebenft, daß e3 die erite 
Aufführung war, fo find die jchönen 
Erfolge des Abends um fo höher an- 
zuichlagen. Das Haus war anlählich 
des Benefizes für Herrn Lippich fehr 
gut befeßt und nahm Stüd wie Dar- 
ftellung mit herzlihem und mohlver- 
dientem Beifall auf. Der Benefiziant, 
der ala jhmuggelnder Wirt „Benoz30“ 
alle Regifter feines fhönen und biel- 


feitigen Talents 2%. befam amSchlu 
—* Iren > 


—— biehiere Sinn und 


FRE ER ar BERN ERPERT RE Yen 


DE er igen W ge * 
Wirt, in deſſen —S "Buffeibtut und 
Schafsmild abmechfelnd die —— 
erhalten, entwickelte eine erſtaunliche 
Gelenkigkeit und bewies große Vir— 
tuoſität bei den Geſangsborträgen, an 
denen die Partie, wie faſt jede andere 
der Hauptpartieen, ſehr reich iſt. Um 
nur einiges zu erwähnen: Die Er— 
zählung von ſeiner Miſſion zu den 
Banditen, das entzückende Duett mit 
Sora im zweiten Akt und das be— 
rühmte Walzerlied: „Er ſoll dein Herr 
ſein, wie ſtolz das klingt“ waren Mu— 
ſterleiſtungen. 

Sämtliche Hauptpartieen ſtellen, 
wie geſagt, nicht geringe Anforderung 
an die geſangliche und darſtelleriſche 
Tüchtigteit der Künſtler, und die ge— 
ſtrige Aufführung kann daher als eine 
ſehr ehrenvoll beſtandene Kraftprobe 
des Operettenenſembles angeſehen 
werden. Direktor Haniſch darf ſich 
Glück wünſchen, daß ſeine Bühne über 
zwei Künſtlerinnen wie Emilie Schön— 
feld und Angele Crone verfügt; beide 
Damen waren geſtern in wichtigen 
Rollen beſchäftigt, Frau Schönfeld 
als Gräfin und Frl. Erone als Sora, 
jede vortrefflich in ihrer bejonderen 
Urt. Ein nicht geringes Teil zum Ge- 
lingen des Ganzen trug auch Herr 
Mariano bei, der al3 Conte Erminio 


| von feinen Stimmitteln wirtlih in 


fünftleriich feiner Weife Gebraud) 
machte und den günftigjten Eindrud 
hervorrief. Das fomifche Element war 
duch Herrn Fafoli in der bedeuten- 
den Rolle des Podefta, Herrn Lömen- 
feld als deflen Sohn und Frau vd. We- 
gern als Zenobia ganz herborragend 
aut vertreten, namentlich erzielten 
Herr Fafoli und Frau v. Wegern un— 
geheure Wirkung. 

Der Dialog und die Verje zur 
Mufit von „Safparone“ find außer: 
ordentlich Tpaßhaft und zauberten: im 
Verein mit den padenden Millöcterme- 
lodieen eine Lachjalve nad) der ande: 
ren hervor. Das Publitum ging hoch: 
befriedigt heim; die bevorftehenden 
Wiederholungen des reizenden Werfes 
werden jedenfalls bolle Häufer ziehen. 

Auf eine Wiederholung von „Drei 
Paar Schuhe" am heutigen Abend 
folgt morgen eine hodhinterej- 
fante Aufführung. Gegeben mird 
des ungarischen Schriftitellers Franz 
Molnar fatgrifches Spiel: „Der Teu— 
fel”, ein Gtüd, das bei feinem Erſchei— 
nen vor einigen Jahren ungeheures 
Auffehen erregte, in der Preife, von 
ver Kritik und vom Publifum auf das 
Lebhaftefte und Gingehenbite beipro- 
chen wurde und, in alle modernen Kul— 
turfprachen überfeßt, feinen fenjatio- 
nellen Weq über bie Bühnen aller 
Länder machte. Auch hier in Chicago 
ift es feiner Zeit auf ber englischen 
Bühne gegeben worden. 3 ift burdh- 
aus modern, jpielt in der Gegenwart, 
und der in höchlteigener Perjon auf:. 
tretende Teufel zeigt fich nicht im Me- 
phiftofoftim, fondern im modernen 
Geſellſchaftsanzug. E83 it Dies eine 
Slanzrolle von Herrn Ludwig Koppee. 
Man darf auf diefe Aufführung mit 
Recht fehr geipannt fein. Die Rollen: 
befegung lautet: 


Alfred 
Yolantha ans sonessenrede 
Ter Teufel. ..eoonnoonse 


Willy Schaft 
— e don Morpurgo 
a KRoppee 
sseiesesnsässuesseenstseneneene RR 
Sana are ee Naud Blanfe 
Die Eeiden- —— —XX Angele Crone 
AUndreaß „un... — Milo de Grad 
Ein Diener .... .Ernft Rentrop 
— und Tamen der Gefeliicert. 
Regie.. Ludwig Koppee 


Am Freitag, Samstag und Sonn 
tag Abend folgen Wiederholungen von 
„Safparone”, am nächften Sonntag 
Nachmittag wird noch einmal „Der 
ZIropeter von Säffingen” aufgeführt. 
Für die nächte Woche lautet der 
Spielplan: 

„Der 


Montag, 
zum Benefiz 


Teufel“; Diens- 
tag, 


für Biolanda 
Wirflicher 
Haarerzeuger 
eudlich gefunden. 


Die große enalifdhe Entdekung 
„CErnſtolis“ lüßt Haare in 
30 Sagen mwadılen. 


$1,000.00 Belohnung, wenn wir uniere 
Behauptung nicht beweiſen können. 
Probirt es auf unſer Riſiko. — 
Schickt den Koupon heute. 


Schönes Haar und viel davon, wenn Yhr Erb» 
ſtolis gebraucht. 


Einige der berühmteften Gelehrten in Europa 
betradten , ‚Eryitolis“ den neuen englifden Saar: 
erzeuger, els die wunderbarfte Entdedung des 
Jahrhunderis. 


Die Sachverſtändigen der Bruſſeler und Pu- 
rifer Mıre sttellungen erfannten Dielen munder» 
baren Jacrerzeuger die goldene Medaille zu. 

Zeitdem wir uns die amerifanifhen Aedte ge 
fihert haben, Ichreiben uns Taufende bon Män« 
nern und sranen bon allen Teilen der Welt, 
und erzäblen von den Nejultaten, die dur dei: 
fen Gebraud erzielt wurden. Leute, welche feit 

36 Sahren Tabllöpfig waren, erfreuen fi jest 
ihönen Haares; Ylndere, die Dandruff im gait: 
zen Zeben Datten, baben eine aefunde Kopfhaut 


nad —— Amvendungen diefes wunderbaren 
Mittel2. 


E3 bleibt fih aleih, ob Ahr mit ausfallenden 
Haaren behaftet jeid oder, borzeitia gen Hua 
ren, mattem Saar oder Schinn, judender Kopf: 
baut oder irgend welder anderen Art ! 
den, Wir wiünfden, dab Ihr „Ernitoli3 auf 
unfer Rififo veriudt. Wir ‘neben Euch * Bin» 
dende Garantie ohne irgend welche Bedingungen, 
daß es Euch feinen Gent loitet, wenn wir nicht 
beweifen, daß „Erbitolis“ alles tut, was wir bes 
baupdten, und was wichtiger ift, wir baden gentg 
Geld binter unferer Garantie. _Schneidet den 
untenitebenden Hlouvon au und fchidt ihn be:ıte 
an die Eresio Laboratories, 104 E Etr., Bing- 
bamton, %. 9 


tarlei- 


Freier Koupon 


The Eresio Laboratories, 104 € Eir,, 
N inghamton, N. 
Ih bin ein Lefer 2 Dem 
Sie mir z ohne Koiten —— 
allen Haare 


— 


ſng 


isRT 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Bonnerstag, 28. und Freitag, 29. März 1912 ] 


Bargains in allen Departements für dieſen 


aroßen Frühjahrvertauf 


Zieht Vorteil aus demjelben. 


Den Ausitattungs: Dept. —4. Floor. 


Dlaue Serge Anzü— 
ge für Rnaben — 
Conntag od. Kon: 
"firmation — Grö- 
ben aufwärts bis 
zu — 35.00: 


weiße Sleateb Hem⸗ 
den für Knaben— 


Kere, DIE 


Werte, 


Main Floor 
Bargaiı. 
32700. Zephyr&ing- 
hams — die Yard 


das; .. 12%c 


S2ADds. breites un: 
ge Bettuch⸗ 


2,310 


Große Bettlafen, a De Stüd..39e 
Echtfarbiges Schürzen:Gingham. ‚614€ 
Weich appretirtes Cambric tot., 

10%, die Yard zu 


Kleiderftoffe: Dept. — Main Floor. 
24 gott breite Seide Poptins, 48c 
38e-Oualität, dieſer VBerfauf.. 

363011. engl. Kajhımere, tot. 40c, u..29e 
Gardinen Dept. — 9. Floor. 
Gardinen im einzelnen Paaren, arran: 
girt in 4 Partien — 

Partie 
Partie > 
Jartie 3—! 
Tartie d—! 

Drogen = Dept. — Main — 
25 Gr. Mares Cough Balſam. . . 140 
2e wert 1 Pfd. Borie Ceid 160 
25c wert 1 Pfd. Borax Aecid. 

35 Wands Iron Pills für Blut. 12%,,e 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 
New Kentury „der Gerejota Mehl — 
18 78e; u. Y, m ; 
ee ide 
Baer Santo3 Haffee...unuren« * 
3 Pfd. fi 
Großes Packet Gold Duſt 
3 Büchſen Oel-Sardinen 
2 Pd. Vüchie Heinz’ Bohnen 
Padet ternloje Rojinen 10e 
Friſche Feigen Bars od. Lemon dc 
Trop Kooties 
Pint Sniders Catjup 
Gr. Rad. Waihington Erispo, 3 für 2 
3 Büchſen Peerleß Milch 25 
Kitör = Dept, — 4. Floor. 
Unfer Union Kentuckh Bourbon, regu- 
läre $1.10 Flache, volles Quart.... 
Ertra feiner Berliner Doppelfümmel, 


ver Quartilafche 41e 
California Bort: oder Sweet Cataw⸗ 


ba Wein, per Gallone 59e 


Cal. Cognac Brandy. 3⸗Star, Flaſche.. 
Holland Gin, Jamaica Rum oder 
Kümmel, balbe Gallone 
Zafelbier, 2 Dugendstilte......en 
Eiienwaaren Dept. — 4. 
Meifer und 
lär $1.25 
Gasplatten, 2 ‘Brenner, tot, 
Möbel -» Dept. — 3. Floor. 
Go-Cari3, TnreMotion, BeniresRüd- 
feite u. is, fchw. Gummtireifen,. 1.19 
Sladwaaren — 3. Floor. 
Weise Taten u. Iintertajien, Baar 5e 
Große Suppen: und Dinner:Teller.. 
Glas Saucenichüflel, 6 für 
Fleiſchmarkt — 4. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaft.......... Un 
Friſch gehacktes NRindfleiih........ Are 
Vorderviertel Lammfleiſch Da 
Trrifches mageres Yamm Stew.. .101,, 
Spezialverfauf, Ewift3 Preminm Sunar 
Cured Schinten 


Mag. Sugarcur. Oſtermahyer Schinken, — 
Mag. Sugarenred PBreaffaft Sped....183%e 


54c 


gloor. 
Gabeln, garantirt, . 

Zet. 6 int jedem, al. 85e 
2.75 "zu. .. 2.25 


Konfirmation —Paln-Sonnlag, sl. Alär; 


Ilaue Serge 
Anzüge für 
Anaden, 


2 oder 3 Snöpfe 
einfach oder dop= 
pelbrititig, 


3.99, 39, 36, 
$7, 8.50, 
510, $I2, 


— Lange Hoſen— 
Anzüge, 


reinwoll. Serge, 


57.30, SW, 


$12, $15 
Hüte, $1.50 

und 82.00 
Schuhe, $2.00 
$2.50 u. $3. 


Milwaukee Avenue und Paulina Siruisse: 


bon Rofft, „Zebora”, Drama bon 
Sardou; Mittwoch und Donnerstag, 
„Safparone“; Freitag, auf pielfeitiges 
Verlangen, „Der blinde Baflagier“; 
Samstag und Sonntag Abend, „Der 
Rajtelbinder“, Operette von Xehar; 
Sonntag Nachmittag, „Drei Baar 
Schuhe”; DOftermontag, 8. April, be- 
fondere Nahmittagsporitellung. 

Heute haben die Damen von der 
Chicago Turngemeinde ihren Gala: 
abend im Deutjchen Theater. 


— —— ñ— — — 
(Eingefandt.) 


Enz Einfendungen aus dem Leferfrets {N 
bie NRedaltion nicht berantiwortlid. Zufchriften 
müffen möglidjit !lar und kurz gehalten, und 
frei von perfönliden Angriffen. da3 Papter 
nur auf eıner Geite serdhrieben fein. Nur 
Bujaeitien. welde den Namen und Noreife 

8 Einfenderd tragen, werden berüdficti k 
Uuf Wunfh wird der Nume nicht veröffentlicht. 


An die Redaftion der „Abendpoit”. 


Steuerzahler, wadht aufl Die Früh— 
jabrsmwahl naht heran, und auf'3 Neue 
verlangt die County, Abmwafler- reip. 
Staatöbehörde Bond3 in der Höhe von 9 
Millionen Dollar ausgeben zu fönnen. 
Wer muß dafür auffommen? Der fleine 
Hausbefiger, der beinahe jeinen  leßten 
Gent hergeben muß, um fein mühfant er= 
worbenes Eigentum halten zu fünnen. —* 
Verbindungsboulevard von der Süd— 
Nordſeite ſoll gebaut werden — für — 
Für die Reichen, die im Automobil oder 
Bil en dahinrajen fönnen, bei Leibe 
nicht für den fleinen, ja armen Mann, der 
au "Shufters Rappen reitet. Der Wrbei= 
ker der täglich feinem Beruf von früh bis 
fpät nachzugehen hat, um ein färgliches 
Brot zu verdienen, borausgejeßt er iit fo 
glücklich, Arbeit zu finden, braucht feinen 
Berbindungsboulevard. Das Secufer joll 
berihönert werden — für men? Aber» 
mals für die Reichen, denen foll eine Yırs 
entveide geboten werden, wenn Pe in 
ihrem Auto dahinrajen und da3 Leben der 
Fußgänger gefährden. 

An emer der legten Nummern der 
„Abendpoit“ war zu lefen, daß der 
Echulrat das Gehalt der Kindergärtnerin= 
nen, — des zweiten Advokaten der 
Sa ehörde erhoht hat. Yit es nicht him 

—— Bezogen diefe nicht jchon 
vorher ein jehr anitändiges Gehalt Für 
die wenigen Stimden, die fie täglich ar= 
beiten? 

M3 die Bond3ausgabe im borigen 
Sabre bewilligt wurde, wurden gleich 
darauf die Gehälter verſchiedener Beam— 
ten, jowie der Boliziften um 10 Prozent 
erhöht. Herr Barken jchuf neue, „gut 
beza ite Aemter — für wen? muß 
die Koiten tragen? Der feine Steuer» 


“ceipt3“ der Te: 


Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Brud)« 
bänder, direkt von der Fabrif zu Euch 
Etrumpf, Anielänge, 2. 25 


Ceide 
u —— 
Baum 
Knie⸗ Et — 
Geide.. .„...... 
finie » Stüd — 
Baumwolle 
— EStück — 
e. 


Sei . 
Anödel » "Stüd — 

Baummolle.. 
Zeihdinden — 


“u....n..n.. 


1.75 
1.25 


21.25 


3.25 


Baummoll 


Wir fabriziren über 100 Sorten 3 
ein gut vaſendes für Jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — auch für Damen. 
Offen täglich — 6. Pe Sonntags vor 


HOTTINGERS. FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Avenue. 
— — evatsr. 
6. Stud Nehmt Eleva * — 


tionen werden erniedrigt, die des armen 
Mannes erhöht. 

Sind nun nach alledem, wo doch die 
Stadt Jahr ein, Jahr aus Millionen in 
die Hand bekommt, Die Zuſtände etwa 
beſſer geworden? Neinl Haben wir einen 
beſſeren Polizeiſchutz nach der Erhöhung 
der Gehälter —8* Poliziſten? Nein! Sind 
die Straßen und Alleys in beſſerem und 
ſauberem Zuſtande? Nein! Wo ſind alle 
die Millionen geblieben? 

Trotzdem ſollen die Bürger in diefem 
Frühjahr abermals für eine Bordausgabe 
von 9 Millionen Dollars ftimmen, Wacht 
auf, Hausbefiger undBürger! Stimmt am 

2. April geichlojfen gegen eine neue Uns 
Teibe, eigt unjerer Verwaltung, da jet 
das Maß voll um Weberiaufen iit, da% 
wir für feine iveitere Vermehrung deu ' 
Steuern mehr zu haben find. 


Achtungsvoll. 
Alfred Hecht, 2413 Moffat Str. 
— — 
— Das Befinden des Papſtes, der 
von einer Erkältung befallen wurde, 
hat ſich, einer Meldung von geſtern 
Nacht zufolge. etwas verſchlimmert, 
obwohl kein Grund zu ernſtlicher Be⸗ 
ſorgniß vorhanden ſein ſoll. 


— 19990 — 


CASTOR IA 





g hier mie in Enrom 


— eritent wu was „Tona 
Bita“ vollbracht hat. 


Ermübdeie, erfchöpfte, halbtrante 
Leute find nicht mehr jo zahlreich 
wie vor einem Jahre. „Tona Vita“, 
da&. arofartige, moderne Ionitum, 
bat fich ebenfo erfolgreich in den Ber. 
Staaten wie in Europa erwiejen, und 
piele taujende von Amerifanern mur- 
ben geftärft und gefunbeten wieder 
durch Diefe Mebizin. 


Die Xerzte, melhe „Zona Vita” in 


diefem Lande einführten, find enthu- 
ftaftifch iiber den wunderbaren Erfolg 
diefer Medizin, und diejenigen, melche 
wieder gefund wurden, erzählen Euch 
gerne über ihre Erfahrungen. Frau 
Smith von Roceiter, N. Y., eine ge: 
prüfte Arantenmwärterin feit fechzehn 
Jahren, und eine Grabuantin des 
Bellevue Hospitals in der Stadt New 
Hort, fact: 

„Ih Fand nicht Zeit genug, mich 
suszuruben, und bie machte fich feit 


bem legten Jahre fehr fühlbar bei mir. | Formula Co. 


Cefegraphifche Depeſchen. 


@eliehert don ber "'Associated Press‘ 


Anland. 


Der politifhe Pautboden. 
Wafhington, D. H., 26. März. 
Gouverneur Eugene. Foß von Mafia: 
hufetts fandte an den Aba. Curley 
Foß. kein Kandidat 


zwar für 


fein Name „als ein Bevorzugungs— 


| 
| 
| 
| 
E 
| 


Meine Nerven beunrubigten mich. Jh 
Ihlief fhleht und mein Appetit und 
meine Verdauung waren nicht jo, mie 
fie fein follten. ch ermübete leicht 
und- hatte nicht mehr die Kraft, eine 
harte Iagesarbeit wie früher zu be- 
mältigen. Dieſes Tonikum „Tona 
Vita” wurde mir empfohlen, und ich 
entichloß mich, e3 zu verfuchen. ch 
habe durch diefe Medizin wieder an 
Gejundheit und Kraft zugenommen. 
Sch glaube beftimmt, daf das Tonitum 
außerft mertpoll ift, nach meiner eige= 
nen Erfahrung zu urteilen.” 

Mangelt es Euh an Stärfe und 
Lebenstraft? Erkältet Yhr Euch, leicht, 
und fchlaft Ahr jchleht? Geid hr 
nerbös und niedergefchlaaen? Wenn 
dies der Fall ift, dann leidet hr an 
Nervenihmäche, und hr folltet Eu 
fofort eine Flafche „Zona Vita” faufen 
und erproben, wie fchnell diefe Medizin 
Eure Gefundheit wieder aufbaut. The 
Public Drug Store hat die Agentur 
für „Iona Vita“ in Chicago. Euer 
Geld wird Euch wieder zurüderftattet, 
wenn ‘hr mit dem Tonifum nicht poll- 
ftändia zufrieden feiv. Ihe Approved 
‚ Dayton, D. 


— Gehänat wurde zu Marpäpille, 
Mo., He; Rasco, welcher der Ermor: 
dung von 4 Mitaliedern der Familie 
Hubbell ſchuldig geſprochen worden 
mar; er beteuerte bis zulegt ſeine Un— 
ihuld und jtarb unter Singen des 
23. Plalme. 

— „Späbherjungen”“ in New Vor!, 
in Uniform und mit Gemehren beivatf- 


' net, erfchoffen aus bloßem Sport einen 


| 
| 


fandidat auf der Lijte bei den Vor: i 


wabhlen in Maffachufetts erfcheine.“ 


Demgemäß lehnte e8 Champ Glart | 


ob, feinen Namen auf jenen Wahl: 
zettel Tommen zu lafjen. 


82 Menfhenopfer! 


Bluefield, W. Va., 27. März. Nach 
den le&ten Meldungen find 82 von 93 
Mann bei der Gaserplofion in der 
Jedgrube, ſüdlich von Welch, umge— 
kommen! Die Rettungswaggons der 
Regierung ſcheinen in dieſem Falle zu 
Pr aefommen zu fein. 

3 Leichen maren bis Mitternacht 
geborgen. 
Kaffeemillionär geitorben. 


New Horf, 27. März. Xohn Xr- 
budle, der vielgenannte Kaffeemillio- 
när, jtarb frühmorgens in feinem 
Heim zu Brooflyn im Alter von 74 | 
Jahren. Er litt an allgemeinem Zu- 
fammenbrud infolae feines Alters. 

Die Leihe wird am Donnerstag 
nah Pittsburg zur Beitattung ge— 
bracht. 


— — — 


Ausland. 


rt Albert Träger + 


Berlin, 27. März. Im Alter von 
82: Xahren ftarb der Reichstaasabge: 
orönete und beaabte Dichter und 
Schriftſteller Chriſtian Gottfried Al— 
bert Träger, früherer Rechtsanwalt. 

Er hatte auch verſchiedene Theater— 
ſtücke geſchrieben, die ſeinerzeit bedeu— 
tenden Erfolg hatten, und machte ſich 
durch eine vorzügliche Ueberſetzung der 
Gedichte von Robert Burns verdient. 
Dem Reichstag gehörte er ſeit dem 
Jahre 1874 beſtändig an. 


GTelegraphifche NRolizen. 


Inland. 


— Burlingtonzug, von Denver nad 
SKanfas beftimmt, entaleifte bei Boit: 
wid, Nebr. Lotomotivführer getötet, 
Heizer verwundet. 

— Der Staat Maffachujetts jendet 
ein, arößtenteils aus Lohnarbeitern 
beitehendes Romite nach Guropa zur 
Unterfuchung der dortigen Arbeitsper: 
hältniffe. 

— Ein Komite des Milmaufeer 
Stadtrates entlaftete, nach einer langen 
Sitzung, den fozialiftifchen Büraer- 
meifter vollftändta von der AUnjchuldi- 
auna, fein Amt fchlehht verwaltet zu 
haben. 

— Der lihiaaner Staatäfennt 
hieß mit 25 aegen 5 Stimmen einen 
Zufaß zur Staatöverfaffung gut, mel- 
cher Frauenftimmrecht gewährt. Man 
alaubt, daß das Abgeordnetenhaus in 
gleichem Sinne beichließen wird. 


Wollt Ihr wieder 
jung ſein? 


Sann nehmt Dliven:Taoletten. 


Hütet Euch vor dem Berjtopfungs- 
übel. E3 rührt von zeitweiligen Ver- 
itopfungen her, befonderö bei alten 
Zeuten; deshalb nehmt-Eud in At. 

Regt die verfagenden Eingemweibe- 
musfeln zu erneuter Tätigkeit an durch) 
Dr. Edpmwarba’ Dliven-Tabletten, das 
Erfagmittel für Ralomel. Zmingt fie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit dur 
ftarfe Medizinen oder durch Ausmwalch- 
ung der Gingeweide durch jchlechte, 
frantheiterregende Abführmittel. 

Dr. Edwards glaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edivards’ Dliven - Tabletten 
mirfen milde, aber ficher. Es gibt feine 
Schmerzen oder fineifen, menn Dliven- 
Tabletten angewendet werden. Gerade 
die richtige Behandlung füt alte Leute. 

Probirt Dliden-Tabletten, gemilcht 
mit Olivenöl, und bleibt von Ein- 
gemweibde- oder Magenleiden verjchont. 

Jedes fleine Dliven-Tablett hat 
eine beitimmte Wirkung.“ . 

10c und 25c die Schachtel. 

The Dlive Tablet Company von 
Golumbus, DO, Dr. $. M. Edwards, 


| 
| 
| 


| oe: au 
von Maffachufetts Nachricht, da er, Hrahrigen dDeutfchen Knaben, 


die | 
Präfidentfchaft fei, aber wünsche, daß | 


welcher 
nebit mehreren anderen ihren Kom— 
mandos „Halt“! und „Hände hoch”! 
feine Folge aeleiitet hatte, 


Ausland. 


— Der Er- Zuchthäusler und „Eis— 
könig“ Morſe von New York amüfict 
jich jet in Florenz, Jtalien. 


— In Feuchtwangen, Bayern, er 
Ihoß der, jeit längerer Zeit geijtesge- 
ſtörte Bürftenmacher Steinader in Ab- 
mejenheit der Gattin feine 3 fleine 
Kinder! 


— Ber Düffeldorf wurde der deut- 
Ihe Apiatifer Kleine durch Abjturz 
aus einer Höhe von 300 Fuß getö- 
tet! Seine Gattin und fein Töchter: 
hen jahen den fchredlichen Vorfall an. 


— Geitern Nacht war es noch völ- 


Iiqg ungewiß, mer bei den jünaften 
Kämpfen in Nordmerifo eigentlich ge- 
| Tiegt hat. Die Angaben über die Zahl 
der Ioten jcheinen jedenfall etivas 
übertrieben zu fein. 

— Für die, anfangs Juni zu Bre- 
men Hattfindende Flugwoce find 
80,000 Mart in Preifen ausgejeht. 
Das Kriegsminiftertum intereffirt jich 
fehr lebhaft . für die Veranftaltungen. 
Hauptereigniß wird der Fernflug Bre— 
men = Münfter - Hannover - Braun: 
Ichmeiq = Lübed - Hamburg fein. 

— Die ausmärtigen SFinanzleute, 
‚mit denen die chinejiiche Republik we— 
gen fleinerer Anleihe unterhanbelt, 
mollen, noch immer feine Rontratte un: 
terzeichnen, jo lange nicht die Nang- 
finger 'und die Befinger Regierung zu— 
aleich fich zur Zahlungsleiftuna ver- 
pflichten. Die Nangtinger Regierung 
zeiat noch eine aemwille abmartende 
Haltung gegenüber der Pelinger. 

— Das britifhe Unterhaus nahm 
die Mindeitlohnvorlage fir Grubenar: 
beiter noch geitern in dritter Lefung 
an; diefelbe wurde fpäter vom Ober— 
hauje in eriter Lefung angenommen. 
| Die PBarlamentsabgeordneten der Ar: 
beiterpartet begaben fich nach ihren be— 
treffenden Bezirken zurüd, um zur 
Linderung der Not nah Möglichkeit 
beizutraaen. 

— Unter aroßem Zudrang des Pu- 
blitums begannen in Berlin die Ver: 
handlungen gegen 5 Männer unter der 
Anklage, die Maffenvergiftung in Ob- 
dadjlojenafplen verfchuldet zu haben. 
Die Anklage führt 89 Todesfälle und 
5 aganzliche Erblindungen an, durdh 
den Genuß verfäfchten Schnapſes. Ei— 
ner der Angeklaaten ift der Apothefer 
Scharmad; zmei andere find Hand- 
(unasreifende, und zwei Schnapsbudi- 
kenbeſitzer. 


2⸗otalbericht. 


Böorſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife bon geitern für Getreide und 
PBropifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung oh Niedrig 12 Uhr März. 
Weigen— 
Mai 1.0388-%4 1.15 1% 1.00% 


Juli BE .29 
Sort ‚Wii, ‚I62 Do 9 


Mais— 
Mai 13-12 13 
Juli 73% 
Sept al 
Hafer — 
Mai 544 * 


26. 


— 
3 
TA 


Ta, 
13 ya 
TI 


‚Hs 544 
Juli Sl 50% “ * "5085 
Een 24-%B .B H vV 
Gepöt. Schweinefleiih-- 
Mai 16.8 16.95 8 16.90 
Juli. 197.25—17 17.25 5. 17.35 
Sent: 17.0—52 17.60 * 17.05 
Schmalz — 
Mai 92.082 0.82% 
Juli 10.00 10.0) 
Eept 10.00—17 10.20 
Ripphen— 
Mai 9.57% x 
Nult 9.7577 9.77% 
Set 2.0500 9.95 


9.8 
ur 10.00 
10. 15—17 10.20 
9,5713 9,57% 
0.75 
0,90 


9.57% 9.5: 
8.77% 9. 
9.05 

Die geitrige Anfuhr don Weizen fü rden biefigen 
Marti ftelfte fih auf 63,600, von Mais auf 363,750, 
von Safer auf 394,200 Quibels. 
wurden 37,20 Yuibels Weizen, 
Mais und 175,200 Yujbels Hafer. 

— - 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New VYork: Kaiſerin Aug ufte Wiltoria von Ham: 
burg; Ya Pretagne von Sabre. A 
An Nantudet, Maij., vorbei: Kailer MWilbelm der 
Große, von New Yorf nad Lremen (Donnerftag Vor⸗ 
mittag am Dog.) 
Philadelphia: Marquette bon Antwerpen. 
Salifar: Hesperian von Glasgow. 
Abgcegangen: 
Rem Vort: Volturno nah Rotterdam. 
Pofton: Jaromic mach Linerprol. 
Azoren: Canopic, —* Pofton nah Neapel, 


iin Welt, ms ne ee urn Baltimore, 


Berihidt von bier 
111,000 Buſhels 


| forfchungen blieben vergebens, 


1 1742 Barf ne. 


$NER FREE DenE ap. * HERR 
endder Grohladt| 


4 4 IE 
Armer ınbelannter Mannverjheidet 
in einem Hanseingange. 


Geldverleiher begeht Selbitmord. 


Albert Cornells Derfchwinden; hat er fih 
umgebraht?. — Morris Shams Erfolg 
als fein eigener Gebeimpolizift. — Eın 
Schwindler gibt fich für Dr. £orenz aus, 


‚sm Hauseingange fanden Bewohner 


des Gebäudes Nr. 28 ©. Desplaines, 


Straße einen etiwa 40 Jahre alten, 
armlich gefleideten unbetannten Mann 
tot auf. Die Polizei jchaffte die Leiche 
nad dem Countytotenhaufe. Der Un- 
befannte ift vermutlich eines natür- 
lichen Todes geftorben, an Mangel an 
Nahrung, Kälte und Krankheit. 
Derlanfenes Kind. 

Als Fred Scheiden geitern Nacdhmit- 
tag an der N. Clark Straße und 
Genter Straße mit feinem Better Mi- 
chael ‚Reifer, Nr. 2041 Howe Str., 
ſprach, wanderte ſein ſechsjähriges 
Söhnchen Joſef davon. Alle Nach— 
und 
heute wurde die Polizei verſtändigt. 
Die Familie Scheiden wohnt Nr. 1651 
Dlive Upe. 

Selbftmord oder durchgebrannt? 


Der Heizer Albert E. Cornell, ein 
42jähriger Mann, war feit dem Ber: 
luft von $300 in einer Spefulation vor 
einem ‘ahre mittellos geiworden und 
hatte wiederholt von Selbftmordabfic;- 
ten aefprochen. Am Montag ber 
ihmand er mit den Spararofceıt, 
$500, aus der Familienwohnung, 
Heute bat feine 
Frau die Bolizei um Nachforfchungen; 


| fte alaubt, daß er Selbftmord verübt 
| bat, die Polizei tft anderer Anficht. 


Blutige Keilerei. 
In Tom Dongs chineſiſcher Spei— 
ſewirtſchaft, 4834 Evanſton Ave., kam 


es zwiſchen Gäſten heute früh zu einer 


blutigen Rauferei, bei der Tiſch- und 
Stuhlbeine nützlich verwendet wurden 
und mehrere Teilnehmer blutige Köpfe 
erhielten. Als die Polizei eintraf, 
waren nur noch drei Gäſte da. Dieſe 
wollten harmloſe Zuſchauer geweſen 
ſein, Tom Dong beſtritt das, und die 


Ars. Sattler 
liefert Beweife, 


Sie lieh jid) von vielen Aerzten be: 
handeln, aber es jdien, feiner 
verjtand ihren Fall. 


Alle Dienjte frei bis geheilt. 

Einer der Gründe, da fo viele 
Kranfe fih von Doktor nad) Doktor 
behandeln Taffen, ohne irgendwelche 
Beiferung zu erzielen, ijt Yer, daß die 
Uerzte den Fall nicht verftehen, und da= 
her nicht die Behandlung zu geben ver- 
mögen, die die Urfache des Leidens be- 
feitigt und eine Heilung ermöglicht. 
Sie behandeln vielleicht die Symptome 
und geben dadurch eine vorübergehende 
Heilung; aber feine wirkliche, nach> 
haltige Heilung kann erwartet werben, 
außer der Doktor verjteht den Fall 
vollſtändig und ift fähig, die Urfache zu 
befeitigen, anitatt einfah die Symp- 
tome zu behandeln. 

Das aroße Geheimnik von Dr. N. 
B. Bart beiteht darin, daß er nicht die 
Symptome allein behandelt. Er madt 
zuerft eine genaue Unterfuchung, um 
die wirkliche Urfache der Krankheit feit- 
zuitellen, dann ermöglicht es ihm feine 
aroße Erfahrung in der Behandlung 
ronifcher und tieffibender Krank— 
heiten, die Behandlung genau dem Fall 
anzupaffen und dadurch eine mirfliche, 
permanente Heilung zu erzielen. 

Ein Fall, welcher diefen Bunft be- 
Tonders fennzeichnet, tft der von Frau 
Minna E. Sattler, wohnhaft Nr. 3705 
Belden Anve., Chicago, melche folgende 
Ausſage macht: 


„Zeit jehs Kahren hatte ich viele Schmer: 
zen in meinem rechten Bein: e& wurde fo 
ihlimm, dak ich faum über einen Plod ac 
hen fonnte, ohne auszuruhben. Nachdem ich 
Alles probirt hatte, einschließlich 62 fpeziel: 
Ien Bädern, .5 Wochen im Hofpital uſw., 
ohne (Sender irgendimelchen permanenten 
Nejultaten, entjchloß ich mich endlich, Dr. 
Borks Pehandlung zu verfuchen und ich bin 
gewiß fehr froh, daß ich ‘es tat, da ich jekt 
mit Leichtigkeit 5 bis 6 Blods gehen fann, 
und ich habe in den fetten 6 Nahren nicht 
fo wohl gefühlt, wie gerade jett. 

Gezeichnet, 
Minna ®. Sattler. 

Ale Perfonen, melde ein altes, 
hronifches Leiden haben, follten fofort 
beit Dr. N. B. Bart vorfprechen, zmed3 
ficherer und mirffamer Behandlung. 
Er zählt feine Patienten bei dem 
Dutzend, und die obige Ausſage iſt nur 
ein Beiſpiel davon, wie ſie täglich bei 
ihm einlaufen. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
zwanzig Prozent der Lejer diefer Zei- 
tung tirflih mit den Vorzügen von 
Dr. Bary’3 neuem Behandlungsfnftem 
vertraut find (melches er während ſei⸗ 
nes Aufenthaltes in Deutſchland im 
Jahre 1910 vervollſtändigt hat), und 
da der Doktor wünſcht, ſeinen Ruf auch 
unter den übrigen achtzig Prozent 
dauernd zu begründen, hat er be— 
ſchloſſen, auch ferner ſeine ärztlichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei zu offe- 
riren, bis geheilt, die während des 
Monats März bei ihm vorſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebäube. 


39 W. Adams Strasse 


— 
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Steuerh ji 


nterzich 


Brief von Frank w. Roraleski, Conntyalelr, 
an Jakob EC. LeBosky. 


Der Board of Afjeifors jekt die Steuern feit auf Grund- und perfün- 


liche3 Eigentum in Eoot County. 


Sch bin fein Kandidat für ein Amt. 


Mein Termin läuft nicht aus vor 


ten. _ 


Januar 1917. 


Seit ich im Amt bin, hat der Board nur drei Verfammlungen abaehal- 
Diefe Verfammlungen wurdenauf mein Verlangen berufen. 


Die lehte fand ftatt am 8. Mai 1911. 


Seit der Zeit habe ich den Board 


aufgefordert, üöffentlihe Sigungen 


abzuhalten, aber die anderen Mitglieder haben fich geweigert, zu fommen. 
1911 war das vierjährliche Abjhähunasjahr. 


Die Grundeigentums-Abſchätzung 
zwecke für die folgenden vier Jahre 


von Coot County für Beſteuerungs— 
wurde da feſtgeſtellt. 


Der Board of Aſſeſſors als Körperſchaft hat ſeit 8. Mai 1911 keine 


Arbeit mehr geleiſtet. 


Jeder Aſſeſſor erhält ein Gehalt von 55000 das Jahr. 

Alle Abſchätzungen von Grund- wie perſönlichem Eigentum wurden 
durch die einzelnen republikaniſchen Mitglieder feſtgeſetzt, ohne daß ich davon 
wußte, ohne daß ich gefragt oder um meine Zuſtimmung erſucht wurde. 


Unter dieſen Umſtänden weigerte 
ſchätzungen gerecht und billig ſeien. 


ich mich es zu beſtätigen. daß die Ab— 


Auch der Steuerzettel für die Diamond Rubber Co. wurde gutgeheißen 


von einem der Mitglieder auf eine Abſchätzung von $28,903. 


Die Inven— 


tur des zuſammengeſchmolzenen Lagers der Geſellſchaft während der Herbſt⸗ 


ſaiſon zeigte 53534,923. 47. 


Ich veranlaßte die Stadt, die Diamond Rubber Co. zu verfolgen. 
Herr Weber, republikaniſcher Sekretär des Board of Aſſeſſors bezeugte: 


„Ich habe nicht nach der Unterſchrift von irgend Jemand geſucht 


es einfach gut. Ich ſah nicht nach der 
hieß es einfach gut. Ich kenne Herrn 
Smith iſt der Geſchäftsführer). 


— ich hieß 
Unterſchrift an dem Affidavit. Ich 
Smith ſeit mehreren Jahren. (Herr 


Jetzt wißt Ihr warum die Steuern wachſen. Es muß aufhören. Wie? 


Durch Unterſuchung ſeitens der Großgeſchworenen wenn nötig. 


Solche 


Unterſuchung muß von einem Staatsanwalt geführt werden, der denSteuer— 


hinterziehern nicht verpflichtet iſt weder 
Korporationsgeld. 


C. LeBosky, dem. Kandidat für Staatsanwalt, 


ſolche Unterſuchung veranſtalten. 


durch politiſche Verbindungen noch 


wird, wenn gewählt, 


Er beſitzt Ehrlichkeit, Tüchtigkeit und Mut. 


Sein Karakter iſt eine genügende Garantie für die Erfüllung ſeines Verſpre— 


chens. 


Wenn die Steurzahler wollen, daß ich meine Schuldigkeit als Aſſeſ— 


ſor tue, ſo muß ich ſeine Hilfe als Staatsanwalt haben. 


Ich werde mit Jakob C. LeBosky 
treten. 


in öffentlichen Verſammlungen auf— 


Das Heilmittel wird in Eure Hand gelegt. 


Beſucht dieſe Verſammlungen. 
Erfahrt die Wahrheit. 


Frank 


drei wurden eingeitedt, 


21 Jahre, 1008 Winona Upe.; Etta | 
Zimmermann, 18 ‘ahre, 1225 Car— 
men Ape.; Samuel Tilden, 19 Jahre, 
388 Alerander Blace. 

Sein eigener Geheimpolijtit. 

Morris Shaw fand am Montag in 
einem Pfandgeſchäft einen Teil des 
Silbergeräts im Werte von $150 mie- 
der, das in der borhergegangenen 
Nacht Einbrecher aus feiner Wohnung, 
1252 Wells Straße, geitohlen hatten. 
Der Mann, von dem der PBfandleiher 
die Silberwaaren erhalten hatte, hatte 
das Haus 1013 Orleans Straße ala 
feine Wohnung bezeichnet. Dort wur— 
de heute der 34jähriae Arthur Ball 
gefunden, auch andere MWertfachen. 
iiber. deren rechtlichen Eriverb, wie den 
der verpfändeten, der Mann fich nicht 
ausmeifen konnte. Er foll zugegeben 
haben, daß er vor Jahren Ichon wegen 
Einbruds ins Arbeitshbaus gefandt 
worden war. Obendrein vermwidelte 
er jich in MWiderfprüche und wurde da= 
ber eingeftedt. 

Schoß anf die Räuber, 

Nachdem zwei Farbige $37 aus der 
Kaffe in der MWirtfchaft der Brüder 
Diana, 3301 Dearborn Str., heute 
früh entwendet hatten, fchlug %. Dia: 
na, einer der Befucher, dem ihn bemwa-= 
chenden Räuber den Repbolver aus ber 
Hand und gab auf die Verbrecher meh: 
rere Schüffe ab, traf aber nicht. Ste 
berfchmanden um die Ede, Ein in 
der Wirtjchaft anmefender Gaft wurde 
nicht beläftiat. 

Sein letites Kager. 

Un Blutvergiftung, der Folge einer 
Schußmwunde, welche ihm, als er am 
9, Januar in einem Frachtwagen ein 
Nachtlager Juchte, ein Bahnpolizift bei- 
aebradht hatte, ift im Countyhofpital 
ein armer Teufel, Miller Barkowitz, 
geitern aejtorben. 

Schoß und erhängte fid,. 

Edward A. Erd, ein 47 Jahre alter 
reicher Geldverleiher, hat fich geitern 
Abend im Badezimmer feiner Woh- 
nung im Haufe 1220 Dearborn Ave. 
an einer Wafchleine erhängt. Dabei 
mar er auf einen Stuhl geitiegen. 
Nachdem er in einem Spiegel aefehen 
hatte, daß die Schleife richtig fah, [hof 
er jich ins Gehirn und fiel vom Stuhl 
herab. Zwei Türen mußte feine ganz 
faffungslofe Wittwe durch den farbt- 
gen Hausmeifter öffnen Iaffen, ehe fie 
zu ihm gelangte. Als die vom Haus- 
meijter geholten Poliziften eintrafen, 
hatte die frau den Toten bereits ab- 
gefchnitten und lag meinend neben 
ihm . Sie gab den Beamten eine hin- 
terlaffene Notiz  de3 Gatten, worin 
diefer jagt, es fei Selbftmord, einen 
Bemweggrunb gab er nicht an. Erb be- 
nuste die Abmefenheit feiner im Lin 
eoln Park ich ergebenden Frau zur 
—E—— der ſchon oft angedrohten 
Tat. 


Beſchwindelt die ganz Hoffnungsloſen. 


Ein Hochſtapler, der ſich für den 
berühmten Wiener Arzt Dr. Adolph 
Lorenz ausgab, hat in Rogers Park 
von unheilbar Kranken, namentlich 
Hüftenleidenden und Gelähmten, un— 
ter Hinweis auf „ſeine“ Heilung von 
Lolita Armour, dem Xöchterchen de3 
Großfleiſchers J. Ogden Armour, 82 
und mehr für ſicher wirkende Heilmit— 
tel, die er ſchicken wollte, ergaunert. 
Der Halunke hat nicht die geringſte 
Aehnlichkeit mit Dr. Lorenz. Frant 
Schiff, 6421 Nord Robey Straße, hat 
die Polizei aufmerffam gemadt. * * 


— Berlodend. — Ungetlagter (zum 


| Berteidiger): Br © mi’ freifriegen, 
| mir aber 
| Herr Sufigtat, nach faufen wir 


63 find, nad | 
ihrer eigenen Ungabe: Caftleman Eoer, | 


Eraebenit, 


W. Koraleski. 


Das Urteil redtsfräftig. 


Kreisrichter Scanlan hat heute das 
| Strafurteil, welches er über John V. 


| und Ehrift Steger, ©. E. Moilt, Wm. | 


| E. Großtopf und Walter E. Neman 
gefällt hat, eintragen lafjen, und das 
mit ift e8 rechtsträftig geworden. Die 
Strafvollitredung hat der Richter auf: 
gefchoben, um den Perurteilten Ge- 
legenheit zu geben, beim Staatäober- 
gericht Berufung einzulegen. Betannt- 
lich hat der Richter die fünf Genanntei 


der Mihachtung des Gerichts jchuldig- 


befunden und fie nicht nur zu Geld: 
bußen, fondern auch zu mehrtägiger 
Haft verurteilt. 

Zeihnet ein eindrudspollcs 
Bild. Herr ‘per Madfen von Doe 
Bay, Walh., jchreibt: „Obgleich ich 
fiebenzig Jahre alt bin, fann ich dod) 
mehr Arbeit verrichten, al3 wie ich 
fünfzig war, und ivas meine Jrau ans 
betrifft, fo befindet fie fich in befjerer 
Gejundheit, als wie wir nad diefem 
Lande famen in 1881. Wir find über- 
zeugt, dies ift nur, weil wir hier und 
da den Alpenfräuter gebrauchen. ch 
fenne Leute, die jet tot find, melche 
heute noch leben würden, wie ich glaube, 
wären fie weniger mißtrauifch geweſen 
und hätten meinen Rat, den Wlpen= 
fräuter zu gebrauchen, befolgt. Ich 
fehe Andere herumaehen wie lebende 
Leichen, die gefund und alüdlich ae: 
macht werden fönnten dur den Ge= 
brauch des Wlpenfräuter. Uber die 
Leute glauben jchwer, und dann bin 
ich auch zu alt und arm, was wohl der 
Grund it, um viel Einfluß zu haben. 
Doh für uns tit der Alpenfräuter 
unfere Medizin.” 

Sn Ulter, wenn die Kraft nadhläßt, 
ift ein mildes, aber ftärfendes SHeil- 
mittel eine bejondere Notmwendigfeit. 
Forni's Alpenkräuter iſt ſolchen Fällen 
beſonders angemeſſen. Er iſt keine 
Apotheker-Medizin, ſondern ein ein— 
faches Familien-Heilmittel, welches dem 
Publikum direkt geliefert wird von 
Lokal-Agenten, welche ernannt ſind 
von den Eigentümern, Dr. Peter Fahr— 
ney & Sons Co., 19—25 So. Hoyne 
AUne., Chicago, I. ans 

— —— — — 


Großer Audrang. 


Derhör der Entlaftungszeugen im Mercy: 
projeß wirft verlockend. 


Nachdem befannt geworden war, daß 
Anmwalt Walter, Verteidiger der bon 
Either Mercy verflagten Defanin Ma= 
-rion Talbot von der Univerfität Chi- 
cago, heute den Univerfitätspräfiden- 
ten $udfon als erjten Entlaftungszeu- 
gen aufrufen würde und nicht meniger 
ala fünfzig Zeugen, darunter viele 
Studenten, hätte borladen Taffen, 
berrfchte wieder großer Zudrang des 
Bublitums zur Verhandlung. Eine 
Menge Menjchen, melche fich auf dem 
Flur fammelte, wurde von einer An- 
zahl Gerichtädiener in Bewegung und 
Drdnung gehalten. Frl. Mercy fam 
mit ihrer Mutter, Präſident Judſon 
faß neben Frl. Talbot. Der Beginn 
der Verhandlung verzögerte jih um 
eine halbe Stunde wegen einer Bera= 
tung, welche die Anwälte Walter und 
Sennings mit Richter Pomeroy hatten. 

Bei der Beiprehung hatte es fich, 
wie der Richter nachher den Gejchmo- 
tenen mitteilte, um die Yyrage der Zu— 
läſſigkeit gewiffer ſchriftůcher Be⸗ 
weisſtücke gehandelt. 

Zuerſt auf den Zeugenſtand gerufen 
wurde nicht Präſident Judſon, ſon— 
dern Frl. Anna Broakin, Hilfsvorſte⸗ 
herin der Moſeleyſchule. Sie ſagte, 
Frl. Talbot habe fie gefragt, ob Frl. 
Mercy an einem beftimmien Tage, wie 


—* ei wirklich in ber * 
ſei Aus ihr: Aufzeic 


Antwort von Jakob C. Le Bosky,. 
demokralitcher Kandidat für Staalsanw 


‘ch Habe die Tatfachen in dem Fall der Diamond Rubber En, Eins 


fhätung von 1911 unterfudht. 


X habe die Tatfachen in Bezug darauf, daf der Board of urfeffors 
nicht al8 Körperfchaft zufammentritt und ala organifirte Körperfchaft unter 
dem Gefet feine Gejchäfte führt, durchaejehen. 

Falls die Weigerung des Boards, ald Ganzes zu handeln, auf Verab⸗ 
redung beruht, jo ift e$ nach dem Gejet ein mit Zuchthausftrafe zu — 


des Verbrechen. 


Beruht die Einſchätzung der Diamond Rubber Co. auf falſches Affwarn 


ſo iſt das ebenfalls ſtrafbar. 


Wenn ein offenſichtlich falſcher Steuerzettel ohne Affidavit eingereicht 
wird, ſo ſollte eine Unterſuchung veranſtaltet werden, um feſtzuſtellen, ob 
eine Verſchwörung vorliegt, das Steuergeſetz zu umgehen. 

Solches Benehmen ladet zur Steuerhinterziehung ein. 


Und wer bezahlt die Rechnung? 


Der Arbeiter — der Ladenbeſitzer — der Hauseigentümer. 


Das muß aufhören. 


Hat der Staatsanwalt ſeine Schuldigkeit getan? 


Ich werde es. 


Ich zuſammen mit Herrn Koraleski werde dem Publikum ertlären, 
warum zwanzig Millionen Dollar-Korporationen ſo weit gerechter Be⸗ 
fteuerung entgangen find, während der Hausrat von Wafchfrauen und Nähes 5 
rinnen und die Pianos von Arbeitsieuten befteuert werden, 

‘ch verfpreche eine Großgefhworenen-Unterfuchung bes DE of * 


view und des Board of Aſſeſſors. 


Wenn der Board of Aſſeſſors und der Board of Review Steuerfinted 
ziehung geftattet haben, fo follte daS Publitum ebenfo aut davon erfahren 
als von dem „Jadpotting” in der Legislatur. 


Aufrichtiq der Ihrige, | “4 


Jakob C. LeBosky. 


Wir müffen eine ehrliche Abitimmung haben.| 
Wollt Zhr Eudy erbieten Euren Prezintt zu best 
wadren? Schidt Euren Namen und Adreffe anf 
Frant W. Koraleski, LeBosky Hauptquartier, 


414 LaSalle Hotel. 


MARSHALL FIELD& 


Kuabenabteilung — Dierter Sloor. 


— 


Konfirmationsan- 
süge für Knaben. 


Ieue Srühjahrsmodelle, in fein gemachten 
Norfol® und doppelbrüftigen Alnzügen, ge 
macht mit ausgezeichnet weichem $inifh, aus 
ganzwollenem Serge, Worjted und Cheviot. 
Die Röcke find mit dauerhaftem Serge oder 
Alpaca gefüttert, mit Dorjtoß unten; die 
Beinfleider find ganz gefüttert. 


Ausgezeichnete Werte von $LO—$H18 


Speziell — Blaue Serge, Ylorfolt und doppel- 
brüftige Unzüge mit zwei paar Knicerboders — 
ertra Qualität Stoffe und aut gemacht, zu $8.50. 


Vierter Flood, "Tr 


ö ——— —— ————— —— ——— — ————— 


Merch an jenem Tage nicht in der als Mehl in der deutfchen Vollser« 


Schule anmefend geiwejen jet. 
Zeugin erklärte, daß der Ruf von Fri. 
Mercy in Bezug auf Wahrheitsliebe 


ichleht fet, und dah fie felbit einem 


Eide des jungen Mädchens nicht qlaus 
ben würde. 

Der Schriftiteller Wilbur D. Nes- 
bit bezeugte, Frl. Mercy fei bor 
einiger Zeit zu ihm gelommen, habe 
ihn erfucht, einen Vaubenilleatt für fie | 
zu fchreiben, und gejagt, fie müfle ich) 
auf diefe Art ihr Brot verdienen, da 
fie bösmillig verfolgt und aus jeder 
Urbeitsftelle vertrieben mürbe. 

Frl. Eva U. Robinfon, Vorfteherin 
des Unterfunft3büros der lniverfität, 
wurde dann vernommen. Das Büro 


| 


d 


| 


; Taum höher bezahlt werben, ald aute® = { 
: einheimifches Dbft. 1 


. : ti 324 
hat die Aufgabe, Studentinnen, die in Iangem unter dem Namen Arrom-Rook 


den lniverfitätägebäuben feine Woh- 
nung befommen können, behilflich zu 
fein, bei Familien Unterkunft zu fin- 
ben. Frl. Robinfon jagte, Frl. Mercy 
fet im September 1910 zu ihr gekom— 
men mit dem Wunfche, eine Wohnung 
zu finden, und habe gejagt, da fie viele 
teure Möbel befite, brauche fie meb- | 
rere Zimmer. Mit Adreffen verjehen, 
fei fie fortgegangen, aber zweimal un= 
verrichteter Sache zurüdgelommen. 
Schließlich habe fie im Haufe von Frl. 
von Jahn Zimmer gemietet. 

Frl. Robinfon erzählte dann, mie 
ihr das Abhandentommen von Wigret- 
ten vom Hute der Klägerin berichtet 
worden jei. 


— — — — — 
Bananenbrot in Deutihland. 


Die außerordentlihe Steigerung 
ber Bananeneinfuhr nad Deutfchland, 
die fich von 1908 auf 1909 mehr als 
berdoppelt hat und rund 15 Millionen 
Kilogramm frifche Früchte ind Land 
bringt, läßt faft vergeffen, daß bie 
Banane auf dem beften Wege ift, nicht 
nur al3 aromatifche, Frifche Frucht, 
fondern auch in getrodnetem Zuftande 


. SASTO: 
> ji * * F 
* 


Die | nährung eine Rolle zu jpielen. Fried 


rich der Große, der mohl der größte 
Verehrer der Pifanafruht war, ſparte 
in diefem Punfte entgegen feiner fjons 
jtigen Gewohnheit nicht und legte es 
in den Briefen an feine Gefanbten im 
Italien ihnen immer ans Herz, ihm 
mit frifhen Bananen zu berforgen, 
obwohl er fie damals faft mit Enel# 
metall aufmiegen mußte. Heute wer# 7 
en.die noch unreifen Fruchtkolben al 
Ballaft auf Dampfern verlaben und 
fommen zu überaus billigem Preife . 
cuf die europäifchen Märkte, wo fie 


Zur —— 
des Mehles, das übrigens ſchon ſei 
in den Apotheken und Drogenhand⸗ 
lungen zu kaufen iſt, werden die un- 
reifen Früchte, in denen die Ummandb« 
: [ung von Stärfemehl in Zuder no 
wenig fortgefchritten ift, getrodinet 
und in Pulver verwandelt. Die jin« 
aeheure Ergiebigkeit der Bananenkul« 
i tur erhellt daraus, daß ein einzi 
Stamm bis zu 40 Kilogramm Frük 

gibt und, weil aus einer Pflanze im 
„Jahre drei Stämme hervorſproſſen, 
eine einzige Pflanze im Jahre bis zu 


120 Kilogramm Früchte liefern Tann = 


Bei guter Ernte fönnen bon einem 
Heltar 600 Zentner Früchte geerntet 
werden, die 44mal mehr Nährftoff al 
he Ernte eines gleich großen Ko fr * 
| Telfelbes und 130mal mehr als bi 
Brotfrucht eines Weizenfeldes don 1 
Heftar Größe enthälten. Bancı 
mehl ift deshalb heute jchon fo bi 
geworden, daß ed in England E 

zur Brotbäderei veriwenbet wird, 
der Schweiz beftehen jchon m 
Yabrifen zur Herftellung von & 
nenfafao. Auch in ee 
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Aus der Freifprehung der Fleijch- 
batone können, wie aus jedem Richter: 
pruche, viele verichtedene Schlüfie ge— 
ogen werden. Es läßt fich behaup— 
hen, dab ein Schwurgeriht das Da> 
fein eines Fleifchtrufts ganz und gar in 
Mbrede geitellt hat, oder da das Sher- 
‚mangelet nicht3 tauat; daß die Ange— 
Hagten e3 nur bejonders jchlau ange— 
fangen hatten, oder daß es dem Nedts- 
bemußtjein des Boltes wmiberjtrebt, 
Beute in’s3 Zuchthaus zu ichiden, Die 
nur getan haben, was alle Anderen 
auch gern tun möchten. Welche Deu: 
tung aber auch dem Wahrjpruche gege- 
ben werben möge, jedenfalls it er 
Inumftöglic. Die Regierung fann we: 
der appelliren, noch einen neuen Pro: 
ach fordern, Ahre ungeheuere Arbeit 
und Mühe ift vergeblich gemeien, — 
und wer den Schaden hat, braucht be= 
Aamntlih nit um den Spott zu for: 
> gen. Zwar hat jhom'die Rooſevelt'ſche 
RBerwaltung die Verfolgung des Toye- 
nannten Fleiihirufts eingeleitet, aber 
ihr enbailtiges Miklingen wird 
„telbftverftändlich“ der Taft'ſchen Ver— 
mwaltuna zur Lat geleat werden. 

Daß früher einmal zwifchen den ver: 
ſchiedenen „Packers“ Abmachungen 
von der Art beſtanden haben, die das 
Shermangeſetz zu unterdrücken ver— 
ſucht, iſt während des Prozeſſes nicht 
geleugnet worden. Hätte die Regie— 
rung beweiſen können, daß die gleichen 
Abmachungen noch bis in die jüngſte 
Zeit hinein fortgeſetzt wurden, trotzdem 
ſie von den Bundesgerichten verboten 
worden waren, ſo wäre ſie wahrſchein— 
lich als Siegerin aus dem Kampfe 
herborgegangen. Gerade dieſer Beweis 
iſt ihr aber nach der Meinung der Ge: 
chworenen nicht gelungen. Sie ſuchte 
arzutun, daß die von den großen 
Schlächterfirmen gemeinſchaftlich ge— 
gründete und betriebene „National 
Bading Eo.“ aar fein eigentliches Ge: 
nehmen it, fondern fozu- 
agen nur ein Mittel zur Veritändi- 
gung. Die Eigentümer, die angeb- 
Kb nur zufammengefommen wären, 
um ji Rechenſchaft über die Gebah— 
rungen dieſer Scheinfirma ablegen zu 
laſſen und ihre Politik vorzuzeichnen, 
hätten bei diefer Gelegenheit „ſtill— 


ſchweigend“ auch die Vieh- und Fleifch: 


preife überhaupt feftgejegt und fich in 
den Markt’ geteilt. Vielleicht waren 
die Geſchworenen „moraliſch“ iiber: 
zeugt, daß dieſe Vermutung begründet 
war, aber ſie vermißten offenbar die 


ju einer Meberführung nötigen Bewei- | 


je. Um biefe zu liefern, mußte die Re: 
gterung Angeftellte der Angeklagten als 
Zeugen aufrufen und die Vücher der 
„National Pading Co.“ heranziehen. 
Sie mußte alfo offenbar jelbit noch 
nicht, als ſie die Anklagen erhob, 
worauf ſie ſich würde ſtühßen können, 
Dieſes Verfahren, das man hierzulan— 
de Fiſchen“ nennt, iſt in den Schwur— 
gerichten ſelten erfolgreich. Mit Recht 


oder Unrecht fordern die Geichiwore: | 


nen, daß der Anfläger nur auf Grund 
Ihm befannter Tatjachen vorgeht, und 
nicht erft im Derlaufe des Prozefjes 
das Herauszufriegen verfucht, was er 
dorher nur gemutmaßt hat. 

Unter diefen Umftänden fann nicht 
bie Unzulänglichfeit des Shermange: 
jeges im befondern für das Miplin- 
gen der Antlage verantwortlich ge— 
macht iwerden, jondern höchitens die 
Rnifflichteit des ameritanifchen Rech: 
je8 im allgemeinen. Im zmölf Ge: 
fhmorene über jeden vernünftigen 
Smeifel hinaus von der Schuld eines 
Angeflagten zu überzeugen und einen 
Ainftimmigen Wahrjpruch herbeizufüh- 
ten, muß der Staat3- oder Diftritts- 
anmalt geradezu erbrüdende Bemeife 
beibringen. Das it ihm im vorlie- 

den alle nicht geglüdt, mag ihm 
u in anderen Fällen recht wohl 
gelingen. Namentlich hat er nicht ge- 

t, daß die Grofichlädhter, nach dem 

“Borbilde der Standard Dil Co., aud) 
Gemwaltmittel angewendet haben, um 
unliebfame Wettbewerber uus dem Ge- 
ſchäfte zu treiben, die Viehpreiie zu 
brüden’ und die Fleifchpreife Lünjtlich 
zu erhöhen. Wegen „technifcher” Ueber- 
treiungen wollten aber wohl die Ge- 
ſchworenen keine Freiheitsfirafen ver- 

gen. 

Webrigens ift es minbeftens zmeifel- 
haft, ob das Fleiich mohlfeiler gemwor- 
Ben wäre, wenn die Fleifhbarone in’s 
— haus hätten wandern müſſen. 

ie Fleiſchpreiſe ſind in anderen Län— 
dern ebenio jehr aeitiegen wie in den 

Ber. Staaten, und merden jchmerlich 
mieder heruntergehen. Selbitverftänd: 
ie bat das nichts mit der Frage zu 
tun, ob e3 einzelnen Leuten geitattet 
fein follte, mit unerlaubten Mitteln 
nach der Monopolifirung des Markt:s 
zu Äereben. Wenn folche Verfuche ge- 
macht worden find oder noch gemadt 

Werben, ift es die Pflicht der Reagie- 
zung, jie zu vereiteln. E3 hat aber 

Sinn, dem Bolfe vorreden zu 

em, dab die Regierung ihm Durd 

afprozefie billige Nahrungsmittel 

 perfohe fen. fann. 

fe bon pielen auf die Verurteilung 

fer Grokichlächter aefegt wurden, wä- 

jo wie jo unerfülft geblieben. Da- 

die Herren, troßdem fie 

oben erben find, fo viel 
egeftanden und fo e 


— 


Die Hoffnungen, 


artenden 


ar 


habt, daß fie wohl eingefehen ha 
werden, wie gefährlich e& ift, fich auf 
berbachterregende Macdenfchaften zu 
erlegen. Ganz fruchtlos dürfte das 
Verfahren doch nicht gemefen fein. 


Zur Abwaflerfragt. 


Mäbhrend hier in Chicago vor ein:r 
Kommiffion von Bundesingenieuren 
die Chicagoer Hafenbaufrage erörtert 
wird, wird der Striegafetretär Stim- 
fon heute in Wafhington die Schluß: 
argumente für und wider die Bewilli- 
gung des Gefuchs der Ehicagoer Ab- 
mwafterlommiffion um Erhöhung der 
Wajferableitung aus dem Michigan 
See durh den Abmafjerfanal poi 
4617 Kubitfuß auf 10,000 Kubitfuß 
die Setunde anhören. Hier handelt 
ſich's um die Erlangung einer Bemil- 
ligung, bezw. der Empfehlung einer 
Berrilligung, für eine Million oder 
mehr für den Bau eines großen Wel- 
fenbrecher3 zum Schube des von Chi: 
cago geplanten Außenhafens, und mit: 
telbar um die Billigung der weiteren 
Hafenpläne der Stadt, in denen ber 
Fluß und weiterhin der-Abwafferkanal 
eine bedeutende Rolle jpielt; dort han- 
belt e3 fi um die Zufunft des Ab— 
waſſerkanals ſelbſt, —am legten Ende 
um die Frage, ſoll Chicago ſich auch 
weiterhin behufs Beſeitigung ſeiner 
Abwaſſer auf den Kanal verlaſſen 
dürfen, oder gewiſſermaßen von vorne 
anfangen und ein neues Syſtem zur 
Beſeitigung der Abwaſſer und Rein— 
erhaltung ſeiner Trinkwaſſerquelle 
ſchaffen müſſen? Beide Fragen ſind 
ſomit ziemlich eng verknüpft, und es 
wird zum guten Teil von der in Waſh— 
ington abzugebenden Entſcheidung ab— 
hängen, wie ſich unſere Hafenfrage 
geſtalten wird. 

Gegen die Erhöhung der dem Ab— 
waſſerkanal erlaubten Waſſermenge 
ſind gewiſſe Schiffahrtintereſſen, die 
ein Fallen des Waſſerſtandes der gro 
Ben Seen und ihrer Verbindungsſtra— 
ben befürchten, und da& WArmeeinge- 
nieurforps3 auf ihrer Seite haben, die 
MWaffertraftgejelichaften, die von ei- 
ner jtärferen MWafferableitung eine 
Beeinträchtigung ihrer Anterefjen an 
den Niagarafällen befürchten, und die 
Kanadiihe Regierung. Unter den 
Vertretern der fanadifchen Reaierung, 
die am Montag von Montreal nad 
MWafhington abreiften, die fanadifchen 
Einwände gegen die nadhgefuhte Er: 
höhung vorzulegen und geltend zu ma= 
chen, befinden fich Repräfentanten der 
Hafentommifjion von Montreal, der 
Handeläfammer, des Rheberverbandes 
der Dominion und jolche verfchiedener 
Kraftaefelichaften und des Tyifcherei- 
departements der kanadiſchen Regie— 
rung. Die Oppoſition der Kanadier 
gegen die gewünſchte Erhöhung der 
Waſſerentnahme durch den Chicagoer 
Abwaſſerkanal hat ihren Grund in 
erſter Reihe in der Befürchtung, daß 
durch dieſelbe, bezw. durch die von ihr 
erwartete Verringerung des Waſſer— 
ſtandes der großen Seen, der Waſſer— 
ſtand in den kanadiſchen Kanälen und 
dem St. Lawrence-Fluß genügend 
vermindert werden würde, die kang— 
diſche Schiffahrt zu behindern und zu 
gefährden. Sie haben auf ſolche 
Gründe hin ein Recht des Einſpruchs, 
Dank den Beſtimmungen des vor eini— 
gen Jahren zwiſchen den Ver. Staaten 
und der Dominion abgeſchloſſenen 
Waſſerwegvertrags. 

In einer Spezialdepeſche der „Chi— 
cago Tribune“ wird behauptet, die 
ſtarke Oppoſition gegen die Wünſche 
der Chicagoer Abwaſſerkommiſſion ſei 
in erſter Reihe dem „Waſſerkrafttruſt“ 
und dem Stahltruſt zu danken, deren 
Intereſſen ſich in dem Bankhauſe J. 
P. Morgan & Co. verbinden. Diefe 
Irufts jeten darauf aus, Chicago zu 
zwingen, den Abmwaflerfanal aufzuae- 
ben und ein anderes Spitem zur Be- 
feittaung feiner Abmwafler zu fchaffen, 
was der Stadt an die $100,000,000 
foften würde, zujäklich natürlich der 
65 Millionen die der Abmwafferfanal 
den Gteuerzahlern jchon koſtete. Die 
Waflerfraftgefelichaften von Niagara 
Falls — der „Waifferkrafttruft“ nad 
der Tribune — ftrebten ihrerjeit3 nad) 
u. Erhöhung der ihnen behufs 
Krafterzeugung zuageftandener Waffer- 
menge und juchten die Vermehrung 
der Waflerentnahme durch den Ab- 
waflerfanal zu hintertreiben, meil fie 
im Falle der Bermilligung für ihre 
Wünſche fürchten müffen. Was den 
Stahltruft dazu treibt, den Intereſſen 
Shicagos entgegenzuarbeiten, wird 
nicht aefagt, man muß fich mit ber 
Undeutung begnügen, daß er von 
Morgan beeinflußt wird, der ftarf an 
den Wafferkraftgefelichaften an den 
Niagarafällen intereffirt ift. 


Die Gefchichte vom Wafferkrafttruft | 


und Gtahltruft mag nun wahr fein, 
oder auch nicht, jedenfalls fcheint die 
DOppofition auch ohne das Eingreifen 
Morgans und feiner Truft3 ftarf ge- 
nug, und man muß erwarten, daß die 
Vertreter des Abmafferfanals einen 
Ichweren Stand haben werden. Es ift 
ihnen natürlich der Sieg zu wünfchen, 
obgleich die Frage damit nicht endail- 
tig erledigt jein wird, da e8 gewiß 
Icheint, daß in dem Falle, wie auch im 
andern, an den Kongreß appellirt mer- 
den wird. Aber — auch in günftigitem 
Falle, auch dann, wenn der Kongreß 
die Aniprühe des Abwaſſerbezirks 
aufrecht erhalten jollte, wird e3 not- 
wendig jein, mit der Schaffung eines 
anderen Spfiems zur Befeitigung der 
Abivafjer zu beginnen, denn auf die 
Dauer fann der Abmafferfanal der 
Aufgabe nicht gemachfen fein. Das ift 
eriviefen. Daran ift ein ehrlicher Zivei- 
fel nicht mehr möglid, und veshald 
fcheinen alle Gelder, die noch zum 
Ausbau des MWeafhmemminitems ver- 
wendet iverden mögen, mehr ober we— 
niger nublo3 in’3 Wafler geworfen. 


Die Mindeitlöhne in England. 


Als infolge der überfeinerten, aus- 
— ber 'fpäten 
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Bepürfniffe die breiten Maffen 


arg bebrüdte, da erließ Diokletian, der 
dur feine Drganijationsgabe und 
Sparfamteit — Geiz nannten e3 die 
perwöhnten Römer — wieder Ordnung 
und Feitigfeit in das Staatswejen und 
in die Finanzen gebracht hatte, in fei- 
nem Edietum de pretiis Bejtimmun= 
gen über einen Marimaltarif, um, ein= 
gedenf feiner eigenen dürftigen Jugend: 
zeit, den minderbemittelten, darbenben 
Bürgern und dem arbeitenden Bolt 
wirtiam zu Hilfe zu fommen. Er jegte 
dadurch für alle zum täglichen Leben 
notwendigen Bebürfniffe ven höchft zu> 
läjfigen preis feft, über den niemand 
hinausgehen durfte, und traf auch) Ver- 
fügungen über die Höhe der Arbeits- 
löhne. Das ift der erfte Verfuch einer 
durchgreifenden und umfajjenden jo: 
zialen Maßnahme, die von Gtaats 
megen mit gejeglicher Giltigfeit für 
das ganze Reich getroffen wurde. Nur 
ein fo hHerborragender, welt: und 
fozialpolitifcher Geift wie Diokletian, 
den jeine Fähigkeiten aus dem bdal= 
matifchen Bauerngütchen des Vater 
auf den Kaiferthron bradten, konnte 
feiner Zeit um Jahrhunderte voraus— 
eilen. Freilich gerieten diefe gefehlichen 
Maßregeln in den folgenden Wirren 
bald in Vergefjenbeit. 

Erft die allerjüngfte Zeit hat durd) 
die foziale Gefeggebung der 1880er 
Ssahre diefen dem Gtaat von ben 
Maifen aufgedrängten Gedanten mie: 
der aufgenommen, daß der Staat für 
alle zu forgen hat. Huch hierzulande 
it der Gedante jtart und immer ftärfer 
geworden, und wir würden mit vollem 
Mind in den fozialiftiichen Staat hin 
einfteuern, würden die Forderungen 
der Reformer nad) ftaatlicher Regelung 
zufriedengeftellt. In England gibt eine 
gewiſſe geſetzliche Feſtſetzung der 
Löhne, die neuerdings angeſtrebt wird, 
zu argen Bedenken Anlaß. Den An— 
fang und Anſtoß dazu gibt die Forde— 
rung der engliſchen Bergleute nach 
Feſtlegung der Mindeſtlöhne, der die 
Regierung um den Preis der Beilegung 
des unabſehbar ſchädlichen Ausſtandes 
auch zu entſprechen nicht abgeneigt 
ſcheint. 

Nach dem wirtſchaftlichen Geſetz des 
Arbeitslohnes, das Laſſalle 1863 in 
ſeinem „offenen Antwortſchreiben“ auf— 
geſtellt hat, iſt der Arbeitslohn immer 
nur auf den notwendigen Lebensunter— 
halt zugemeſſen. Dieſe Theorie kann, 
weil auf falſchen Vorausſetzungen 
ruhend, zwar nicht aufrecht gehalten 
werden, drängt aber in ihrem Kern— 
punkt zu der zu Recht beſtehenden An— 
nahme, daß alle Löhne auf eine Min— 
deſtgrenze verweiſen, die allerdings nur 
für einen kleinen Teil der Arbeiter in 
Betracht kommt. Eine ſolche unterſte 
Grenze will man nun für alle engliſchen 
Bergarbeiter ziehen, freilich nicht abſo— 
lut, ſondern für jedes Kohlenrevier, wie 
die Regierung beabſichtigt, verſchieden. 
England iſt das klaſſiſche Land der 
Gewerkvereine. Nach den Unterſuchun— 
gen über die Wirkung der Koalition 
auf den Lohn, die Brentano an den 
engliſchen Beiſpielen gemacht hat, ſind 
die Gewerkvereine in der Lage, die 
Löhne in einer beſtimmten Höhe zu hal— 
ten und dem Arbeiter einen Anteil an 
dem Geſamtverdienſt zu ſichern. Für 
eine angemeſſene Höhe der Löhne Sorge 
zu tragen, iſt darum das Hauptbeſtre— 
ben der engliſchen wie aller anderen 
Arbeiterverbände, und ihre Lohnpolitik 
zielt daher auf einen Lohnſatz ab, der 
ein Mindeſtlohn iſt. Durch dieſen 
wird nicht etwa der Unterſchied zwi— 
ſchen tüchtigen und ſchlechten Arbeitern 
infolge gleicher Bezahlung verwiſcht, 
ſondern es werden für gewiſſe Arbeits— 
gebiete durch die Verträge Mindeſt— 
löhne aufgeſtellt, weil in einem „auf 
dem Wettbewerb beruhenden Induſtrie— 
ſyſtem die Herabdrückung der Lebens— 
haltung ſich nur dann verhindern läßt, 
wenn die Arbeitsbedingungen durch 
cinen gemeinſamen Vertragsſchluß feſt— 
geſetzt werden.“ Einer ungeſunden 
Ueberfüllung des Arbeitsmarktes beu— 
gen die Gewerkſchaften vor durch 
Arbeitsloſenunterſtützung und Alters— 
verſorgung und ſorgen ſo für eine 
gleichmäßige Stetigkeit der Löhne. 
Engliſche Städte und Behörden haben 
die auf Mindeſtlöhne gerichteten Be— 
ſtrebungen in den letzten Jahrzehnten 
bereits unterſtützt. Sie legten dem 
Unternehmer, an den ſie die Arbeit ver— 
gaben, die Verpflichtung auf, daß er 
feinen Arbeitern nicht weniger zahle, 
als der fonft übliche Mindeftlohn aus- 
mache. Die englifhe Regierung mill 
nun die Regelung diefer jchrwierigen 
Frage für das ganze Gesiet ter Kob- 
lenbergwerfe felbjt in die Hand neb- 
men und dem Drängen der ausftändi- 
gen SKohlenarbeiter weichend einen 
Mindeftlohn gefeglich fichern. Ein ein- 
heitlicher Tarif ziwifchen den einzelnen 
Zeheninhabern und den Verbänden be- 
fteht nicht. Daher fann aud der 
Staat, wenn er überhaupt dem Gedan- 
fen nähertritt, feinen einheitlichen Min- 
deftlohn für das ganze Land fchaffen, 
fondern muß für die verfchiedenen 
Gegenden verfchiedene Anfähe vorſehen, 
je nad) der Rente der Gruben und je 
nad) ben billigen oder teuern Kebens- 
bebingungen der Reviere. England, 
das bisher dem Staatzfozialismus 
bollftändig Jerngeitanden hat und erft 
bor furzem den Entwurf jeines aller: 
eriten jozialen Gefeges beraten hat, 
würde dur die Verwirflihung der 
Mindeitlöhne für die Bergleute einen 
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heißt das Wort, fih au erin- 
nern, wenn man ein Mittel 
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o g des Staates 
machen, beſonders wenn man die un— 
ausbleiblichen Nachwirkungen dieſes 
Zugeſtändniſſes für die Zukunft in's 
Auge faßt. Gelingt es den Gewerk— 
vereinen des Kohlenbergbaus, ihre 
Forderung der geſetzlichen Feſtlegung 
der verlangten Weindeitlöhne durch— 
zufegen, fo werden bald auch andere 
Arberterverbände, wie Iransportarkei= 
ter und Eifenbahnangeitellte, mit dem= 
felben Anjinnen an die Regierung 
herantreten; fie könnten, wenn jie die- 
jelben Drucdmitiel verwendeten wie die 
Bergleute, jchlecht zurüdgemwiejen wer: 
den. Und jo ginge e8 Dann weiter, 
lauter Ringe einer endlojen Kette. 

E&3 ift für das in feinen demotra= 
tifchen ;sormen bisher jo fonjervative 
England, das bis vor furzem bon einer 
polıtifch bevorrechteten Dperfchicht des 
Volkes geleitet, im mancheſterlicher 
Gleichgiltigkeit verharrte, eine eigen 
artige Schidfalsfügung, daß jet dort 
auf ftaatsrechtlichem Wege ein Lohn 
gejeg gebilligt werben joll für eine 
Klaffe von WBürgern, die jchon dur 
die freiwillig von beiden Seiten, Arbei- 
tern und Unternehmern, genehmigten 
Tarifverträge vor Weberborteilung 
ohnehin geſchützt ſind. In einem 
Staate, wo man auf Freizügigkeit und 
Selbſtändigkeit der einzelnen und der 
Körperſchaften von jeher ſo großen 
Wert legte, wäre das Geſetz ein ge— 
waltiger Eingriff in die Rechte des 
privaten Machtbereiches, der erſte 
Grundſtein zu einem von den radi— 
kalen Richtungen angeſtrebten Gemein— 
weſen. 


Die Schladıt auf dem Birfenfelde. 


Wiederum ift eine franzöfifche 
Schrift erfchienen, die fich mit dem 
Zukunftskriege bejchäftiat. Unter dem 
Zitel „Der Untergang des Deutichen 
Reiches — die Schladht auf dem Bir- 
fenfelde“ hat der Major de Eivrieur 
ein Buch herausgegeben, dem der be- 
fannte Abgeordnete von Nancy, der 
Schmwiegerjohn Boulangers, der Ma- 
jor Driant, ein Vorwort beigegeben 
hat. Nach der Annahme des franzofi 
ſchen GSchriftjtellers beginnen Die 
Deutfchen den Feldzug mit einem 
Dormarfch ihres rechten Flügels durch 
Belgien. Die englifche Flotte hat die 
deutfche itberfallen und zum größten 
Zeile vernichtet. Der Reit ift in den 
deutfchen Häfen eingefchloffen, und un- 
fähig, irgend etwas Ernitliches zu un- 
ternehmen. Ym Bollbefit der Herr- 
Ichaft über die Norbfee haben die Eng- 
länder ein Erpeditionstorps von 150,: 
000 Mann in Ealat3 und Düntirchen 
gelandet, das unter Benußung der 
franzöfifhen und belaifchen Bahnen 
an den Flügel des franzöfifchen Heeres 
herangezogen wird. Gomie der Bor- 
marjch der Deutfchen durch Belgien 
feitgeftellt ift, beginnen die Franzofen 
ebenfalls die Dffenfive. An der Durthe 
fommt e3 zu einer großen dreitägigen 
Schladt, in der durch das Eingreifen 
der Engländer gegen den rechten deut: 
Then Flügel die Entſcheidung zugun— 
jten der Frangofen herbeigeführt wird. 
Auch auf dem linfen deutichen Flügel 
ift die Dffenfive unglüdlich verlaufen, 
bei Neufchateau in Lothringen haben 
die Franzofen die Deutichen geichla: 
gen. infolge diefer doppelten Nieder: 
lage fluten die deutfchen Maffen über 
den Rhein zurüd und fommen erft bei 
Unna in Weitfalen zum Halten. Dort 
werden die Truppen neu geordnet und 
dur die noch im Lande befindlichen 
Kräfte verftärft. Hier verfuchen die 
Deutfchen zum legten Male, ich den 
Tranzofen entgegenzuftellen und deren 
Vormarfh auf Berlin aufzuhalten. 
Bei Birkenfeld füdlih Unna haben fie 
eine befejtigte Stellung genommen, die 
bon den FFranzofen angegriffen wird, 
Auch bier wieder bringt das Cingrei- 
fen der Engländer und Holländer Die 
Enticheidung, zu der die Mitwirkung 
einer Luftflotte von mehreren 1000 
Trluazeugen wejentlich beiträat. Diefe 
Niederlage befiegelt den IInteraang be& 
Deutfchen Reiches. 

Wenn diefe und ähnliche Schriften, 
die in der lebten Zeit erfchtenen find, 
auch nur einen geringen militäriichen 
Wert befiten, und auf ganz falfchen 
DVorausfegungen beruhen, jo find jie 
doh mwichtia, um die in der franzöfi- 
Ichen Armee herrfchenden Anjchauun 
gen zu beleuchten. Auch diefe Schrift 
ftammt von einem aftiven. Offizier, der 
fih Schon in höherer Stellung befin- 
det. Er gibt alfo jedenfall den Ge- 
dDanfengang des franzöfifchen Difi- 
zieräforps über die Strategie, Tattit 
und Verlauf des heiß erjehnten Ber- 
geltungstrieges wieder. 

Bemerkenswert ift in erfter Linie, 
daß die Franzofen, entgegen früheren 
Anichauungen, die Dffenfive beporzu- 
gen. Bis vor Kurzem beabfichtigten 
fie, hinter ihren Yyeftungen und Sperr= 
fort3 ftehen zu bleiben, und den An- 
ariff der Deutfchen zu erwarten. Erft 
wenn die Angriffsrichtung und die 
Kräfteverteilung der deutfchen Heere 
erfannt war, wollten fie mit den zu-+ 
rüdgehaltenen SHeeresreferven gegen 
die Ihmächlten Stellen des Gegners 
borgehen. Diefen Plan haben fte aber 
jeßt aufgegeben. Sie halten ihre Ar: 
mee für jo tüchtig und zahlreich, daß 
fie unbedenklich die Dffenfive ergrei- 
fen fünnen. Die beutfche Armee hat in 
ihren Augen den Nimbus, den fie fo- 
lange bejeffen hatte, verloren. Gie 
fürchten fich nicht mehr. Die politifchen 
Greigniffe der legten Jahre haben ihr 
Selbjtbemwußtfein derart gefteigert, daß 
fie fich nicht mehr auf die Verteidigung 
zu befchränten glauben. Hand in Hand 
mit diefer Anfhauung hat der Zu- 
funftöfrieg für fie jeden Schreden ver- 
Ioren. Sie rechnen beftimmt auf einen 
Sieg. Dies wird von allen Kreifen 
ausgenugt, um den Beraeltungsfrieg 
als eine leichte Sache hinzuftellen. Da- 
durch reizen fie die große Menge zum 
Kriege auf, und erregen die Leiden- 
fchaft des Voltes. Von diefem Ge- 
fihtapunfte aus find alle biefe 


4 


Schrif- | Frost 


1223 Be 
nahe fin en — ——6 "1184. 
‚Heute, Mittvod, 27. März: Die große 
Geſangspoſſe: 


DE Drei Baar Schuhe” E 
Tonnerjtag, zum eriten Male: „Der Teufel”, 
fathrifhes Luitipiel von. Moinar. Dienitag, 2. 
April: Benefiz- und Ehrenabend für Violande 
von Rofft: „Fedora“. 


. 


auf den Bergeltungstrieg hinarbeitet. 
Der Ueberfall der deutfchen Flotte, die 
Mitwirkung der Engländer, die Lan- 
dung eines englifchen Hilfsforps von 
150,000 Mann, der Anjchluß der Bel- 
gier und Holländer werden als fichere 
Tatſachen hingeſtellt. Auf dieſem 
Wege iſt es den Franzoſen ohne weite— 
res möglich, die numeriſche Ueberlegen— 
heit zu erreichen, die ſie in allen Fäl— 
len zur Umfaſſung des Gegners ver— 
wenden. Es iſt ſehr bezeichnend, daß 
die Franzoſen jetzt die Umfaſſungs— 
theorie angenommen haben, nachdem 
ſie ſie jahrzehntelang bekämpft und als 
falſch dargeſtellt haben. Eine wichtige 
Rolle in allen Kämpfen ſpielt das 19. 
Armeekorps, das lediglich aus afrika— 
niſchen Truppen aus Algier, Tunis, 
Marokko und aus dem Sudan zuſam— 
mengeſetzt iſt. Dieſe Truppen werden 
wegen ihrer langen Dienſtzeit als be— 
ſonders zuverläſſig und tüchtig be- 
zeichnet, und ganz im Sinne der alten 
napoleoniſchen Garde als Armee-Re— 
ſerve zur Durchführung des letzten 
Stoßes verwendet. Auch dies iſt wie— 
der ein Zeichen, in welcher Weiſe die 
Franzoſen das afrikaniſche Soldaten: 
maierial ausnutzen wollen. 


Todesanzeige. 


Freunden und PBefannten die traurige Nadı« 
richt, dab unfer lieber Sohn 
Eduard Neumanır 
im Miter von 18 Jahren, 8 Monaten und 8 Za- 
gen am 24. März nad langem Xeiden felig im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftaft am 
Donnerätag, den 28. März, um 12 Uhr Mit- 
tags, bom Iranerbaufe, 2836 ©. 41, AMve., nah 
der Edange!.-Lutber. Bnadenfirche, Ede 28. Str. 
und 41. Ade,, bon da nad dem Goncvrdia: 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Boheann 2, Neumann ımd Ida Nru- 
E mann, Eltern. 
Bertha, Wilbeim, Heinrih, WUngnuit, 
Albert, Walter, Johanna u. Alara, 
Geſchwiſter. 
Guftan Ewert, Schwager. 
Martha, Anna md Berta Neumanıt, 
Schwägerinnen. 


In Jeſu Wunden bin ich eingeſchlafen — 
Und ruhe fanit und füß; 

Ahr lieben Eltern, faffet Euer Nlagen, 
Mein ilt das Paradies. 

Was ich geglaubt in diefer Zeit, 

Das fchau’ ich jet in ewiner Freud’. 
Rube fanft. 


Todesanzeige, 


reunden ımd Pefannten die traurine Nadı 
tt, daß unfere liebe Mutter md Cchwieger- 
mutter 


dimı 


Karolina Schönwolt 
am 25. März im Alter von 62 Nabren felig 'm 
Herren entichlafen it. Die Beerdigung findet ftutt 
am Donnerstag, den 28. Mära. um I Uhr Nad 
mittags, dom Tranerbaufe, 1237 Dafdale Aven 
nach der WBethlebemäfirhe, Diberfen Rarfivan 
md Diverfen Court, nah dem Montroſe-Fried— 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis sammen und Fred Ehönwolf, 
Eöhne. 
Emilp Arneger ımd Karolina Ealoff, 
Loniia Mertens, Katharinn Aoren, 
Töchter. 
Annie Schoͤnwolf und Emilie Schun- 
wolf, Schwiegertöchter. 
Brunn Airueger, Franf Galoff und us 
fins Koren, Schwiegerföhne. Dat 


Tidedanzeige. 
‚Freunden und Befannten die traurige Nuch: 
richt, dab ımfer geliebter Gatte md Vater 
Friedrich Wilhelm Gareik 
am Dienitag, den 26. März, vlößlih und uner 
wartet geitorben iit. Die Beerdiaung findet ftrit 
am Freitag, den 29. März, 10 Ubr Borm., baut 
‚rauerbaufe, 2932 Wallace Str. nad der evany.- 
Intb. ©t. Stepbansfirhe, 25. Str. und Bent» 
worth !ive,, von da nad dem Zt. Bethaniafricd: 
hofe. Um ‚stille Teilnahme bittet die trauernde 
Wittwe 
Hattie Gareiß. geb. Teffens, nebſt Kin— 
dern, Willie, Carl und Gladye 
ſowie Angehörige der Familie. 
Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, 
Daß man vom Liebſten, was man hat, 
Muß ſcheiden! mid) 


Tooesanzeige. 


Freunden und Pelannten die tranrige 

rieht, das unfer geliebter Gatte und Vater 
Rohn Ben 

am 25. März, um 5:50, im Alter bon 47 
ren, 4 Monaten und 2 Tagen geftorben iit. 
erdiaung dom Trauerbaufe, 1231 Benn Str. 
am Freitaa Nachmittag Im 2 UÜbr, nad deut 
Graceland- Sriedhof. Die trauernden Hinterblie: 
benen: 


Nach⸗ 


nr 
r 
„wir 


Te: 


Anna Ben uebor. Strübing, Gattin. 

Anne, Glifabeth, Emma, Elta, Harold, 
Kinder. 

Henrh Ben, Vater. 

Lena froltens, Minnie Ben, Auguita 
Hennings, Gefhwiiter. neblt Schwä 
gern und Schwägerinnen. dmdo 


Todedanzeige. 
Aderner Loge Nr. 756, 3. D. D. 8. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, das 


Pruder e 
Alpin Meiiter 


geitorben ift. Die Beerdiauna findet ftatt am 
Samitag, den 30. März, 2 Nhr Nadm., ven 
1418 N. 47, Court nah dem Montrofefriedbof. 
Die Beamten find eriucht, um 1 hr im der 
Logenballe zu erſcheinen, um dent beritorbenzıt 
Bruͤder die letzte Ehre zu erweiſen. In F. L. 
und W.: 


Heurn Schaeffer. O. M. 
Otto Nielſen. Sefretär. 


Todesanzeige. 


reunden und Betannten die traurige Nack 
richt. daß am Dienſtag Mittag 12 Uhr mein ge— 


liebter Gatte 
Alvin Meiſter 

geſtorben iſt im Ater von 54 Jahren und 6 Mo— 
naten. Die Beerdigung findet ſtatt am Sams 
tag. den 30. März, Nachm. 2 Uhr, vom Traner— 
baufe, 1418 R. 47. Court, nach Montroſe. Um 
ſtille Teilnahme bitten: 

Auguſta Meiſter, geb. Klernt, Gattin. 

Gunther Meiſter, Bruder. 

Emma Meiſter, Schwägerin. 


Todesanzeige. 
Gonftantia Loge Nr. 783, A. 8. 6 N. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht. dab umeı 
langjähriger Pruder und Mitbegründer 
Eduard Thormann 
am 26. März d. I. im Alter von 70. Nabren bon 
diefer Erde in den ewinen Dften berufen mur)e. 
Die Lone verfammelt fi Freitag, den 29. d. M.. 
Mittags 12:30, in der Halle, um den Veritorbe» 
nen zur legten Rubeitütte zu aeleiten. 
Mit Brudergruß: 
Edm. Weber, Mitr. m. Stuhl. 
Rud. Wendt, Sefretär. 


mifr 


Todesanzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Ernſt Keller 

am 25. März 1912 nach langer Krantheit im 
Alter von 65 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donnerſtag, den 23. März, 
2 Ubr Nadım, vom Trauerhaufe. 1343 ©. 43 
Gourt, nah Waldheim. Urn stille Teilnabıre 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Achter, aeb. Hardtmann, Gattin. 

Fred Kcher, Ghas. Belmer und Frau 

ge Douce, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die iraurige Nache 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Friedericka Dettmann 
am 24. März 1912 im Alter von 83 Jahren in 
Glencoe, Ill, geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerdtag Nadhmittag um 1330, von Hock⸗ 
fveier3 Kapelle, 2410 Nortb Ave., nah Wunders 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Berrn —59 Frau Emma 
Meyer, Ernit, Rilfiam und Gott» 
hardt Dettmann, Kinder, 
dinu 
Geſtorben: Auguſta Gruhn, geliebte Gattin 
von Louis Gruhg, Mutter bon Frau C. 9. 
Southwid, *7 “U. 5. Morton, Frau 3. Gor.- 
| J | [) 
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Der im November gewinnen Tann, 


Deutiche 


herans!! 


Maffenverfammlung 
Donnerstag, den 28. März 1912, 
ARKADIA HALLE, 


Evaniton Ave. nahe Bilfon Ave. 


Samuel Alschuler. 


Demokratiiher Kandidat für Gouderneur, und andere her- 


borragende Nedner werden jprechen. 


Kommen Sie und bringen Sie Ihre Freunde! 
Damen herzlich willfommen ! ! 


Arkadia Halle! 


2030-2042MILWÄUKEE AVE 
Donnerflag: Bargains 


Strumpfivaaren 


Seidene Strümpfe für Mädchen und 
Kinder; em zwecdmähiages Nonfirz 


mationsgejchenf, weit oder 
Icwarz; Größen 5—Dir; 6 
das Paar 


Reinſeid. Bootſtrümpfe für Vamen — 
doppelt gewobene Ferſen 
u. Zehen, Lisle Top, nu 2HC 
faihtoned; alle®röhen, Br. 


„Life Sit“ Strümpfe für Männer; 


15c 


ecbtichivarz, lein. Ferien u. 
„eben; Gr. 9a —11; reg. 
2de Wert; Baar 


Unterzeun 


Feine Lisle Thread Beits für Damen; 


feine Ylerımel; Größen I-— 
9; veqgulärer 25c Wert; für C 


Balbringan Unterzeng für Männer— 


in ceream; reaulärer 506 
Wert; fie Donnerstag, c 
zu mu 


Frühjahr Unterzeug für Kinder; weil 


oder cream; hoher Hals, 16c 


furze oder lange Mermel, 
29 wert, für 
Groceries 


Nem Gentury Mehl; Is Fat Sad, 
2.95; 4 Fak Sad, 1.49; 

2415 Pfd. Sad 

Snider8 Tomntoiuppe; 3 

PRüchien für 


o 


Fremont Marke 

beeren, Büchſe 

Peanrihanll8 Familien Seife, — 

5 Stücke für 

1 10c Büchle Yeffo Pulver frei 
mit 5 Stüden. 


Freie Demonstration von Ridgwand 
Teeforten. 


v —————— 


Todesanzeige. 
Humboldt Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dak Echmeiter | , 
Karoline Schönwolf 

1237 Oaldale Yive., aeitorben ilt, Die Beerdi- 
aung findet itatt am Tonneritag, den 28. Ma’. 
I Uhr Nadım., vom Iranerbauie nah der Kir. 
an Diverfen Parfvan ımd Court nah dem 
Montrofefriedhof. Die Peantten verfammeln ıtıh 
um 12 Uhr in der Vereinsballe, um der berftar: 
benen Schweiter die legte wbre zur ermeilen. 

Aldertine NRatichlan, Präfidentin. 

Minna Trowbridge, Zefretärin, 

1219 ©. Millard Abe. 


Todesdanzeige. 
Freunden und PBefannten die traurine Nud: 
richt, dak mein geliebter Gatte und ımfer lieber 
Vater 
Glemens Marringer 

im Alter bon 63 Iabren aeitorben ift. Tie Fe 
erdigung findet itatt am Freitag, den 29. Mära, 
1:30 Nacm., vom Xrauerbaufe, 1427 Mobamf 
Str., nah der St. Michaeläfirdie, von da mit 
Autichen nach dem St. seonifasinsfriedbof. Un 
ftine ZTeilmahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Amalia Marringer, Gattin 

Veter, Elemens ir u. Alfred Marringer, 
Frau N. ©. Ban Arden, Frau J. 
Sendrids, Frau A Ephrian, yran 
3. Geih und Frau %. Wile, Kinder, 


Todesanzeige. 


Freunden md Betannien die tranriae Rad 
richt. dak umiere geliebte Tochter und ZSchwelter 
Gertrude Beer 
am 26. Mära 1912, 5 Uhr Nach 
30 Jahren entſchlafen ilt. Tie } 
itatt am ZTamitaa, den 20. U 
vom ZIrauerhaufee, 5535 Vladbawf Zir., nad 
dem Gdenfriedbof. Um itille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Fanfine Guesow, Mutter. 
Anna, Elite, Ennen Errh und 
Garl, Geichwiiter, nebſt 
Bermwandten. 


im Alter don 
eerdiaung finder 
März, 10 Upr Bormt.. 


Todesanzeige. 
Freunden und Vefannten die traurige Nat» 
richt, dak umnfere Mutter, Großmutter und lir: 
großmutter 


Henriette Bolensfi 
am 26. März aeitorben iit. Beerdigung am Frri: 
tar den 29. März, 1 Uhr Nadm.. vom Trauer: 
baufe, 4153 ®. 21. Bl., nah dem Goncordiafricd- 
bor. Die trauernden Hinterbiiebenen: 
Maria Noerber, Augnite Kuüpfer, 
Töchter, PR 
Frit Koerber, Schwiegerſohn, nebſt 
Enleln und Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Befannten die traurine Nat: 
richt, dak umfer geliebter Sohn und Bruder 
Arthur Blum 


im Mlter don 27 Nabren nah furzem zeiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet am Samitaa, den 30. März, Nadhm. um 2 
Uhr. dom Trauerhaufe, 2517 Gortez Ztr., nah 
dem Gracelandfriedhof itatt. Um itille Teil» 
nabme bitten die tranternden Hinterbliebenen: 


Frau Glizabeth Stauffer, Mutter. 
rnie, Bruder. 5 
Fran Emma Torrance, Schweiter. 


Todedanzeige. 
Amanda Loge Ar. 193, DW. 8. 
Den Mitgliedern zur Nachridt. dab Bruder 
Ernit Keller 


reitorben ift. Die Beerdigung findet itatt amı 
Donneritag, den 28. März. 2 Ubr Nachm., vom 
Trauerbaufe, 1343 €. 43. Court nad Waldheim. 


D. Sauer, Selretär, 


Oſtern! 


Geeignete Geſchenlbücher für Jung und Alt. 
Oſtergrußtarten, Konfirmationstarten. 


Koelling & Klappenbach. 


Buchhandlung, Schreibimatertalten, Sportartilel 


170 W. Adams Strasse. 


Broiiden LaEolle Str. und 5. Abe. 


en 


— ME 0 028 — 


Alschuler! 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 

Eduard Thormann 
im Ulter don 69 Jahren und 10 Mo 
naten fantt im Herrn entichlafen tit. Die 
Beerdigung findet itatt dom Haufe feiner 
Iodter, 3308 Galumet Ave., am Eonn- 
tag, ? Uhr Nacdhm., nad) dem Oalmwoods- 
friedbof. Tiefbetrauert bon: 


Mary Thorman, geb, Noegner, 
Gattir. 
Marı Werkmeiiter, Annie Schober, 
Emma Tiedemann ımd Spphin 
Fiſcher, Töchter, nebit Schiwie: 
gerfühnen und Berwandtent, 
Mitglied der Walbington Loge Ar. 54, 
3. 0. D. 8, in Detroit, Mich., und der 
Konfitantia Koge Ar. 783, U. u. & MA. M, 
midofrfı. 


Todesanzeige. 
Teutonia Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die trau⸗ 
rige Nachricht, daß Schweſter 
Caroline Schoenwolf 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerſtag, den 28. März, Rachm. 1 
Uhr, dom Trauerhaufe, 1237 Oaldale 
Ape., nach der Kirhe an Diverleh Court, 
\ bon da nach Miontrofe. Die Beamten find 
gebeten, um 12 Uhr im_ der Halle zur fein, 
um der verftorbenen Schwelter die legte 
Ehre zu erweilen. 
Louiſe Leaders. Präſidentin. 
Caroline Mielke, vrot. Sefr., 
2757 N. Maplewood Ave. 


Dankſagung. 


Allen für die —— Zeilnabme 
und fie die Ihönen Blumenfpenden beim 
Bearäbnib umferes Lieblings 

Ermit 
herzlichen Dant. Auͤch beiten Dant Herren 
Paſtor Weihe für_die troftreihen Worte 
an Sarge. Die ITraueruden: 


auf und Fbn Nitie, Eltern, 
Han und Meta Echeunemann, 
Großeltern. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Emelie Dittmann, aeb. Bohn, 


welche heute vor 2 Jahren, am 27, März 191), 
aeitorben ift. 


Tih ‚gute Gattin und Mutter, die Got uns gab, 

Umichließe jegt deim itilles Grab; 

Berlafen, einlam ftehn wir bier 

Und blicken ſehnfuchtsvoll nach dir. 

Wir haben herzlich dich geliebt, 

Dein Tod haät ſchmerzlich uns betrübt; 

So ruhe in Deiner ſillen Gruft, 

Bis auch uns die Stimme Gottes ruft. 

Dein treues Herz hat ausgeichiagen, 

Dein liebevolles Gattin- und Mutterherz, 

Das freundlich in den Lebenstagen 

Mit uns geteilt bat Freud' und Schmerz. — 

Drum fei als legte Licbesgabe 

Tir tauiendfältig Dant gebräacht, 

Schlaf wohl in deinem fühlen Srabe, 

Dur vielgeltebte Gattin und Mutter, gute Nacht! 
Rube Tanft! 


Tie betrübten Hinterbliebenen: 


Em. Dittmann, Gatte. 

Guitav, Anya, NRoia, Ainder. 
Roſa Tittmann, Zchwicgertochter, 
Edward und Wilhelm, Enfel. 


Zur Erinnerung 
an ımfere geliebte Gattin ımd 
Barbara Jay, 

drei Jahren entichlaien  ift, 


Mutter 
die heute bor 


Drei Iabre find beute berfloifen, 
Seitdem dein liebes Uua’ aeichlofien. 
Der heutine Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach, 

Die wir gemeint aus tiefltem Herzen 
Dir, liebe Gattin und Mutter, inadı. 
Doch nirgends meint c5 fi fo gut, 
Als da, wo ftill ein SHerze ruht, 

Das einit jo froh für uns aeichlagen. 
Ganz leid nur will ih bei dir meinen, 
Nicht itören deine fanfte Ruh’, 

Pis Gott uns wieder wird bereincıt, 
Pis auch mich dedt die Erde zır. 


Gemwidmet don deinem dich lieben Gatten 


Fred Fan, 1407 Webiter Ube., 
nebit Tochter und Schwieger: 
fohn, 


Zur Erinnerung. 


| am unferen lieben und undergeblihen Gatten 


und Vater 
Johaun Huck, 


der heute vor 1 Jahr, am 27. Mürz 1911, zes 
ſtorben iſt. 


Ein Iabr ift nun derflofien 

in Jammer und in Schmerz 
Wir fönnen Dih nicht deraeifen, 
68 bricht uns fait das Herz. 
zu ihmerzlih war für uns dein Scheiden, 
u bitter dein fo fchmeller Tod; 

Zu gingit von uns, doc biit dur nicht bergeffen, 
Rube in Frieden! 


Gewidmet don deiner dich nie bergeffenden » 
Gattın 


Emma Hud, nebit Rindern. 


Waldheim. 


er Tonfeffionslofer yriebbof van 
90. Dur Metropolitangefelfaft für öe 
—— falls auf mit allen Strahen» 


bnen. % Ö JB in diefem 
chönen Frlied of la 
e 


| ablungen zu has 
n. — General-Officed: Foref 


Barf, YU, E:ty 
Mbone: Auftin 796. Toll Zine Foreft Park 757. 


8 J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sere. 
atob diwab, Superintendent u. Re 
e 


Rigenüttler Jafrmark u. Can; 


verbunden mit PBühnenaufführungen, Konzert, 
Verloniung und Bolköbeluftigungen aller Art. 
veranitaltet bon der 


Plattd. Gilde 
Lake View Nr.3 


Sonntag, den 31. März 1912, 


in den beiden oberen Hallen der Sozialen Turn 
halle, Belmont Abe, und Baulina Str. 


Anfang 3 Uhr 6 Min. — Tidet3 1öc im Bor 
verlauf, an der Kalle 2öc. miſon 


Der einzig: Dentich-Amerifaner unter 
den demufratiihen Kandidaten für das 
Amt als Elerf am Mamizipalcericht ift 


Edward Penshorn. 


Geborener Chicagoer, jreiheitlih ge+ 
finnt und von unzweifelbaftem Auf und 
Fähigkeiten. 10mc ⸗BS8av 


— — — 


Maren Sie ein X vor meinen Namen, wie nach ⸗ 
ftehend gezeigt, wenn @ie für mich ftimmen wollen 


D. M. PFAELZER 





ur 
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IvERSON & CO, 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 
Großer Derkauf von Spibengardinen. 


Wir wünichen, das Ihr : 
dem zweiten Floor gelegen — mehr 


- vergrößertes Oardinen- Dept. beiudt — Jetzt anf 


Raum, mehr Licht, größeres Lager zur 


Auswahl — Die ipeziell niedrigen PBreiie jollten Euch veranlaiien, der neuen 
Gardinen-Abteilung einen Bejuch abzuitatten. 


Hier find einige Offerten: 


Toppelter Faden idjottiiche Nebgardi- 
ten, in sehr bitbichen Entwürfen; — 
fammtlih 3 Nards lang; gute 

1.50 Werte, das Baar 


Gable Net und Nottingham Gardinen; | 


die allerneueiten Muiter in reichem Bat⸗ | = 


tenberg, Brufiel, Atlet und Arabian 
Spiten Effeft; endlofe Warietät von 
hochfeinen Gardien; Werte bis $10 — | 
das Baar, 6.95, 5.98, 4.48 © 98 
os 


Golonial DTrapery Cloth — eine fchr 
feine -uuswahl von Mujtern i: 

19 Werte, Nard B14C 
40381. Gardinen Swih: veguf. 1215c 
Wert; moroen, die Yard. . 


| Itern 
hohlgeſäumter Kante — 


Schottiſche Net und Cable Netz Gar— 
dinen; in ſchwerem dreifachem Netzge— 
webe; einfache Mitte; Avplique Bor— 
der; mehr wie ein Dutzend hibſche Mu— 
ſter zur Muswabl; gewöhnliche 3.00 
Werte; — das Baar 4 75 
i l. > 

Gardinen Scrim — in weiß und eern 
in einer großen Musmwahl von Mus 

- jchlichte- Centers mit finijbed 
paliend für 
und Bgit- 


WVerte — 


Wohnzimmer, Eßzimmer 
zimmergardinen; — D50c 


ſpeziell, die Yard für 


Fenſter Rouleaux — mit guten Spring 
Rollen; ſpeziell, T Fuß lang, 15c 


220: 6 Fuß lang 


Baumwollerwaaren 


3600 Yard3 ichwerer gebleichter Winslin; volle Yard breit: reguläre 


9c Qualität, Die Yard 


2000 Dards von gewürfelten Handtuhzeug — mit rotem Rand — 


die Sc Qualität, Mard 


50 Duttzend ſchwere gebleichte Bettücher; volle Größe —230 bei 2 Yos.; 


59c wert; das Stud für... 


Partie voir gebleichten Kifienbezünen — 
reguläre 15c Sorte; für 


IX 
Dre 
33 
10€ 


114 Yards bei 1 Yard — die 


3000 Yards feine Kleiver Berenicss — in bells und dunfelblau, die Pc Pr 


Qualität; Nard.... 


Muſterpartie von großer 
Border; 156 wert; das 


Stück.. 


2400 Yard3 von neuen fe::ch Kleider Konlards — 
— in iurzen Stufen; 20c wert, 


Muitern 


e Huckhandtücher — ſchlichtweiß mit rotem 10€ 


in pradtvollen 
DEIENEDE san ag ae 


1214cC 


Djterfleider für Knaben 


Neue Frühjahr: 
biot3 und biauen Serges — 
ben im Mlter von 21% bis 
stellen Bartien, 2.48 umd 

Konfirmanonanzüne, für Knaben 
fttät blauen und jchwarzen Ser 
bis 17 Nahre; bis zu T.: 


nes; 
(0 wert; 


Partie von Knichoien für Knaben 
meres und Cheviots; einfach oder 
17 Jahre; bis zu Ueaä xvrert; 
Neue Frühjahrkappen für Knaben— 
fanch wollenen Miſchungen 
wert, für 39e, 25e und 
Schuhe für Knaben und Mädchen 


lt... ..... 


Schuhe für Mädchen und Kinder — Bict Kid mit Yarflederipiten — in 1 
1.75 wert, das Paar für 


Größen 814 bis 2 
Schuhe für Damen 
Knoöpfen 


Lackeder 


- angebrodene Gropen - 


- don reinmwollenen blauen Sırges 
in neuen Modellen 


- Sun Metal 
- Werte bi3 2.50; das Baar 


und Titeranzüge für Anaben — von feinen Gaffimeres, Che- 
ti allen neuen Schattirungen; alle Sacons fir fina= 


- Extra gut geicmeidert, von ‚einer Qua: 
ın allen 
zu 5.98, 


neuen Modellen; 


alle Grögen 
1.08, 3.98 


Starf gemant, von blauen Serges, Gafli- 
Knickerbocker Facons; Alter 3 bis 
zu 48, 39c und 


250 
b RS „und 
bis zu 7506 15c 


E — Satin Galfidiuhe für Anaben; mit fo- 
ftden Lederjohlen;.Blucerfacons; Größen 9 bı3 


151%, 1.50 wert, 


1. 
00 
98c 


zum Scmären und 


Vaſement. 


Reinweiße emaillirte 
Große, 390 


Kaffeekannen — 


— 2.2 2200 


eriter Klaiie Wanre — 2 Dt. 


Blau und weiß und ganz grau_emaillirte 


Klalie Maare; 20c wert; 
4zöllige imitirtes neichliffenes Glas 


das 
ee N a ne ————— —— 
Fels Naptha Laundry Seife — 5 S 
für 


Stück... 


Gold Duſt Waſchpulver — großes Packet 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Das L*ozerfbe Grundftüd, Ede Fifth Ave. 
und Jackſon Blod., für $575,000 verfauft. | 

Die Erozerichen Erben haben ihr 60 | 
beit 100 Fuß meffendes Grundjtüd an | 
der Nordweftede von Fifth Ave. und | 
Jadion Blod., nebjt dem darauf be: 
findlichen adtitödigen Gebäude, für 
375,000 an Herrn Hamilton Wtofes, 
von der Anmaltsfirma Mofes, Rojen- 
thal & Kennedy, verfauft. Die Steuer 
revifionsbehörde hat den Pla auf | 
$351,149 bemertet und von bdieler | 
Summe $45,000 auf das Gebäude ae 
rehhnet. Der neue Befiter hat vorder— 
hand nicht vie Abficht, diefes Gebäude, 
das einen auten Mietsertrag liefert, 
Durch einen Neubau zu erieken. 


r 


Por etwa fehs Wochen kaufte Henry 
Friend das Xerinaton Theater, Ede 
40. Apenue und Lerinaton Straße. Er 
zahlte dafür $115,000. Sept hat er | 
e3 für $125,000 an Charles Koete ver: | 
fauft. Das Grunpftüd mißt 125 bei | 
125 Fuß, und der darauf befindliche | 
Bau enthalt außer dem Theater vier | 
Ladenlofale und acht Bürvabteile. | 

Das Zinshaus an der Nordoitede | 
bon Prairie Anenue und 59. Straße, 
achtzehn Wohnungen enthaltend, iit | 


| aufgenommen. 





von Peter ©. und Matilde Ronberg | 
an Anna 2. Tobias, von Epanfton, | 
verfauft worden. Der Kaufpreis ijt 
nicht angegeben worden, fol aber dem 
Vernehmen nach $58,00 betragen. Der 
Beſitz iſt mit Hypothekenſchulden im 
Geſamtbetrage von $35,000 belaitet. 
Zu nicht angegebenem Preiſe hat 
Wright E. MeXlroy von der Chicago 
Title and Truft Eo. dad Grundftüd 
an der Siüdmeftede von Drerel Bold. 
und 63. Straße gekauft. Henry Buffell 
hat an Helen Leslie Carter für $24.- 





505 fein Grunditüd an der Norbimeit- 
ede von Wells und Whiting Str. ver- 
fauft, und Abe Adler hat ein Zinshaus 
an M. 12. Place, 62 Fuß meitlich von 
St. Louis Noenue, für $14,000 an 
Hyman und Fannie Jacobs abaetreten. | 
Die Almini Eo. hat für eine Reihe | 
von Jahren ein Labenlofal in dem 


Hauskäfer 


ſind leicht auszurotten durch 
den Gebrauch von echtem 


Stearns’ Electric 
RataaRoach Paste 


E3 ijt ein jicheres Ausrottung&imittel 
für Ratten, Mäufe, Hausfäfer und ale 
Ungeziefer. Holt‘da3 Eechte. 

Gelb zurüd falls e8 verfagt. 
de und 81.00, 


‚reife! 


Neubau 19—23 N. Wabafh-Upe. ae: 
mietet. Der Mietzzins dafür beträgt 
36,500 das KNahr. 


=—1.9 ⸗ 


Berein Deutihe Prefie, Chicago. 


Wird am 16. April einen Herrenabend im 
Botel Bismard veranftalten. 


Der „Verein Deutiche Breife, Chi: 


caao” hielt aejtern im Hotel Bismard | 


feine monatliche 
lung ab. 


Geſchäftsverſamm— 
Der Vorſtand berichtete, daß 


| das unter Führung des Vereins ver— 
anſtaltete Galabenefiz für die Direk— 


tion des Deutſchen Theaters einen Er— 
trag von rund $1400 geliefert habe, 
der unverfürzt an die Direktion abae- 
Itefert worden jei. Fünf angemeldete 
Kandidaten murden 
Der Vergnügungs- 
ausihuß wurde beauftragt, Vorkeh— 
rungen für einen Herrenabend zu tref- 


| fen, der am Dienstaa, dem 16. April, 
| im Hotel Bigmard abgehalten werden 


jol. E83 murde beichloffen, dah der 


| Verein als folder dem am fommenden 
Sonntag in der Nordjeite Turnhalle | 
. ſtattfindenden 


Benefizkonzert ſeines 
Mitgliedes Martin Ballmann beiwoh— 


nen ſolle. Die Mitglieder ſind erſucht, 


ſich recht frühzeitig einzuſtellen. 


— ——— — 3 


Große Schuldenmaſſe. 


Edwin E. Smeeth, Sekretär der 
Smeeth-Harwood Co., 2401 Weit 22. 
Straße, und früherer Leiter der von 
ſeinem als reicher Mann geſtorbenen 
Vater gegründeten Smeeth Copper and 
Bronze Co., hat das Bundesdiſtrikts— 
gericht, von Gläubigern bedrängt, ge— 
ſtern Nachmittag um Befreiung von 


| feinen Schulden, $891,125.48, erfucht; 


fein Vermögen gibt er auf $16,- 
619.27 an. 


—— 0 —_ 


* Crtra Bale Pilfener und „Bai» 
rifch”, reine Mealgbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flajchen 1::d 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 

—— os. _ 


Zötlidh verlaufen. 


Alpin Davis, Nr. 242 ©. Peoria 
Str., der 38jährige Mann, welcher am 
Montag, wie berichtet, fich über das 
Gitter im zweiten Stockwerke des 
Lichthofes des Unitygebäudes lehnte, 
einſchlief nud in die Tiefe ſtürzte, iſt 
heute im Countyhoſpital dem bei dem 
Sturze erlittenen Schädelbruch erlegen. 


— — — — 


— Ein Haarſpalter. — Friſeur: 
„Soll ich die Haarſpitzen ein bißl kür— 
zen?“ — „Natürlich die Spitzen! Sie 
können doch nicht mitten aus dem Haar 
etwas herausſchneiden!“ 

— Aus- und Eheſtand. — Ede (zu 
ſeiner Braut): „Denke Dir, Jette: ge— 
rade an unſerem Hochzeitstage treten 
wir Eiſendreher in den Ausſtand!“ — 
Jette: „Na, die Flitterwochen hätten 
mir alfo; nu bloß nod die H 


al3 Mitglieder | 


Mehrheit fehlt. 


Unterhans vertagt fi, ohne die 
Gejchäfte zu erledigen. 


— — 


Adkins verheißt Hilfe. 


Sprecher erklärt ſich für Präjtdentfchafts 
vorwahl nach Kongreßbezirken. — Fünf 
Vorlagen im Senat eingebracht. — 
Unterhaus vertagt ſich. 


Die Mehrzahl der Kandidaten, unter 
denen die Stimmgeber be. der Vorwahl 
am 9. April ihre Auswahl treffen follen, 
tritt Damit zum erjten Wal in die poli- 
tie Arena und it der Wählerichaft im 
Allgemeinen unbefannt. Ta c8 bei der 
großen Maife der Bewerber geradezu eine 
phyſiſche Unmöglichkeit it, fie alle einzeln 
anfzufuchen, werden die Kandidaten er- 
ſucht, der „Abendpoſt“ baldmöglichſt in 
gedrängter Zuſammenſtellung das nötige 
Material zu einer biographiſchen Stizze 
brieflich einzuſenden, das daun zur drin— 
gend notwendigen Aufklärung der Wäh— 
lerſchaft überſichtlich geordnet in der 
„Abendpoſt“ veröffentlicht werden wird. 


Die Legislatur trat Nachrichten aus 
Springfield zufolge geſtern Nachmit— 
tag zu einer Sondertagung zuſammen. 
Während ſich eine Mehrzahl der 
Senatsmitglieder eingefunden hatte, 
mar im Unterhaus eine bejchlußfähige 
Mehrheit nicht vorhanden. Eine Vor— 
lage für Abhaltung direkter Präfident- 
Ihaftsporwahlen fonnte daher im Haus 
nicht eingebracht werden. m Genat 
wurden fünf verfchtedene Vorlagen ein— 
gebracht. Zwei wurden zur ziveiten 
Yeluna vorgerüdt. Da das Haus Ti) 
aber infolae des TFehlens einer befchluß- 
fähigen Mehrheit noch nicht oraanifirt 
hat, it es fraalich, ob die Tagung 
überhaupt begonnen bat und ob die 
Genatsporlagen nicht nochmals ein- 
aebracht werden müffen. Da die Nomi- 
nationspetitionen der Kandidaten nad 
den Beitimmungen der verfchievnenen 
Vorlagen fpäteiteng am nächiten Diens 
tag eingereicht werben müfjen, ift es, 
falis noch weitere Werzöaerunaen un: 
bermeidlich Jind, fraalich, ob iiberhaupt 
ein Gejek rechtzeitig angenommen iwer- 
den fann. 

Als das Haus um fünf Uhr Nadı: 
mittags zufammentrat, waren fünf 
undbierziq Mitglieder anmefend. Eine 
beihlußfähige Mehrheit beträgt fieben- 
undjiebzig Stimmen, Mls der Ab 
georbnete Ihomas Kurran aeaen die 


— — 2 
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Eine vernünftige Für: 
Ipradpe für den Hagen 


Benn 08 Lurem Magen an Berbauungs- 
fraft fehlt, weshalb dem Magen nidjt 
behilflich fein, feine Arbeit zu 
verrichten. Beionders wenn 
der Berfud nichts Foitet. 


Nicht dur) Droauen, fondern durd) 
Berjtärkung der VBerdauungsagenzien, 
folcher, die die Arbeit in dem Magen 
natürlich verrichten. Wiſſenſchaftliche 
Unalyje zeigt, daß zur Verdauung 
Pepfin, Nitrngenous-Fermente und die 
Abjonderungen von hydrochloriſcher 
Säure gehören. Wenn Euer Magen zu 
verdauen verſagt, ſo iſt das ein Be— 
weis, daß einige dieſer Agenzien in 
Eurem Verdauungsapparat fehlen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets enthal— 
ten nichts als dieſe natürlichen Ele— 
mente, die nötig zur Verdauung ſind, 
und wenn ſie in einem ſchwachen Ma— 
gen und den kleinen Eingeweiden arbei— 
ten, liefern ſie, was dieſen Organen 
fehlt. Sie ſtimuliren die gaſtriſchen 
Drüſen und führen die Verdauungs— 
Organe allmählich auf ihren normalen 
Zuſtand zurück. 

Stuart's Dyspepſia Tablets wur— 
den einer genauen chemiſchen Probe in 
dieſem, wie anderen Ländern unterzo— 
gen, und wurde feſtgeſtellt, daß ſie 
nichts als natürliche Verdauungsbe— 
ſtandtheile enthalten. 

Chemical Laboratory. Telegraphi— 
ſche Adreſſe: „Diffindo“, London. Te— 
lephone Nr. 11,029 Gentral. 20 Eul: 
lum ©t., Fendurd ©t., €. €. 

London, 9. Aug. 1905. 

Ich habe eine Schadtel Stuart’s 
Dyspepfia-Tablet3, welche ich für die: 
len Zmed in einem Laden eines Stadt- 
Chemifers faufte, fabrizirt von der 7. 
U. Stuart Eo., 86 Elerfenmwel Road, 
London, E. E., einer gründlichen ana= 
Infifhen Unterfuchung unterworfen, 
und muß jagen, daß ich feine Spur 
von Pflanzen= oder Mineralaiften da= 
rin aefunden habe. Die Beitandteile 
diefer DTabletsS fennend, bin ich der 
Meinung, daß fie fich vorzüglich für 
den Zmed eignen, für den fie beftimmt 
find. 

Sohn AR. Broofe, 
F. J. C. F. C. S. 

Es beſteht kein Geheimniß über die 
Zubereitung von Stuart's Dyspepſia— 
Tablets. Ihre Zuſammenſetzung iſt 
allgemein unter den Aerzten bekannt, 
wie durch die Empfehlungen der 40,000 
lizenſirten Aerzte in den Ver. Staaten 
und Kanada bewieſen wird. Sie ſind 
die beliebteſten aller Mittel gegen Ver— 
dauungsloſigkeit, Dyspepſia, ſaures 
Aufſtoßen, Appetitsverluſt, Melancho— 
lie Verſtopfung und ähnliche Krankhei— 
ten, welche von unverdaulicher Nah— 
rung und Verſtopfung entſtehen, da ſie 
vollſtändig zuverläſſig und harmlos 
für Mann und Kind ſind. 

Stuart's Dyspepſia-Tablets wirken 
ſofort und ſind ein kräftiges Heilmit— 
tel. Ein Grain von dieſen Tablets ge— 
nügt (durch Probe), 2000 Grains von 
Steaks, Eiern und anderer Nahrung 
zu verdauen. Stuart's Dyspepſia— 
Tablets genügen, Nahrung zu ver— 
dauen, wenn Euer Magen es nicht ver— 
mag. 

Fragt Euren Apotheker nach einem 
50c Padet oder erfucht uns direft um 
ein freies Probepadet, und hr merdei 
überrafeht fein vom bem Refultat. 
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| wohnen, gejandt. 
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| Angarnirte Hüte, 51.45 


' 150 von den neuen firfchroten oder gera- 
ı niumfarbigen ungarnirten Chip Hüten. 


' Eine der neueften Fads. 
| Diefe Hüte werden fpe- 
| ‚tell morgen offerirt zu 


N 


I Sin Beeis für Jeben. Befriedigung sber Gefb zurhd. |] 


XORLUN 


* 


wer 
Eoat3 für 


einfeitigen 


gen. 


28 S. State $t. 


Menue Ser 


ſchönem braided Satinfra. 
Auch Ertra-Größen. — 
\ Spesiell, Donnerstag, ZU...» 


x 


RR 


oe Eonls m 80.75 


Damen und junge Damen, 


mollene Serges oder Whipcords in allen Ya 
ben. Einfad von Männern gejchneibert, | 
gemacht mit großen feid. Kragen in dem neuen 


Effett oder mit 


9:75] 


200 Gailored od.| Mit Blumen gr Puhwaaren, Gloafs und Suits 


Dreß- Hüte 


anagefertigten Hüten. | 
Sn Schwarz 
Farben. Dieſe Hüte 
ſind alle friſch für 
unſer 
ſchaft, und werden 


offerirt zu tur) Donnerſtag 
295 
82. | 


Muſter-Hüte 
6.20 his * 18. 20 


Preiſe ausgelegt 


nirte Hüte, 54.95 
für morgen, entiwe- | Die hohen blumenver- 
der aus Stroh oder |öterten Hüte find bie 
‚neuejten garnirte Hüte, 
die in dieſer Saiſon ge— 
oder zeigt werden. Wir zei— 
gen morgen 75 dieſer 
Hüte, die ſchönſte Partie 
von garnirten Hüten, 
Oſter-Kund- welche je zum doppelten 


84.9 


| 
| 


wurde 


‚ (die neuefte Art Garni: 


3 


Unfere Mufter-Hüte für diefe Saifon fin 
die elegantejten Yacons, welche je gezeigt wur— 
Wir machen eine Spezialität aus gar— 
— nirten Hüten. 


Noch neun Taqae bis Dftern, 


| tt unfer Lager von Mufterhüten vollftändia. Sehet die Hüte in unjerem 


| neuen Feniter, zur Hälfte des Preifes 


den hr jonftwo bezahlen müßt, morg. 56.5 v bis 18.00 | 
Große Spezialitäten in unferem Main Floor Dept, 
Ichmarze 
„mannifh“ oder Matro- 
fenformen, aarnirt mit 


Rand und FFächereffett 
weißem 


$2.50 


(ine Partie jchöner ro- ı 125 
ter Geranien oder Pop- 
pie, werden in Diefer 
Saifon zum hohen®ar- 


niren benußt, morgen 


39e, 49e, MNe 
ki 


aus 
Band, 
für 


Finreihung von Vorlagen Sinwand | 
erhob, da eine beichlußfähige Mehrheit | 
nicht anmefend fet, vertagte fich das | 
Haus auf neun Uhr Abends. Teles | 
aramme wurden fofort an die Mitalie- | 
dem, die in den umliegenden Counties | 
Als das Haus um ı 
neun llhr wiederum zufammentrat, | 
waren fünfundfiebenziqa Mitalieder ans | 
wejend. Der Abgeordnete Curron er: 


| hob wiederum den Einwand, daß eine 
| beichlußfähiae Mehrheit nicht anmefend 


fei, und dad Haus vertagte fi auf 
heute. 


Nicht anmwelend waren in der Abend» 
figung die folgenden lnterhausmit- 
glieder: 

Republifaner. 
Maren 
Miller, U. U. 
Miller, D. 2. 
Miller, &. U. 
Moore 
Strom 
Pervier 
Roos 
Scanlan 
Shaver 
Shepherd 
Shurtleff 
Simpſon 
Zmeifat 
Zmith, 5. € 
Tice 
Mation 
Whittaker 
Demokraten. 
McGonnell 
MeGuire 
McevLaughlin 
Mitchell 
Murphy 
O' Toole 
Piercy 
Pitlock 
Rapp 
Riee 
Rinehart 
Zmilen 
Stedman 
Strauß 
Sullivan, 
Sullivan, 
Trimarco 
Walſh 
Werdell 
Mpeelan-— 40 
Adfıns verheift Hilfe, 


Daß die Befürworter direfter Präft- 
dentjchaftspormahlen auf die Unter: 
ftüung des Sprecders Adkins rechnen 
fönnen, wurde geitern flar, als der 
Sprecher erklärte, er werde für eine 
derartige Maßregel ftimmen, wenn die 
Delegaten zum Nationalfonvent nad 
Kongreßbezirfen erwählt würden. Das 
heißt, die Delegaten müflen für den 
Präfidentichaftstandidaten ftimmen, 
der in ihrem Kongrehbezirf eine Mehr- 
heit der Stimmen erhält. Die An 
fündigung veranlaßte Senator Gu- 
muel W. Ettelfon, der eine der Vor— 
lagen eingebracht hat, feinen Enımurf 
im legten Augenblid in Uebereinjtim- 
mung mit den Wünfchen des Sprechers 
abzuändern. Senator Etteljon ailt 
als der Vertreter des nationalen 
Rooſeveltausſchuſſes. 


Außer Senator Ettelſown brachten 
noch Senator Walter CElyde Jones 
und Senator Edmund Beall Vorlagen 
ein. Senator Jones legte drei Ent— 
würfe vor. 

Außerdem wurden Vorlagen, die 
Bewilligungen von 325,000 für die 
Beſtreitung der Ausgaben der Sonder— 
tagung und von $20,000 für Repara= 
turen am Kapitol und einer gleichen 
Summe für Reparaturen an den Ge— 
bäuden der landwirtſchaftlichen 
Staatsausſtellung vorſehen, einge— 
reicht. 

Die Botſchaft Gouverneur Deneens 
an die Legislatur beſchäftigt ſich mit 
allen Punkten des umfangreichen Pro— 
gramms, das er für die Sondertagung 
zuſammengeſtellt hat. 


Koraleski auf dem Kriegspfad. 


Frant W. Koraleski, demokratiſches 
Mitglied der Aſſeſſorenbehörde, appel— 


Abbott 

W. E. Anderſon 
Ap Madoc 
Barker 
Burns 
Katlin 
Cooley 
Erickſon 
Flannigen 
Green 
Hamilton 
Hollen hack 
Ireland 
Jones 
Kerrid 
Kleeman 
Leavitt 
MeNichols 


Bolin 
Browne 
Collins 
Conlon 
Dennis 
Dickman 
Dillon 
Donohne 
Etherton 
Fahy 
Galligan 
Gilbert 
Hill 
Hilton 
Hoffman 
Hrubee 
Huſton 
Kelly 
ſtilens 
Koch 
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T 
P. 


lirte geſtern an das Publikum um Un— 
terſtützung in ſeinem Kampf für eine |_ 


erlun 


y8 . 


J 


Tape ı am OD’ Shanters, 
53.95. Morgen 85 die- 
ferneuen qenähten Tape 
Ihmarzen oder fchwarz 


und meißen ungarnir= 


ten Yam 06 m 
D’Shantersd). OD 


corded 


Donnerftag- Spezialitäten 


Jene 
Suits für 


1 
Ditern 


hr findet die erflufipften Facons 


diefer 


Saifon in $15 Suits in unferem Eloaf- 


Departement. 
ein von tonangebenden New Yorker 
nern. 


Neue Facons treffen täglich 
Zeich⸗ 
Der abgebildete Suit iſt gemacht aus 


importirtem Serge in allen Farben. Die 
neuen Lapels am Coat ſind überlegt mit 
Satin und mit Perlmutterknöpfen beſetzt, 
gefüttert mit Peau de Cygne Seide, durch— 
weg von Männern geſchneidert — dies iſt ein 


auferge m öhnlicher 
Wert — Speziell für 
Donnerftag zu 


Suits, Si 


Hunderte 


Frühjahrs Guits 
pon 


aus 
neuen 


„mannifh“ GSerges in allen Farben, einfchlieh 
(ich Hairlines und fancyg Mirture Suitings. 


Die YJadets find einfach gefchneidert 
aant befegt mit Bengaline Seide; 

gefüttert mit Satin. Speziell für 
Donnerſtag zu 


THE EMPORIUM, 28 Süd State Strasse 


zog er feine republikaniſchen Rollegen | 
durch die Hechel und erklärte, daß die 
eines ehrlichen — 


Hilfe 
nötig ſei, um eine gerechte Abſchätzung 
großer Korporationen durch die Aſſeſ— 
ſorenbehörde zu erzwingen. Jakob 
C. LeBosky, Bewerber um die demo— 
kratiſche Nomination für die Staats— 
anwaltſchaft, habe verſprochen, 
gerechte Verteilung der Steuerlaſten 
mit Hilfe der Großgeſchworenen zu 
erzwingen. Afleffor Koralesti forderte 
feine Zuhörer auf, aus diefem Grund 
LeBosfn zu unterflügen. „Sm lebten 
Frühjahr”, führte Affeffor Koralesti 
aus, „war da8 Grundeigentum auf 
$710,000,000 abaefhägt und die 
Fahrhabe auf $233,000,000. Wie fegte 
die Aflefforenbehörde diefe Summe 
feit“ Sie tat es in geheimen Sikun- 
aen hinter verichloffenen Türen, ohne 
mich zu fragen. Niemand konnte Ein 
mände vorbringen. ch appellirte an 
die Stadbt- und Gountyverwaltung, 
aber erfolglos. ch habe getan, was 
th fonnte, jeßt appellire ih an die 
MWaählerihaft. Da iit der Fall der 
Diamond Rubber Co. Die Gefell- 
Ihhaft hatte ihre FFahrhabe mit $28,900 
angegeben. "Die Erflärung war nicht 
eidlicy erhärtet, war aber von Aifei- 
jor William H. Weber, dem Sekretär 
der Affefforenbehörde, aut aeheiken 
worden. Eine lnterfuhung eraab, 
dat die Gejellichaft im vorhergehenden 
Herbit, als ihre Waarenbeftände zu— 
fammengeijchmolzen maren, Waaren | 
im Wert von $500,000 in ihren Ge— 
Ihäftsräumen hatte. Das iit einer 
von taufenden ähnlicher Fälle. Ich 
werde berjuchen, die Wahl eines 
Staatdanwalt3 herbeizuführen, der 
mir in meinem Rampf um gerechtere 
Verteilung der Steuerlaften zur Seite 
Steht. ch möchte ed durchjegen, daß 
die meineidigen Reichen, die unmwahre 
Erklärungen über ihre Fahrhabe ab— 
geben, ftrafrechtlich verfolat merden, 
und daß den unehrlichen Beamten im 
Kriminalgeriht der Prozek gemadıt 
werde.“ 

Auch Kandidat Le Boskyh hielt eine 
in ähnlichem Sinne gehaltene Rede, die 
oft durch toſenden Beifall unterbrochen 
wurde. 


eine 


— — — — — 


Eine ſeltſame Kampagnemethode. 


Das ſeltſame Schauſpiel, daß drei 
Bewerber um dasſelbe Amt in einer 
und derſelben Verſammlung Anſpra— 
chen halten, bietet ſich jeden Abend den 
Beſuchern demokratiſcher Wahlver— 
ſammlungen, welche die unabhängigen 
demokratiſchen Countykandidaten ver— 
anftalten. Die Wähler haben auf, 
diefe MWeife Gelegenheit, Vergleiche | 
zwifhen den Kandidaten anzujteis | 
fen, und DdDiefe fönnen einander | 
fofort antworten. Die drei Kan ' 
didaten, die in derfelben Berjamm- 
lung fprechen, find Miles %. Devine, 
x. 3%. Kelly und Jakob C. LeBosky, 
Bewerber um die demofratifche Nomi- 
nation für die Staatsanwaltſchaft. 

Die Leiter der Faktion Hearft-Har- 
rifon erließen geitern einen weiteren 
Appell an die Wähler im Äntereife 
ihres Kandidaten für die Staatsan- 


| hörde gab geſtern 


waltſchaft Maclay Hoyne. Der Ap— 
pell enthält einen Angriff auf Roger 
C. Sullivan, der beſchuldigt wird, 
zu verſuchen, es mit keinem der drei 
Kandidaten für das Gouverneursamt 
zu verderben und ſich auf dieſe Weiſe 
die Kontrole der demokratiſchen Par— 
teileitung zu ſichern. 

William H. Holly, Bewerber um die 
demokratiſche Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft, der ſeine Kan 
didatur ſchon vor längerer Zeit zurück— 
gezogen hat, erſuchte geſtern Counth 
ſchreiber Sweitzer, ſeinen Namen nicht 
auf dem Vormwahlenftimmzettel zum 
Abdrud zu bringen. Den zweiten 
Pla auf dem Stimmzettel wird in: 
folge deilen Miles 3. Devine erhalten. 
Holly hat fich für LeBosty erklärt. 


Kandidaten bejprechen die Lage. 


Die republifantihen Kandidaten 
für County- und Gtadtaerichtsämter 
und die Abwufferbehörde, die vom re: 
publifanifchen Hunderterausfhuß und 
der PBarteileitung des County indof- 
firt find, hielten: aeflern im Hotel La 
Sale eine Sigung ab, in der Pläne 
für eine eneraifhe Rampagne in den 
legten beiden Rampagnewocdhen und 
Berichte über die Lage in den ein- 
zelnen Wards beiprodhen wurden. 
Legtere Berichte jtüßten fich auf eine 


- Umfrage, welche die VBezirfsführer ver- 


anjtaltet haben. E&& wurde bejchlofien, 
alle Anftrengungen für die Kandida— 
ten zu machen, welche die ftärffie Op- 
pofjition- haben, Lewis Rinafer, John 
E. Cannon, Oberrichter Harry DI- 
fon und Charles W. Vail. Geitern 
Abend fprachen die Kandidaten in acht 
Berjammlungen. 


Wahlbeamte abzejett. 


Auf die Empfehlung der Wahlbe- 
hörde entjegte geftern Countprichter 
Dmens die Wahlbeamten in einer An- 
zahl von Wahlbezirfen der 18. Ward, 
in denen fich zahlreiche Herbergen be- 
finden. Angeblihe lnregelmäßigtei- 


‚ ten bei der Regiftrirung von Wählern 


und bei der der Regiltrirung folgen: 
den Unterfuchung gaben die Veranlaj- 
lung dazu. Die Entlajfenen gehören 


; zum-12., 13., 14. und 19. Wahlbezirf. 


Anwalt Mitchell von der Wahlbe- 
ein Gutachten ab, 
daß Bemwerber um die Stellen von Be- 
zirfsführern am WVormahlentag nicht 
die Pflichten von Wahlbeamten erfül- 
fen fönnen, und daß an ihrer Stelle 
andere PBerfonen ernannt werden müf: 
jen. Nach der Unficht des Kanzleivor- 
ftandes Williom H. Stuart merben, 
300 bi3 400 Wahlbeamte betroffen. 


—— 


Münchner Shulhumor.; 

Yn einer Münchener Mitteltlafie 
fam der Lehrer auf die Sitten und 
Gebräuche der Ulpenvölfer und damit 
auh auf die Schnabahüpfl zu fpre- 
Ken, und forderte die Schüler auf, 
eines zum Beten zu aeben. Da er: 
bob fich einer und fang: 

„Mei Schag id foa Zuder, 
Tırum bin t fo frob. 


> bätt’ 'n Tängft a’freff'n, 
Un fo bob i en no!” 


Dlößlicher Witterungswechiel 


dverurfaht bäufi eftige Hrften und Erfältungen. 3 ift ührlich felbit den 
——— 3* Sie geringfte Erkältung au bermadpl —J 


Dr. Auguſt Koenig⸗ 
Hamburger 


Bruſtthee 


dt eine ſichere 


. Mark 
mohe Muse. gegen Hufen, Erkältung, ahyme, 
um? Zrnen ta Qareh um de. Sangen. a, ne re. ee 


ne 
Warnung, Seht Dacauf, 


äferungömitiel, 
u Her Saraeirmere aut nom 


umidlag H. 


—F Ey 
— * 


oder ele— 


durchweg 


810 


Bergnügungd Wegweiſer. 


TDheater.—Drei Paar Schube 
‚Ihe Mbite Siiter.* 

„Ihe Never Homes.“ 
| Gbicrago Cpvera Houfe — 
| Yonefjome Pine.” 


Deutihbes 
Kollege. 
Sarrid. - 


„Rrail of 16 


Ynric. ‚Drama Plavers.* 
Stupdebafer. „Doctor de Lure.* 
KSolonial „ibe Pinf Yapy.* 
Imperial „Sis Hopfins.* 
Cort. — 


Nindling.“ 
Crown „Ihe Eaſieſt Way.“ 
Melic Hoanſe Konzert 
Sonntag Rachmittag. 
Rienzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittan. 
Aismard Sartenm. 


jeden Abend umb 
Aintergarten:Hlonzert, 


Abenteuer der Anneftionsurfunde 


Mandes hat die Annektionsurfunde 
don Tripolis erlebt, bevor die Deffent- 
fichfeit Kenntnif von ihr erhielt. Die 
Unnettion war im Minifterium be— 
ichloffen worden. Viktor Emanuel 
hatte das Staatäfiegel und feine Iinter- 
Ichrift Darunter aejeht; es fehlten nur 
noch) die Geaenzeichnungen der Minilter, 
und der könialiche Hofjäger machte die 
Runde bei den einzelnen Minifterien, 
um die Unterfchriften einzuholen. Da 
aber paffirte ihm das Unglüd, zwei 
Scriftftüce mit einander zu berimedh- 
feln: die wichtige Annettionsurfunde 
fam in die gewöhnliche Tafche und ein 
anderes Schriftitücf wanderte in die be» 
fondere Mappe. Im Aderbauminifte- 
rium gab er feine Tajche ab; auf dem 
gervöhnlihen nftanzenweg gelangte 
das Annektionsdokument unerkannt zu 
einem mittleren Beamten, der es, ohne 
es zu öffnen, beiſeite legte. Das andere 
Schriftſtück fand der Miniſter auf ſei— 
nem Schreibtiſche vor; er legte es acht⸗ 
los beiſeite, da er ihm keine Bedeutung 
beimeſſen konnte. Aber nach einigen 
Tagen forderte der Miniſterpräſident 
Giolitti die Annektionsurkunde zurück, 
und nun ſtellte es ſich heraus, daß ſie 
ſpurlos verſchwunden war. Das ganze 
Ackerbauminiſterium wurde von oben 
bis unten durchwühült. Ohne Erfolg! 
Die Urkunde war und blieb verloren. 
Da, als die Kriſis den Höhepunkt er—⸗ 
reicht hatte und Giolitti ſchon eine Neu⸗ 
ausfertigung veranlaſſen wollte, fand 
ein Beamter des Ackerbauminiſteriums 
plötzlich ein Schriftſtück, deſſen Inhall 
er fich durchaus nicht erflären Tonnte. 
Er gab e3 weiter an feinen Vorgefeß- 
ten, diefer wieder an ven höheren Bes 
amten, alle waren auf das höchfte über- 

ı taftht über feinen Inhalt; denn bie 
Annettion war bislang geheim gehalten 
worden. So gelangte die Urkunde am 
den Minifter zurüd, der fie mit feiner 
Unterschrift verfehen an den hocher freu⸗ 
ten Miniſterpräſidenten zurückgeben 
konnte. 

— ⸗ ſ 


Leſer, wollt Ihr ſparen? 
, Eoprecht vor in der Harris Truit & Sans 
ings Banf, 111-117 W. Monroe Str. u: 
bolt Euch foitenfrei einen Rodet Coindone - 
tainer. Tragt es itets bei@uch u. fpart ine- 
nigitens eine Münze jeden Taa. Re i 
den erfvarten Betrag ıı. che Ihr es wißt 
habt Ihr Euch das Sparen angewöhn 
babt Geld in der Banf. Wenn. Ahr einen 
Müngbalter verbraucht habt, holt Euch eis 
nen anderen my erzählt e3 den Freunden, 
any 


mido 
—ñ — — — 


Die Wirkung einer Kanonenfalbve, 


Ein Mitarbeiter des „Scientific 
American“ plaudert über die Wirfune 
gen der Salven aus modernen 
geihügen; er wei von einem . 
graphen zu erzählen, der ven Ruhm, 
eine Kanonenjaloe aufgenommen zu 
haben, teuer bezahlen mußte. Erfand 
auf der vorderen Brüde des Sch x i 
ichiffes „Michigan“ und mwartefe, den 
“Hpparat zur Aufnahme fertig, a dad 
Abfeuern von vier [hmeren Gefhüken. 
Gerade hatte er gefnipft, als er F 
den foloffalen Luftdrud Hintenä 
geichleudert wurde. Durch einen gü 
lichen Zufall wurde die Platte ger 
tet. Sie erlitt nur einen Fleinem 
ber auf den Abziigen noch nicht ein 
fichtbar ift. 





unser Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Männer verlangt zum Gintritt 
u ber beiten Organifation der Illinois Ratio 
Guard. — Stellen orten für Zetephoniften; Signals 
; Dendiverter u. j. w.— Männer müjien gejund 
i IR und G Jahre alt ſein und einen 
1 Mtenen Charatter beiigen.—\ceder Manu er: 
BE Bokenfrei drei vollitändige Uniformen, Schuhe, 
sicher, Dandichube, Hemd, Revomver und Hol 
Würtel, Meb Kits, Plantet, aukerdem einen 
Bigen Ansilun mir PBezablung umd 3 
Dtägigen Ausflug, Lohn, Rerfetoften und lnterhalt 
za E.— Männer haben ferner das Pripilegium der 
fen Benugung des Zurmjaalcs der Yrmory zu 

: Beät.—Es werden durhaus feine Eintrittsge 
ren oder Beiträge verlangt. — Männer, weldhe nä- 
Yustunft wüniht, mögen poriprehen im der 
Battery „B* Armorv, 2356 Yincoln pe. Abends 
Offen. — lebungen jeden Freitag Abend. — PBefucher 
= Find fteis willtommen. midoſon 


Berlangft: Porter. — 
Männer mit Grfubrung in Department 
SEtore Arbeit. Müſſen enaliih iprechen, leien 
und jhreiben Tonnen. Nur iolche, welche ers 
fer Kiaſſe Empfehlungen von früheren Ar: 
Beitgebern aufmweifen fonnen, brauchen porzuts 
fprehen. Nachzufiragen 9. Floor, Etate Sir, 
ebäude; & bis 10 Worm. 
Mandel Brothers, 
State und Madiion Eittr. 


Berlangt: 3 erfahrene Porter. Nahazufragen for 
v8. Floor. 
be Fair State und Arams Str. 


— 


Serlangt: Jungens von 16 bis 20 Jahren in einer 
beit zu arbeiten. Leichte Arbeit. Guter Lohn. 
fragen 116 W. Superior Str. mido 
Berlangt: Hilfe fürReſtaurants, Grocery, Butcher— 
fore, Bädereien, Färbereien, Saloous, Kellner, der 
zus fpriht, KRöhe. Manno’s Emplonment, 35 
.„Glari Str., Zinmer 3. 


Mann, muß 
State Hotel, 
mido 


Berlangt: Hotel Porter, ungrariſcher 
“ud deutich jprcchen, gute Referenzen. 
555 State Str. 


Berlangt: Bäder an Gafe?, etwas an Brot. Yeltes 
ze Man vorgezogen. 721 Yincoln Ave. 


Berlangt: Ein älterer Mann für Wäderfhop rein« 
zumaden. Schoenbeit, 2157 Soutbport Ape. 


Berlangt: Ein guter Sattler, ein älterer Mann 
Dorgegogen, 1407 Webfter ve. 


‚Verlangt: Verheirateter Bäder, gute Gelegenheit, 
Ti jelbitännpig gu madhen. Upr.: U. 35, Ubendpoft, 
— — — — — — — — — 

Derlangt: Mann an Brot. 


1140 Tan Buren Str. 


Berlangt: Ehuhmaher an Reparaturen. 16% W. 
Madiſon Str. 


— 


Derlangt: Damenſchneider, der Coats und Sktirts 
machen fann. 2431 Lincoln pe. 


- 


Berlangt: Wäßter, 6 Nächte, zuperläffig umb ehr: 
Kid. Gute Stellung. Angabe de& Witers, der lekten 
Stellung und Lobnanfprüche. Adr.: 11. 36 Abendpoft. 


Berlangt: Aunge, in Bäderei zu arbeiten. Nach— 
sufragen 6 1ihr Übendps. 2100 Sheffield Une. 


Berlangt: Kräftiger Aunge, erfahren an 
11. Radaufragen nah 6 Ilhr Abends. 
tt., nahe Seminary Ane. 


Gates. 
1118 enter 


Berlangt: Erfahrene 
Eheffield Ar. 


Berlangt: Ein junger Schneider an neiner und 
alter Arbeit. 1406 Well? Str. 


Jungen an ®rot. 1014 


Derlangt: Ein verheirateter Mann für Sausrepa- 
gaturen, reinigen ımd vermieten. Muß auf Der Sild- 
feite wohnen. Porzufprehen Morgens 8-10 llbr, 


Berlangt: Ein reinlicher Porter, der fein Bejchirft 
werkteht und gute Meierenzen hat. $9 Die Woche und 
Board. 859 Milmanfee Une. 


Verlangt: Starter erfabtener Yunge an Cates, $12 
per Woche. 1547 Weit 63. Straße. 

Berlangt: Bladimith Selfer an Wagenarpelt. 1740 
Welt Chicago Ave. 


Berlangt: Gute Klavierſtimmer — ſolche, die auch 
ehanif und Planer Pianos mahiehen fünnen, — 
breifen erbeten unter . 136, Abenppoit. 


Derlongt: Aelterer erfahrener Schreiner. 174 N. 
Saiondale Ane., The Harmony Er. 


Berlangt: Ein guter Floriſt für Treibhawgatkeit, 
fofort. 5331 South Morgan Air. „2 Mlibo 


Berlangt: Ein Koh für Freilund. Muß auch Tor: 
terarbeit beiorgen. 531 W. Vi Yuren Str, Ede 
Elinton Str. ER 


. — 


Berlangt: Guter Gärtner. NRahzufragen: Globe 
Greenboufes, 53315 W. Madifon Str mido 


Berlangt: Guter deuticher nüchterner Mann für 
Borterarbeit. Keine andern. 506 Wells Str. 


3058 WW, North Une. 


BVerlangt: Porter. 
Verlangt: Schuhmader, auf’8 Land zu geben, 
„Champion“ Wperator. PBeftändige Arbeit. uter 
Kohn. Nachzgufragen: Thompfon Cbler® Eo., 391 
MW. Lale Str. 


Berlangt: Beiez Borter in Saloon. Muk am 
ih aufwarten. U. Schadel, 3165 Brand Ane., Bde 
Redzie Abe. 


Berlangt: Schneider, Nöde gu machen. 4, Soms 
mers, 2 Wentworth Ave. 


Derlangt: Tüchtiger Schnetver an neuer Arbeit.— 
GSellner, 1012 Diverfev Pipr. 

Berlangt: Ein Mann für Saloon, melcer am 
US aufwarten Tann. 521 Elybourn Ane. 

Berlangt: Mann für Gartenarbeit. Kommt fertig 
zur Urbeit. Wlorift, 2127 N. Kidzie Une. 

Berlangt: Ein fräftiger unge, um Gates außyıs 
Bu Original Vienna Balern, 2833 Evankton 


=» —— 


Belanst: Rräftiger erfahrener Mann, 
btergefhäft zu helfen. F. ©. 
er 58 W. linsis Etr, 


Berlangi: Qodimith, nicht über 3 Jahre. 
Bio. Go., 914 Aadien Pinp. 


Berlangt: Ein Abbügler an Hoſen. 
näefter Une. 
Berlangt: Matter. 820 Meft 1%. Straße, 


Berlangt: Erfer Ainiie Pladjmith deifer 
Bate Str. 


um In 
Sollender & 
ıntdo 


Ero 


179 NR. 


- 


Berlangt: Vodetmaters an Coata Nachzufrogen 8. 
—— Gontinental Tatloring Go., 719 Aadien 
bd. 


Berlangt: Ein mit allen Urbeiten bertrauter 

‚an Serrens und Domenfleidern, 5654 

inceton Une. 

Berlangt: Tüchtiger Painter. Nachzufragen 
Blahmittans. 032 CFite$ Abe, Roger Par 


Berlangt: PBiadjmith- Helfer, erfahren an Wagen. 
0552 Etfton Une. 


Berlangt: Ledige Arbeiter zum Grundfchaufelm, 

eben Monate, 10 Stunden per Tag, MD und 

ed. Wohnung bei Farmer. Friih eingewanderte 

Dendarbeiter find vorgezogen. Zigaretten und über: 

üged Zrinten find verboten. Schreibe an Ev. 
bach, Jefferſon, Wisconſin. 


lengt: Schneider. Kommt fertig zur Arbeit.— 
Eipbourn Une. dimi 


—— — tt m en —— —— — — —— 

Berlangt: Ein endliſch ſprechender WBarbier für 
Mittwmoh Abend, Samftag Nachmittag und Sonn: 
209. 1141 Genter Str. dimi 
a 


Berlangt: — Bandweber. 


855 Union Par 
zn: Wagner. Nahzufragen: 2330. Bine 
Asland ne. dimido 


nn 
Berlangt: Arbeitsfähiger Patient. Behandlung für 
Sausarbeit ausgetaufht. Sanatorium Spencer, 
Sindione. dimidoft 
Sexlangt: Junge, um das Engraving Geſchäft zu 
erleinen. Sohn 818 bis_zu 835 per Mode, or.: 
Rortmener, 764 €. 4. Eir., Ant. 1. Tımz20% 
—— — 


Serlanot: Likör⸗Agenten zum Beſuch von Privat 
Zunden. » 240 Welt 47. Str. . 23myimX 


Verlargt: rftflaifiger Rutichens amd Mugen: 
Sainter:; auter Lohn; ftetige Arbeit. 309 SHillgrove 
ap, Sa®range, AU. A. Kaſtory. 25;malıo 


reſ⸗ 
outh 
midoft 


5 Uhr 
I 


Leon Freeman, 
Gourt. bimt 


Verlangt: Bufhelman, jofort. 1961 Montroie Une, 
en —— 


erlangt: Guter Khelfer an eriter Slaffe Männer: 
. Aur guter Mann braucht vorgwiprechen, 1741 
Eatmen Ave. Zelepbon: Edaewater 8635. dimido 


nein 
- — Chellungen fuhen: Männer und Knaben. 
 hngeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


uhr: Wainter und Paperhaiger jucht Private 
Fe orbeit, befte Ausführung umd billige Preiie. Hirich, 
* Rorth Üpe. Dimido 


Ss t: Guter erfter Rlajje Bäder juht Stelle on 
und Rolle. Adr.: F. 126 Abenppofit. mo—Ddo 


ht: Frriiheingewanderter Päder aus Deutich- 
> fucht Stelle in einer Protbäderei. Nachzufragen 
x tb pe. modimt 


Stelle verändern; verrichtet 
ender, 1521 IZomn Etr. 


— 5 Barten der, verheitatet. — 
u jesige 


rot: Rei t ftetige Stelle, arbei: 
—* Ba dus ie — 


mine n 36% South 


— Are * 


pen 


Eixseigen. unter diefer Mubeit 1 Gent das Wert.) 


Seiuct: Bäder, erfte oder zweite fand an Gafes, 
fucht ftetige Arbeit, zitverläflig amd nüchtern. "Arthur 
Tribes, 537 Welt 3. Str, mabe Cornell Abe, 


‚Geiucht: Junger Bartender jucht ftetige Stelle, ver: 
richtet Porterorbeit. M. Lang, 1357 R. Hoyne Ave. 


Geiucht: 
fucht ſtetige 
vawn dale 


Friſch 
Arbeit. 
Une. 


auter Gatebäder 
Obio Str., nahe 
mido 


eingewanderter 
I MW, 


Geſucht: Junger Deutiher jncht Stelle als Lehr: 
ling in Kuchen- und Brotbäderei. Näheres bei Km. 
Horn, 12 Willow Str. midoft 


ſucht 


Geſucht: Gin jriſch eingewanderter 
Stelle für einige Arbeit. 
Geſucht: 
um einen 
Groveland 


Junge 
1330 Potomac Abe. 
Junger Manu, 2, band an Brot, kittet 
guten umd ftetigen Play. I. R., 2802 
Ape., Flat 2. midoft 


Gefucht: Starler Junge, 16 Jahre alt, ſucht irgend 
welche Arbeit, verfteht Bäderei. R. Richter, 1015 R. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Nunger Mann jucht Stelle, 
Pridianer zu helfen. Adr.: . 138, 


um bei 
Abendpoft. 
juht Stelle bei einem 
137, Abenppoft. 


Gefuht: Aungerr Mann 
Hausmuhver. Adre: F. 


Geſucht: Junger Butcher, guter Shop Tender, ſucht 
ſtetige Arbeit. J. Freundi, 0 Weſt 21. Sir. 

Geſucht: Bäcer an Brot und Cakes ſucht Stelle, 
Stadt oder Land. 51% Anftine Etr., Flat 2. 


Gefuht: Aumger, kürzlich eingewandert:r Mann 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung während des Nor- 
mittag®. War längere Nahre alg Diener angeftellt.— 
Apdr.: 3. 961 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder juckt Etelle al$ 2. oder 3. Sand 
en Brot. Phone Sanmarfet 354. 


Gefuht: Deutiher, 14 Tage im Land, 15 Nabre 
Reftaurant:Auffet gehabt, fuht felhe Stellung. — 
Klibor, 439 Rodcoe Er. 


Geiucht: Deuticher Mann fucht irgendwelde KHaußs 
arbeit oder Bärtnereiarbeit. 1697. Dapton Sir. 


Gefuht: Gute zweite Hand Päder an Brot md 
Cafe: jucht ftetige Stelle. Adr.: 3101 S. Morgan 
Str,, Fde mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend eine Stelle.— 
Epriht denrih, englifh, italienisch, jlamiidh. Mau: 
ter, 2018 Ilnion pe. 

Gefuht: Bäder, 2. Hand an Prot ımd Gates, 
fuht Stelle in Stadt. Maurer, 2918 Union Are. 





Geſucht: 
nüchtern und 
John Luber, 


Deutſcher alleinſtehender Mann, ehrlich, 
zuverläſſig, ſucht irgendwelche Stelle. 
734 Root Str., N. 2. 

Geſucht: Friſch eingewanderter junger deutſcher 
Mann ſucht ſtetigen Play als Porter, mit Board. 
Scheut leine Arbeit. Lediger Mann. 1630 Keenon 
Str. dimi 

Geſucht: EKingewanderter Bader ſucht Arbeit an 
Brot und Rolls oder an Cakes zu helfen. Aber— 
meit, 3231 Warner Ave. dimi 

Geſucht; Deutſcher eingewanderter Schuhmacher 
ſucht Stellung; auh auf Reparaturen. Wpr.: FF. 
1%, Abendpoft. dimt 
Sefuht: Räder fuht Stelle. 
849 Milloem Etr. 

Geſucht: Catebader, erſte Hand, ſucht Stelle; ſieht 
mehr auf Tagarbeit als auf hohen Lohn. Adr.: 

110 Abendpoſt. dimi 

Geſucht: rn Bartender mit guten Em 
pfeblungen fucht ftetigen Play. Eteiner, 1894 Mo: 
bawk Sir. 


turge Beit im Land. 
dimi 


Geſucht: Böcker ſucht Stelle als „weite Sand an 
Prot oder Gates, Stadt oder Land. Adr.: #. 117 
Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brotbäker ſucht ſtetige 
Stelle; iſt aut an Roggenbrot. Adr.: FF. 124 Abend: 
poft dimido 


Geſucht: Guter, Gelbftitändiger Brot: und Kate 
bäder jucht itetigen Pas. kaholda, 1545 S. M. 
Ade dimido 
Geſucht: Brotbacer, qute, erfahrene zweite Hand, 
fucht Hetiaen Play. Adr.: CE. Shulk, R19 Emerald 
Ave. dimi 


Verlangt: Männer und Freauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau für Janitorarbeit in 
Officegebaude. Mann muß Fenſter waſchen fönnen. 
Adr.: U. M, Abendpoſi. 

Perlangt: Ehebaare, Maſchiniſten, Blacſmiths, 
Country, Gärtner, Teamſters, Farmarbeiter. Lathe 
Hands, Centr. Employ. 3. WI— 184 Waſhington. 

Verlangt: Familien, auf Zuckerrübenfeldern zu 
arbeiten. Lohn 80 ver Aere; freie Hausmiete und 
volle Reiſetoſten bezahlt. Nachzufragen: Theo. Fritz⸗ 
fer, 1401 Grand Wpde., 3. Flat. Keine Agenten. 

19m Rap, X 


Verlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Ungeiren unter biejer Mubrit I Gent das Wort.) 


güden und Fabrifen, 


Verlangt: Baſters, Gewandmacherin- 
nen, Coat Finiſhers, Schneiderinnen für 
Umänderungen. Nur ſolche mit Erfahr— 
rung an hochfeiner Kundenarbeit brau— 
chen vorzuſprechen. Nachzufragen beim 
Superintendenten, 9. Floor, fſüdlich. 


Carſon Pirie Scott & Co. 


Verlangt: Madchen für Kohlen-Office. 104 R. 
Halſted Str, 2. 


Veriorgt: Mädchen um geftridte Jaden zu finiſhen 
— ftetige Arbeit. 2406 MW. Chicago Wpe., nabe 
Meitern t midofrja 


Verlangt: Welieres Mädchen oder Wittfrau, wenn 
auf cin Mind, fire Päderitore zu tenden. 17% Yars 
rabee Eir. 


Berlangt: Tüdhtiges Mäpden an Efirt8 und 
Finifber an Damenjaden. Sellner, 1012 Diverfen 
Boulevard 


Verlangt: Erfahrene Strob:Dperators an Damen« 
büten, qute und piele Arbeit. Großer Lohn. Eiger 
2ro®,, 1249 Wabafh pe. dofrmo 


Verlangt: Ein Prejermäpden in frärberei. 


5718 
Wentiworthb Une. 


mido 
Perlangt: Ein ehrlicher, fauberes Lehrmädcen bei 
Schneiderin. WB Tee Ape 


Verlangt: Ein nettes Mädchen, da® Erfahrung hat 
in Päderet und Cafes cinpaden Tann. Original 
Vienna Bakery, 2R Evanſton Ave. 


Verlangt: Näbmärchen zum Lernen (Ladies Tailor: 
ing), etwas Lohn wahrend der Lehrzeit. 1610 An 
Diana Anre., 1. Floor. 


Verlangt: Operator an Damenfleidern. Stetige 
Urbeit garantirt für gute Hilfe U. Brimm & Eo., 
5 Eouth Marlet Str midoft 


Verlangt: Madchen, über 18 Jahre, um Vapier— 
blumen zu maden. Reine Grfahrung notwendig 
KRomstt fertig zur Arbeit. Chicago Artificial Flower 
Go., 813 N. 40. Une. mjdofria 

Verlangt: Erfahrene Kandftiderinnen mit Stidrah- 
men zu arbeiten. Roımmt fertig zur Arbeit, Wilion 
Embroidern Eo., 32 S. Wabafh Ave. midofrfa 

Verlangt: Erfahrene Boot Folter. B WM. 

bicago Xpe. 

Verlangt: Büglertn in Färberei. 

IMS N. Halften Str. 

Berlarat: Deutiche Frauen finden während einiger 
Stunden täglib lobnende Beihäftigung. Kommt 
Freitag Nahmittag zwifhen 2 und 4 Uhr nad giw. 
mer 416. 160 N. Fifthb Une. ma13,20,27 

Verlangt: Gute Mafchinenmäbkhen an KHoien. 17% 
N. Windefter Ave., Flat 2. bimi 

Verlangt: Mebrere junge Mädchen, bie gefhidt mit 
Nadel und Sceere find, zum Stiderei Finiſhing. 
Madiſon Embroidery Co., 175 R. State Str. 

dimidofr 


Verlangt: Frfabrene Bandiveberinnen. 
man, 355 Ilnion ®Barf Court. 


Leon m 


imt 


Verlangt: Mädchen von 16—1R Yabren oder älter 
für Tabat Ehop. Kumnid, 768 Milmenfee Ave. 

Zmzimkt 

Verlangt: Hand-Finiſhers an Handſchuhe und 

Mittens. Stetige Arbeit. Friedlander Brady Knitt⸗ 

ing Mills, Conareß und Green Stre Bmz 1w 


Verlangt: Lebrmäbhen für geftridte Handſchuhe 
und Mitten®. Guter Geihäft. Etetige Arbeit. Eben: 
falle erfabrene EStriderinnen. fFriedlander Brady 
Knitting Mille, Gongreß und Green Str. Bmjimw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Muß 
fochen tönnen. Guter Sohn. 9M NR. Halften Str., 
Saloon. v dimi 

erlangt: Deurihes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in Familie von 3 Ermwacienen. 4542 Rortb 
Ajbland Ave. dimi 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 556 Calumet Apr., 2. Flat. dmi 

Verlangt: Ein Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
muß aut einfach lkochen, auch waſchen können; Lohn 
$. Rachzufragen: 1555 LaſSalle Ave. dimi 


Verlangt: Madchen für allgemeine Haus arbeit in 
fleiner Femilie. 53433 Proirie Ape., Flat 1. Dimi 


Verlongt: Aumges, ftarfes Maphen, zur Hilfe der 
usfrau; Zwei in per Familie; 84.00. 7I4 Briar 
face, nabe Salften Sitr., 3. Floor. i 


Berlangt: Mäphen für. ai e 
Bart Uwe, 3 pt... 


Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit und beim 
Kochen zu delfen. HI Hill Str., Ede 7. Str., Wri: 
mette. Zel.: Wilmerte 42. dofr 


Verlangt: Mädchen zur Stüße der Hausfrau. 
Praudt nıcht zu todhen. 1075 Harifon Str., 2. Fl. 
Mrs. Beinnein. 

Gejuht: Junges Mädchen fucht leichte Hausarbeit. 
1818 Fremont Str. 


Terlangt: Gine zweite Köchin für Short Orders 
in erftflafiigem WReitaurant und Cafe, für Die 
Adenditunden. Näheres 1514 Milmwaufee pe. 

Verlangt: Diningroom Mädchen, auch Küchenmäd: 
ben. HH North Apve. 

Terlangt: Mädchen von 15 bis 14 Jahren auf 
Kind aufzupafien. Geo. Fohner, 150 Yurling Str. 


—_ ñ⸗7 — —— 


Verlaͤnat: Ein älteres Mädchen oder junge Wittwe 
als Haushälterin bei einem in guten Verhältniſſen 
lebenden Wittiwer, gutes Geim nd dauernde Stel: 
lung für eine ehrenbafte Perion Adrejjire mit 
Angabe des Alters und der Verhaltniſſe: F. 140, 
Aben dpoſt. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausoerbeit in kleiner Familie. Deutſche vorgezogen. 
Muß gaute Empfehlungen haben und willens ſein 
während des heißen Wetters mit uns nach einem 
Sommerheim zu gehen. Rachzufragen 1519 Davis 
Str., Evanfton oder Telepbon 10. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reftaurant, 
Rahzufragen 242 Milmaufcee Ape. 

Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Herner Familie; muß kochen fönnen. Anzufragen 
Donnerftag in 21 Oft 33. Str, 2. Flat. S. Sil- 
berman. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kochen; feine Kinder; fleine Famılie; gutes 
Keim; leichte, beitändige Wrbeit. jFeinberg, 275 


249 
Logan Blod., Ecke Caliſornia Ave. 


für allgemeine Hausarbeit.— 
551 North Ape., Wlat 2. 
Berlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. Kann 
zu Saufe jhlafen. 4217 N. Robey Str., flat 2. 


Verlangt: Mädchen 


— 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, von 7 Uhr Morgens bis Abends 7. 
1202 Wels Str.. 

Verlangt: Nunges Fräulein, um felbititändig ei—⸗ 
nen Sausbalt zu führen, Kochen, Wafhen, Bügeln. 


113 Goethe Str., 1. fFloor. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
4. Mahzufragen am Donnerftag. Phone Rogers 
Part 223, 1648 Renilmortb Ave, Rogers Bart. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen: für allgemeine 
Sausarbert, Empfeblungen. Kleine Familie. 5137 
«llis Ape., Salinger. 

Verlangt: Mädchen, 14 bi? 18 Aahre alt, für all: 
gemeine Sausarbeit. 56 N. Mond Str, 

Verlangt: Ein jauberes, rejpeftables Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Rocen, feıne Zaundrparbeit. 
Empfehlungen. 5172 Michigan Ave,, 1. lat, Front. 

mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarheit, mit 
oder ohne Mäiche. 5838 Indiana Ane,, 2. Upt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kautarbeit in 
Heiner familie. 5017 Indiana Ype., lat 2, 
Gin junges Mäddhen, um ein 2 
Kind zu beauffihtigen. 31 Armitage 


Verlangt: 
Jahre altes 


Übe. 


 Verlangt: Mädchen, um bei 2 Rindern behilflich zu 
jein, 84, Proteitantin. 4878 Sheridan Road, Upt. 1. 

DVerlangt: Mädchen, um Geſchirr zu waſchen. — 
Nechzufragen in der Wirticaft 524 Sherman Str., 
zwiihen Ban Buren und Harrijon. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, Gutes 
Keim für die richtige Perfon. Kine die engliich 
fpricht, beporzugt. Meferenzen. 4339 Wilcoe XApe,, 
2. Fl. BVorzuiprehen Donnerftag. 


Verlangt: Fin titchtiges deutjches Mädchen für ge: 
mwöhnlide KHausarbeit. 2197 Fremont Str. Tel. 
Lincoln 1184. 

Verlamat: Erfahrenes zweites Mädchen in Heiner 
Privatiamilie. Muß auch etwas mähen können. Br: 
ter Yobhn. Gutes Seim. 2614 Late View Ape., nabe 
Deming Place, 2. Upt. 


Derlangt: Mädchen fir allgemeine &ausarbeit in 
Bamilie mit Kindern. 37388 Bine Grone ne, 
 Berlangt: Junges nettes Mädchen für —— 
in fleiner yamilıe. Gutes Heim. 63 Sanganon 
©tr., 1. ®l. 


erlangt: Grfahrene 


Lunhroom:Rödhin. Keine 
Sonntagsarbeit. 


Nachzufragen: 181 NR. State Str. 

Verlangt: Mädchen für afflgemeine Hausarbeit.— 
5318 Michigan Ave. Nathan. 

Verfangt: Aeltlihe frau als — Gutes 
Keim für die richtiae Perfon. Nahzufragen nah 6 
Uhr Abends. 2218 5. Apers Ape. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Kohn. 
1159 Milivanfee. Ape. 

erlangt: Fine anftändige Frau in mittleren Nah: 
ren, die felbftftännig Sausbalt führen fann; eine 
die mehr auf autes Seim old auf hohen Lohn ficht, 
vorgezogen; bei einem alleinftehenden Mann mit 3 
Kindern. 190 SHonne pe. 


Verlangt: Mäpdchen für Gausarbeit. 3 in Yamilie,, 


1414 N. Roben Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauzarbeit.— 
Nahzufragen: 6353 Imglefide Ave. Mrs. Mindlin. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. Höchſter Lohn. 
Sheridan Road, 2. 


für allgemeine 
424 Oakdale Avben, nahe 
Apt., öſtlich. mido 

Verlangt: Gute deutſche Köchin für Refſtaurant.— 
1940 S. Halſted Str. 


Verlangt: Nettes Madchen für Hausarbeit, kleine 
Familie, Gutes Heim. J. Barrett, 52343 Calumet 
Ave., B. Floor. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen 
meine Hausarbeit, 
Woche. 


oder Frau für allge: 
Blectric Wafbing; Yohn $5 per 
3100 Welt 12. Str., Phone Kedjie 3391. 


Verlangt: Mädchen von 16 bi3 18 Jahren zur 
Hilfe bei Hantarbeit. Brooks, NE Le Moyne Str,, 
2. Flat. midofria 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hantarbeit. 4808 
Prairie Ave, flat 3. 


PVerlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. — 
Empfbehlungen. 2. Flat. 2612 Sampden Gourt.— 
Phone Yincoln HR. 

Terlangt: Aunges Mäpdhen, um auf Babn anf: 

zupafien und bei Sausarbeit zu helfen. Kleine Fa— 

milie. Gutes Heim. Rhone Edgewater 7957. 
mido 


Verlangt: Deutihes Mädchen für feichte Hautors 
beit und vierjahriges Rind zu beauflihtiaen, qute? 
Keim. Zu erfragen. 3 Welt Yale Str., nabe 
Fifth Une. 


Verlangt: Welteres Mädgen oder frau für Mes 
ftauront. Morzuiprehen gwiihen 5 nnd 7 Ihe 
Abends. 2162 Yincoln Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. 
lington Place. 

Terlangt: Ein_deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 5127 Indiana Ave., 2. Flat. 


"erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
. Lohn. 1619 Fargo Ave. Tel. Roger? Bart 


midofr 


Verlangt: Gute? Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 529 Midhigan Ape., 2. Ant. 


437 Ur- 
mido 


Germania Bermittilung83:- Büro, 
75 North Ane., Ede Halfted Etr., 1 Treppe ho. 

Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonftige Stellungen in und aus der Stadt. MWmık* 

Ceiterreih = Unger. PVermittlungs:Agentur. Per: 
langt: 100 Mädchen; friich eingewanderte; guter 
Sohn; befte Stellungen. 16% 5. Halfld Str. 
’Bhone: Kanal 3674. 4mymodimilm 


Verlangt: Erfahrenes deutjhe® Mädchen 


t ) für all- 
gemeine Hausarbeit. imi 


314 Warren Ap:. dimi 


Verlangt: Tühtige Röhin, für Reftaurant. 
NR. Clark Str. dimi 
Frau Klau’s deutfh:ungariihe Stellen: Vermitt: 
fung plazirt eingewanderte Mädchen in gutbezahlte 
Stellung. 452 W. North Une. Tel. Diverfen 320. 
19ınz,dimidofon, imo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit. 44M Malden Str., nahe Wilfon. dimi 


2253 


Verlangt:, Sofort, deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 170 Gieveland Ape., Saloon. dimt 

Verlangt: Mädchen 
muß engliich jprechen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mu Zengnifie haben. 628 Denting Place. dimi 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Yunge Frau ſucht Stelle als Wirtſchef 
terin in Wittwersfamilie. Hat Empfehlungen. — 
Adr.: U. 35 Abendpoft.- 


Gefuht: Deutige Frau wüniht Waihpldäge, 15 
R. Halfte Etr., Richter. 


Gejuht: Erfahrene deutiche Maichfran ſucht Waſch- 
plate für Montag und Mittwoch. 1927 Auftin Ave, 

— in Re- 
ftaurant. 747 Gardner Str. 


für allgemeine Hausarbeit; 
4061 Sheridan Road, 3. Flat. 


Geſucht: Frau juht Waih: und Reinmacpläge 
für Donnerftog umd freitag. 1756 Glpbourn Ave. 
7 —— — 
Geſucht: Ma dchen ſ Stelle als zweite Kochin in 
Reftaurant. 1431 Seifen Str. \ ö 


ingeigen unter diefer Rubeif 1 Gent das 
Gefuht: Dentiches Mädchen fucht gute Stelle 3 - 
n 


Hausarbeit, hat gute Referenzen. Bitte vorzujpr 
— 529 Wentwortb Ave. Vaſement. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle in Re: 
ftaurant oder Saloon. Bitte vorzuipredhen. 1400 R. 
Halfte» Str. 


Gejucht: Junges Mädchen jucht Stelle in Saloon 
oder Meitaurant. 649 Bender Str., nahe Yarrabee 
Strake. 

Gejuht: Deutihe Frau fjucht. Stelle als KHaushäls 
terin bei Witwe, gute Empfehlungen, M. „Ziegler, 
100 Nelion Str. 


Gejucht: Wefieres dDeutiches Mädchen jucht Stelle 
als ziverted Mädchen in bejyerer Familie auf Word: 
jeite. Mhone Late View 27%. 

Gcjucht: Friih eingewandertes deutiches Mädchen 
fuhrt Stelle für allacmeine Hausarbeit. Kann auch 
etwas mäben. Bitte jelbit vorzufprehen. 2540 N. 
Maribfield We. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausar— 
beit. 2285 Ginbourn Xipe. 


Geiuht: Tentjhes Mäpdden juht Stelle für Haus: 
arbeit. Zu Haufe jhlafen. Bitte porzufprehen. 170 
Wrightimood Ave. 


Gefuht: Wäiche in's Haus zu 
Orcdard Str., Flat 1. 


Gejuhbt: Teutihe Frau juht Waihpläge, halben 
ug. 53 Enter Str., 2. Flat. 


a ges: 


nebmen. 182 


Geſucht: Deutihe junge Fran fucht 
5 Tage mwöcentlih, Hausarbeit oder 
Pügeln. Bitte voryuipsrchen. SI N. 


Stelle, 4 oder 
Waſchen und 
Robey Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Haus arbeit. Selbft vorzujprehen. 165 W. 
Diviſion Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit beim Tag.— 
ON Wentiwortb Ave. Mrs. Angel. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Waſchen 
und Reinmachen. 4013 Princeton Aben, hinten, oben. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeineHaus— 
arbeit. 5252 Indiana pe. 

Gefucht: Deutihe Frau wünfht MWafh:, Bügels 
und Weinmacpläße. 1440 Barrn Une, 


Gejucht: Ein gutes Mädchen wüniht Hausarbeit. 
Kann etwas enaliih umd ift Deutfh. O8 Lincoln 
Ude, 

Gefuht: Dentihes Mädchen . fjuht gewöhnliche 
Hausarbeit, iit noch nicht lange im Yande. Bitte per= 
fönlih vorgujpreben. 13853 S. Fairfield Ance., nabe 
DOgden pe, hinten. i 

GSefuht: Dentfhe Wittive, 45 Xahre, fuht Stelle 
als Saushälterin, verlangt $4 die Mode. Adr.: 
3. %0, Abenppoft.. mido 


Geſucht: Oeſterreich ungar iſche Wittwe, 4 Jahre, 
Suht Etelle als Sausbälterin bei fleiner Familie 
in befjerem Haufe. Ypr.: U. 44. Abendpoſt. mido 
Gejucht: Deitiches Mädchen fjuht Stelle ale Kür 
bin, zeit: feine Wölfe. Witte im Hauspore 
zufprehen. 285 Wallace Etr., 3. Flat. 
Gejuht: Erfahrene Frau fuhrt MWäfhe au Haufe 
oder auker dem Haufe, auch Reinmahen. Bırichine, 
FTIR. Weftern Une. Phone Late Viem 1580. 


mibofr 


Gefuht: Fin dentihee Mädchen aus hefierer fra 
milie fuht Stellung al® befieres Hantmädcen, Apr.: 
N. 45 Abendpoft. dimt 


a — — — — — — — 


— —— 


ns 
Stellungen fuchen: Ghelente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stellung, Frau 
file Hausarbeit, Mann für allgemeine Arbeifs — 
M. Philip, 5001 Lawrence Ave., Jefferſon Park. 
Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle 
für Hausarbeit oder Lunchkochen. 218 Sieh Str., 
oben 


— — — — — — —— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: Von Privatmann auf erſte 
Mortgage zweimal KOM auf oſtock. und a 
Prid Häufer auf > vollen Lotten, in beiter Gegend 
an Fremont Str. (Nordjeite),. Ehmidt, 516 Mile 
maufee ve. 


Seid zu leichten Bedingungen auf zweite Hopothet. 
Obling, 555 North Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 
lömy*% 


Kohn 9. Foerfter & Go, 
Bart Floor — 15 €. La Salle Str, 

Wir baben 5: und 5bg:progentige Fonds zu ders 
leiben auf allerfei Chicagver Eigentum. Bejondere 
Peahtung wird Pau s Tarleben gewidmet. Keine 
Summe tft weder zu groß noch zu Fein. 11fb*% 


Greenebaum Sons Pant & Truf 
Gompanpn 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Kiedrigiter Jins fuß. 
Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebante? Ghicagoer Grundeigentum zu verkau— 
fen. Nordoftede Glart u. Ranpolph. Str. 3iltt 


Anleihen auf bebautes Grundeigentum. — — — 
Vm U Narten, 308 Lome pe, 

21jp*% 

Geld zum Bebauen; feine Kommiljion; feine Ad: 
vofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Gbicago und Vorftädten; vers 
bejfert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 3, 
9. D. Etome & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fb*X 


_- 


— —Erſte Sppotbele.— — 
—— Auf bebaute® Chicago Grundeigentum — 
Geld zu verleiben zu Den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Roh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Yarrabee. 1dap*x 
Smweite Hppotbefen auf Grumdeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 32 N. Glarf Eir., 3. 5M. 
liof*X 
E &. Tauling, 183 La Salle Str, Erfte Sn: 
pothefen zu verkaufen. Weld zu verleihen zum mies 
drigiten Zinsfuk. Telephon: Main 250. Imai** 
Geld zu derleiben ofme Kommifjion von Privat: 
mann auf Orumdeigentum auf der Nordiveitfeite, 
Niedr. infen. H. Fid, 3428 Hapes Str., Logan Sau, 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zır niedrigften Zinſen. £flen Montag und 
Eanıftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 
1341 Milwanfee Ave., nabe Baulina Etr. 10ja®z 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


VWoaner& Bedman, 
deutiche Advofate::. 
Praftiziren in allen Gerichten. 
Alle Rectsiacdhen prompt beiorat. 
Gründlicher Rat. 
105 Monrve Straße, bite Glarf, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 
Ives*% 


Riharv N. Rod, 
Deuticer Advofat und Notar, 
2IN. Dearborn Str., 7. Flur, 

Alle Redtsiadhen anf das Beite beforgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave. 
Gde Larrabee Str. 

Abends 7 bi3 9. _ Sonntags 10 bis 12. 

VapjiX 


Fred Plotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beiorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterjweet Pl., nahe Clarendon Ave. 
716*% 

Albert A. Araft, Redt?3»Anmalt, 
Prozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle. Neht3s 
eihäfte beitens beforgt. Erbichaften eingezogen. Eins 
4 überall durchgeſetgt. Löhne ſchnell lollektirt, 
AÄbſtrakte examinirt. Beſte Empfehlungen. 38 Eis 
Dearborn Str., Zimmer 1312. — 

G. FR. Cunmmeroim, deutfher Advotat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle, Rechtsjahen 
werden zur Zufriedenheit bejorgt. Zimnter 430 — 1. 
National -Pant-Gebäude, Ede Monroe und Dearborn 
Etr. Telephon: Randolph 759. — Wohnung: 3213 
Seminary Ave. Tel.: Lale Biem 1500. “2 


usbeiiger! — Schlechte Mieter herausgeiegt für 
2.00. De2mald, 555 North Uve., Ede Larraber Str, 
Bitte Abends oder Eonntag Morgen3 vorzujpredhen. 
löm;j*X 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Store -» Einrtihtungen 

Neue und gebraudte, 
Sept ift die Zeit, irgend eine Urt Store: 
Oftice-Ginrihtung zu SO Gents am Dollar zu lau: 
fen. Ich habe ein zu qroßes Lager und muk Plak 
machen. Kann ud auf eimtägige Notiz ausftatten. 

Epezielle Teahtung wird Gountry-Beitellungen 

geichentt. 
Adolpyb Bender, 

300511 Milwanfee Une, Ede Salited Etr. 
Raar oder YÜbzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomilajon* 


oder 


Kauft Eure Laden « Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion und Peoria Strake. 
Sier könnt Ahr etwa 40 GtE. am Dollar an allen 
Euren Etore:fFirtures erjparen, 
Nene und gebroudte, 
Vreiie die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenbeit — 
001 bis adiion - Straße. 
x : Monroe 1712. 


* 


ut· x 


TER DR ee 


— — — — — — — —— — — — 
Großer Raͤumungs⸗Vertauf! Alle Möbel, die wir 
en Hand haben, muſſen vertauft werden, ohne Rüd- 
hr anf Breite. Gropes Sortiment Nugs,. Dreiiers, 
iihe, Stühle, Siveboards, Beititellen, Defen, Go⸗ 
carts ete. Vertaufsraum am jweiten Floor. Offen 
ieden Abend. 
Diejels Storage Warehoufe, 
1631 bis 1697 Nord Halfted Straße. 
—A 


Gelegenheit! Vertaufe ſpottbillig gute Mobel. 6 
Zimmer Flat, Leder Parlor:Set, Yedercoud, Roder, 
2 ihone Rugs Yxı?, Ghjimmer:Set, Sibeboard, 
Bilder, jaubere Meifingbetten, Drejjer, Ghbiffonier, 
Viano, Gardinen, eleganter Parlorofen m.f.w., muB 
alles einzeln oder zurammmen verschleudern; werlane 
Ghicage. 2023 Tapton Eir., erftes Zlat. umalmx 


Zu verfaufen: mobel von 6 Zimmern, zufanmen 
oder einzeln. Billig. 3521 Coden Une, 3. pt. 
dejrja 


gu verlaufen: Möbel und vollftändige Finrichtung. 
3083 Pelmont Ape., binten. mido 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Möbel, billig. Miete 
wm, 23.8. Hols, 1620 Giybourn ne: 


‚u verlaufen: Möbel, billig. 644 Schavdes MM. 


$14 einfaches Pett, vollſtändig, volltommen mei, 
6.0, 98 Sheridan Noad. Warr. 


Zu verfaufen: CHlinder Woihmafhine, feinen Ges 
brauch dafür. 1833 Larabee Str., 2, lat, binten. 

Zu verlklaufen: Engliſcher Ainderwagen. 454 North 
Ave., Flat 2, Tel. Lincoln 2079. 


Zu verkaufen: 
ſchwerer Hochſtuhl 
Center Str. 


Noch gut erhaltenes Doppelbett, 
umd gutes Vaby-Buggn. 1013 


Zu verfanten: Neuer Kochofen, Möbel, Rugs und 
Perten; jpottbillig. 1625 Larrabee Str. 
26m3,110,X 
SHauthaltaufbruh! Muk foirrt verlaufen: Präd- 
tige Möbel, $125 Mabagoni Parlor:Set 5; Tapens 
port $KI8, Lederconh und Moders $1l, Eßzimmer⸗ 
tih md Stühle: KO Rugs $I9; Mefiingbett 815, 
PFilder 26, Wheeler: Wilion Näähämaihine KIO. — 
ST Sheffield Ave, nabe Garfield, Amzlwx 


Zu verkaufen: Faſt neues, ſchönes Meſſingobett, 
34 Größe, ganz boliftändig mit Eprungfeder und 
Matrage: umftändehalber äußerft billig. 2454 Ains— 
lie Straße, Borwmanvilfe. 19mz* 


Pianos, mwmuſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wort.) 


875 laufen ein 


autes Upriaht Piano, garantirt 
out. 


1956 Larabee Str. 


Verfaufe mein Piano fehr billig für Baargeld. 
3423 Douglas Plop., 2. Trloor. midoſon 
Muß dieſe Woche mein hochelegantes neues 540 
Mabagoni Uprighi Piano, beſtes Fabrikat mit 10 
Jahre Garantie, ſehr billig verlaufen; verlaſſe Chi 
cago. M3 Dayton Str., erſtes Flat. Bmlw 
8 taufen ein — Bradford Upriaht Piano, 
fein für Anfänger, kann innerhalb zwei Jahren zum 
vollen Werie eingetaufcht 
Reihardt 


wer den. 
Biano En, 
733-739 Milmaufee Ane. 
Offen Dienftag, Donnerftag und Samftag Abends. 
male 


— — — — — — — — 


Muß ſofort verkaufen: Prächtiges nenes 4900 Ma⸗ 
hagnnt Piano $135; autes, dauerhaftes Standard 
Fabrikat. 57T Eheffield Apve., nahe Garfield, 

24myimX 


. Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Hans. Buih & 
Gert3 Piano Go. Fabrif, Dffice und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße, 

20f0* 

$17.00 Lagerhausgebühr da zu gablen auf 50 
Mabagoni Ilpright Piano. Vezahlt fie und das Piano 
ift Euer, 1607 W. Madijon Str. Offen bis 9 

7d3* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:l u. f. m. 
(Unzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
*20 taufen 2600 Viund Team und gutes Gefchir, 


ebenio 140) Pfd. unges Vferd, Preis KIN. 55 
Chicago Ave., Flat 2. 


420 Laufen apfel:graue 
Verfaufe jeparat. 


Soppelteam Mähren. 
3910 Chicago Ane., Anftin. dmt 


Bargain: 20 Verde und Etuten von $4 auf: 
wärt?. 2459 Grand pe. Bmzʒ1wx 
Zu verkaufen: 5 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ 
Pferde. Cith Lumber Vſerde und Stuten, paſſend 
für Farmgebrauch, auch guf Probe gegeben; alle Ar⸗ 
jen Vferde von größeren Firmen inTaufh genommen; 
often Sonntag. Yof. Strauß, 1559 —— 
o 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Lande Arbeit, wiegen von 110 bis 1800 Pfund; 
Vreiie von KO aufwärts; 30 Tage auf Probe gege— 
ben. IE N. Baulina Etr., nabe Milmaufee Ape., 
gegenilber Wieboldt’3 und Mocler’8 Dept. Stores. 
Mar Tauber. Ainex 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 9 vollſtändige Jahrgänge „Bibliothet 
der Unterhaitung u. des Wiſſens“, ſowie 2 Pracht⸗ 
bande „Dur Yslands and their People“, alles jhön 
gebunden und gut erhalten, fehr billig. 2454 Wins: 
lie Str, Bommanpille, 19mz* 


nn ne — — — — — ——— — 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gute Naähmaſchinen für 5.00 und aufwärts. — 
U. Vogel, 186 21. Straße. msi 

Alle Fabrifate don Drop Head Nähmafhinen, $5 
und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln pe. 4of*X 


— 


_ Heiratögefuce. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Aunger Mann (35) don jüdischer 
AUbtammung, mit gutem Geſchäft und finanziell 
aut ftehend, furcht die PVefanntichaft eines Mädchen‘, 
wicht über 30 Nabren, in denjelben PVerhältnijien, 
zwei? Heirat. Adr.: M. Brown, Generali Delivery, 
Chicago. 


rn Talttiwer, 56, ohne Unbang, wünjcht 
PBefanntichaft einer anftändigen jyrau, nicht unter 40 
Sahre, zweds Heirat. Vermögen nicht erforderlich. 
Ade.: fr. 144 Abenppoit. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Work) 
Tie ihoniten und billigiten 
Prrauen, Madden ımd Kinder, 
nahe North Une. 


Hüte 
16% 


fir Deutiche 
Porrabee Eir., 
midolon 


Garpenter-Reparaturen maht billige. V. Majewski, 
HR Montroje Ave. 


@rcavating verlangt. 661 Diverfen, Ede Glart 


Etrake. 


Marie, gebft mit nad Mikehüttel, 
—Beiragt Beterfon, 3 &o, Hifth Ane.— 
ivegen Gurer müden, fchmerzenden fyüße. Rat frei. 
Sat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ Echube 
fowie FJuß:Spezialitäten heiten jchnell. 25ofmija* 
Ale Dien: und 
Fred. Yammaonn, 
coln Übe., 
coln 1191. 


urnacesArbeiten gut und billig. 
tienwaarenhandlung, 2752 Zins 
nabe Diverfey Partwan. "Phone: Linz 
l4in,mifa* 
Feine Bean Handtaſchen, neueſte Facons; auch 
andere Höäfelei: und Stidereiarbeiten beitens au®: 
geführt. 186% PAlue Asland pe. momifr 
Paperhbanging, Painting, Galeimining, erftffa‘fige 
Urbeit billigit, garantirt. Bik, 1618 Dipifion Str. 
Tel.: Monroe 15. 26mzimxX 
Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. * 
Gliot, 12245 Nelfon Str. 2mzʒ didoſon, Imo 
Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätig. A. Zimmermann, 181 
Gipbourn  Uve., nahe Larrabee Str. Amzzm 
————— und Oſter-Anzüge 
für Dderren und Damen, auf Abzablung. 

*1,00 die Woche (Baarzahlung-Preiſe). 

J. Markus & Co., 1434 Wells Strabe. 
2mz2mX 
25e, treme deutfche Arbeit, das ganze Hühnerauge 
durch eine Operation entfernt; fchlehte Nägel, Mar: 
zen, — * find heilbat. Ubl, Experte, 2Eaſt 
Van Buren Str., Iſabella Geb. Tel.: Harriſon 4008 


21m, 1wx 


Schattirung, genan vaſſende Haarzöpfe angefertigt; 
Kammhaare verlangt; Voſtbeſtellung. Frau Udl, 
5037 South Halited Str. Amzʒ, Iw 

Wollt Ihr ein Geſchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum kaufen oder verklaufen, klommt zu R. 
Friedlander, 54 W. Randolpb Str., Ede Dearborn. 
immer allerhand Geichäftsgelegenbeiten an Hand. 
Auch Geld verliehen und angelegt für Euch in quter 
Eicherbeit. 29f6*% 


Garpenter:Reparaturen und neue Arbeit werden 
dentbar billigft ausgeführt. Adr.: Ehulze, 1509 
Elnbourn Ave., Ede Haltted Str. Telephon: Lincoln 
5117. —A 

Entwürfe jeder Art, Zeichnungen für Patente, 
Maſchinen und Maſchinenteile angefertigt, Abendé 
und Sonntags, 1938 Mohawt Str. 15fb*X 

Sagt und ma® Ahr bauen mollt; wir fangen Eud 
mas e3 foftet, obne — ergütung. Dars 
leben und Bläne ohne Kommilften, Wir bauen erire 
warme Gebäude: I7:jäbrige Erfahrung. Altfon Gm 
tracting Go., 3 R,. Dearborn Str. 783*x 


ER —— 


* 


——— a0 * 
em unter dieſer Aubtit 2 Cents das Work 
— Bacerei und Delikateſſenſtore. 

8475 (billig zum doppelten Preis taufen gut gele⸗ 
gene Baderen, Ede, an Südſeite, dichtbeſiedete Nach⸗ 
barjchaft, fein amderer_Yaden innerhalb 4 Btods, 
ganz neuer Middteby-Ofen, feine Äyırtwres, billige 
Miete, teils auf leichte Abzablung, Golpmine für 
Deutſchen, wechſelte Befiger einmal in 15 Nabren. 
Machzufragen Tonnerftag Morgen von I bis IN. — 
4) MeGormid Gebäude, Midıgan Ave. und Ban 
Buren Str. : 


Habe zu verfanfen: 19 Saloon!, wit und ohne Xi: 
zens, von KH00 bis HH0UO; 8 Sroceries, 12 Detitatei: 
yenftores, 3 Yädereien, 3 Zigarren, 2 Butcheritores, 
Rooming: und Woardinghaufer, von KV bis SW. 
Wer überhaupt ein Geſchäft, kann ſein was es will, 
ſchnell dauſen oder vertauſen will, gehe Morgens 9 
nach 132 Ehrbourn Ave. 

Zu vertaufen: Ein gutgehender Ecſſaloon an einer 
Hauptſtraße, nahe mehreren Fabriken, mit kleiner 
Halle und zehn ſchönen hellen Zimmern, ſieben 
vollſtändia möblirt, vollauf Stod und Alles in be 
ſter Ordnung. Näheres zu erfahren. 2352 Bine Ni: 
laud Ape., Bde Xincoln Str. mido 


Zu verkaufen: Pöderei, Delikateſſen, guter Platz, 
täglihe Kinnabmen #5. Unter ucht, gegenüber 
Schule. Yiiheib, 3159 Foreſt Une. midofr 

Su verfaufen: Billig, wegen Abreiie, 14 Zimmer 
Noominghaus, MNordfeite, niedrige Miete, lange 
Xeafe. 1891 Ya Salle Une. 


‚gu verfaufen: Schuh-Reparatur:Shop. 2406 Ely— 
bourn pe. 


3u verfaufen: Erſter Klaſſe Bäderri, altes Ge: 
ihaft, mit ce Cream WBarior, jebe billig, gute 
deutihameritaniihe Rahbarihaft. 3456 W. n3. Str. 
—-B -_ —-—._.. — = 

In kaufen gejucht: Gin gutgebender Saloon, 
Etadt oder Yand, für Paar. Apr.: %. 115 Abend 
pott. 

Sehr preisivert zur verfnufen: D Zimmer Roecming 
haus, Lar@alle Ave, mabe deutscher Kirche, wegen 
Krankheit. 1:31 Ya Salle Ave. modi 


Muß verfaufen: Sofort, feiner Delifateflen und 
leichter Yun: 5 belle Zimmer und Bad, Tampfbei: 
zung, Miete BO. Gigentümer franf. Seht Caldwell, 
17 Nortb Ta Salle Str. mido 


Zu verfanfen: Roominghans, 18 Zimmer, Piano, 
autes Geichäft. 2027 Indiana Abe. 


Zu verfaufen: Paint:Geihäft, nehme fleine Yyarım 
oder Property in Taufh. Adr.: 1. 59 Abendpoft. 
ſa mi 


Zu verkaufen: Meat-Market und Proverty, Baar— 
Geſchãft 59 fäglich, Property bringt 550 Miete den 
Monat, 8000 beliebige Bedingungen. Guter Ver— 
faufsgrund des Figentilmers. Apr.: 3. HT Abdpoft. 

fomi 


_— — — — — 


Bu verlaufen: Krantbeitshalber, Bäderei, KW. 
RM. Ban Buren Str. momffr 


Habe 815,009--820,0 Für eine Geihäftiete für 
Saloon, bevorzuge einen Plak, imo biäher noch feine 
Wirtihaft war. Auch eine aute „Leafe* für längere 
Zeit wird berüdjichtigt. Man adreijire: B. 580 
Ubendpoft. mz;11—31momifte 


%. 119 Abendpoit. dimi 


Keine Agenten. Vorzu— 
Uhr. 1400 S. Weſtern 


dimido 


Zu verkaufen: Saloon, 
ſprechen zwiſchen 2 und 4 
Apr. 


$125 faufen 6 Zimmer flat, Dampfbeizung, heikes 
Waifer, Ianitorbedienung. Bargain, wenn fogleich 
genommen. Berlaffe die Stadt. 168 Welt Chicago 
pe., Ylat 9. dimido 


Mebrere gute Roomingbäufer an Norbdjeite billig 
zu verfaufen. 3. 93. Schulge, 181 YaSalle pe, 

Bmz x 

Achtung! Zu verkaufen: Bäcderei, nach ſtädtiſchert 

Ordinanz gebaut, an einer Hauptſtraße, neben einem 

5c Theater. Wegen Fortzug. Adr.: 3. 941 Abdpoſt. 

Buziwt 


— 


Beſte Offerte Fauft altetablirten Schul-Store, ge: 
‚genüber Schule, helle Wohnzimmer, feine Konkurrenz, 
— autes Geſchaft. 3614 Weit 25. Str. Mmz1wx 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Frau, 40, wlinjcht al® Partnerin im ein qutes Ge: 
ihäft einzutreten. Adre: F. 146, Abendpott. 


Suche Teilhaber mit einigen hundert Dollars Gin 
lage in feines FFebritationsgeihäft. Adr.: %. 113 
Abenpdpoit. 


Seihäftemann 
reellen Geſchaäft 


möchte jih mit 81000 — 
—r 
Abendpoft. 


tätig beteifigen. Wpr.: IN, 
di-—fa 
— —ñ— — — — — —r — e — — 


— — — — — 


Zu vermieten. 

(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: Moderne 5 Zimmer Baſement Woh— 
nung, Cfenheizung, an zwei ältere Leute, die willens 
ind etwas zu arbeiten. Billige Miete, am Yogan 
Square. Anzufragen bei E. Walter, 1507.N. Kali 
fornia Ave. midoja 


gu vermieten: Un Norvdjeite, 8 Zimmer lat, eief 
teifhe Beleuchtung, in jeder Binficht bequem; ſo— 
aleich zu bezichen. Nachzufragen: IR265 Hudſon Aven 
oder bein GFigentümer, 1709 Yarrabee Str. 


au vermieten: 4 Zimmer Flat. hell und neu, YaS, 
Vorch, Dachboden-Benützung. Garten, mahe Kirche 
und Schulen, $I0. 35 South Mozart Er. 


— — — — — 


Zu vermſeten: 4 Zimmer lat, $T per Monat.— 
Scüfiel 1521 Wells Str. 
Zu vermieten: Moderner Store und Bafement. — 
2713 Lincoln Ave. Tel.: Lincolm GM. Z4myimXt 
Zu vermieten: Store, feiner Etand file deutichen 
Bäder, E08 W. Chicago Ape., $25 Miete monatlich. 
Kenny Bros., Wafhington und Halfte Str. 
2lmzimX& 
Zu bermieten: Moderner Etore, wilden Grr+ 
cerh und Butcher. Gut für Barbier oder Yärfwr 
und Reiniger oder Bäder, Mäbine Miete. Nah» 
sufragen 3136 Logan Blvd. Tel. Humboldt 6760, 
mz21,1mE 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt:_Unftändige Boarders. 
Heim. 2% Dit Oak Str., 2. Floor. 


4.50. Schönes 


Zu dermisten: Großes, heller, möblirtes Zimmer. 
33.50 die Woche. 423 Velden Abe. mifa 


Bu vermieten: Schönes möblirtes arokes Sinner, 
Bad, Word, Meine PBrivatfamilie, nabe Yincoln 
PVarf. HR Garfield Ape., 2. Flat. 


Zu vermieten: Moblirtes Frontzimmer mit Board 
in Privatſamilie. Gute Carverbindung. 220 6id⸗ 
dings Ape., Rapentimonn. 


Zu dermieten: Möblirte einzelne Yimmer, $| per 
Mode. 731 Lafe Str. mi ion 


Zinei anftandige Mädchen oder Männer in Board 
verlangt. 2035 Lewis Str, mabe Elybourn. 

Poarderd und Roomers gewünſcht. 
Etrake, 


OR. Halfte 
Amwx 


Zu vermieten: 2große Zimmer für leichte Haus 
haſftung, ſowie möblirtes Zimmer, heißes Waſſer, 
ſebarater Fingang zur Haälle, billig. 5311 North 
Ave., 3. Floor. 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an einen 
oder zimmer SKerren, nabe Lincoln Parf. 1492 North 
Elarf Er. momifr 


— — — — rG — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Zwei möblirte Zimmer für 2 junge Ser: 
ren, zwifchen Gbicago Ave. und North Ape., öftlid. 
Preisangabe. Adr.: FF. 141 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Alleinftehender Herr * 2-3 
feere Zimmer, womdglih mit Bad, TDipifion oder 
North Ave. Adr.: Danner, 1359 Sedawid Str. 


Zu mieten gefuht: Qon jungem Mann, leeres 
Zimmer, nahe North und Weltern Upve., mit Preis: 
angabe. Adr.: 3. 0956, Abenppoft. 


— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beſten engliiden Privatunter— 
richt erteilt Deutſch-Amerikanerin Anfängern und 
Borgeichrittenen. In und außer dem Hauſe. Billig. 
Leihte Methode. U. Wendt, 1849 Dayton Str. 

Amzlwæ 


Neme Zirkel im Englifihen beginnen jekt! 
(Auch Privatitunden), 3 Monate 85; gute Stellungen 
durch die G.:U.-B.slinion. Näberes im Allinvis Col: 
lege Gebäude, 715 North AUpve,, nabe Halten Str. 

frmomi 


Graliiher Spraßpunterriht für Eingeivanderte, 
1523 La&alle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Kochnte, 
l6myfafonmilm 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen umr bdiejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld 
auf Möbel, Biano, Pterd und Wagen, Zagethaus: 
Beiheinigungen etc. Ihr konnt Weine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
Sen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spiger, 
Standard Eredit Company, 
(früher U. rend & Eo.) 

Bimmer 702, Hartford 2 ’% 8 €. Dearborn Etr., 
Südmeitede Madiion. Phone: Randeiph 3075. 


- M7mair! 
Niedtige Raten auf Möbel: und Wiano-Tarlehen. 
Ba monat, 35 


u verleihen 


. Yots, gepflaiterte Straken; 


‚don KOM. Adr.: #. 108, Ubenppoit. 


30 Fuß Lot, Eewer, Waller, Gas, elektrifches 
Licht; Yementjeitemivege, gepflafterte Straßen; Bäume 
und ‚Sträucher; bequem zur Addiion Str. Station 
der Ravensiwood Kohbahnlinie und. Yincoln Ape. 
Straßenbahnlinie; 8750 und aufwärts; $50 ober 
mehr Baar und $10 monatlich. 


Zwei Blodt zu Deffentl. Schulen und von 1 Ht83 
Dods zu folgenden Kirchen und Shui: Rathel. 
St. Venepditti-Kirhe und Schule, Yoye M. E. 
Kirche, veutihe evang.-tuther. Kirche und Schule 
und Kongregstionalichenfiiche. 

Baulinie und PBeihränfungen, die der Karaiee 
der Nachbarſchaft etabliren, geſetzlich vorgeſehen. 

Eroffnung einer neuen Straße, veue Zwei⸗Flat 
Trifgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenhoig Fußbo⸗ 
den, Mahagonisiyiniib, eleftrifches Licht, Pad, Gas 
beißes md kaltes Waller in jedem irlat; WM Fuß 
5550 und aufmärtg; 
BS) oder mehr Yaar, KO oder mehr monatlid;-fers 
No zum Ginzieben irgend eine Zeit ziwiichen jegb 
und dem eriten Mai. 


Neue 2- Flat Vridgebäude fertig 
'rgend eine Zeit zwiichen jet und 
oder 65 SFinrmer Flats: Taf Irim und Wuhböpen, 
offene Piumbing, elettrifhes Licht, Mofait Yukbds 
den in Yadezimmern und Hallen, Furnaceheizung; 
“0 Fuß Yots; gepflafterte Straße; 950 und aufs 


warts; #1uU) oder mehr  baar, Reit 830 bis 85 
monatlic,. 


zum Ginzieben 
dem 1. Tai 5 


Wir bauen für Euch auf Peitellung: Ahr . fönnt 
aber die Bauarbeiten ‚beouffihtigen und miliet 'ger 
nau, Welches Material verwendet wird und mie es 


gebaut wirrde. Yedingungen: KM) oder FIMO Baar, 
Reit n.onatlic) 


2 Flat Pridgehäude, 5 u, 
heißes umd faltes Maffer 


*1000 Baar. 32 monatlich. 


6 Zimmer, Bad, Gas, 
in ‘edem Wat; 24000; 


„Eeihs immer Cottage, moderne Plumbing, $2200* 
KW Baar, $15 monatlich. 


„Acht Sinmer Saus, Seikmafferheisung, 84000; 
0 Baar, Keit nach Belieben. 

Subdivijion-Office: Addiion Str, Ede Leapitt, 
taglih und Sonntag offen. 


„Nehmt Ravenswood KHochbahn oder LinenIn pe. 
Gar” bis Apdifon Str., gebt weitlich zur Office; 
Arving Vart Bind. Gar bi? Yeavitt Str., gebt 
md zur Sffice, amd Weitern Upe. Car bis 
Apddijon Str., und gebt öftlich zur Office, 


Yelosty, 1905 Belmont Apenue, 


fami 


Zu verkaufen: Sftöf. Gebäude, nahe Center Str, 
„x“ Station, 3--1 Zimmer Flat und Cottage bins 
ten, Miete 8024. Mreis 85300. 

AUrtbur Nofetti, 87 


North Ane. 


midoie 

Günftige Gelegenheit3:Ränfe.— 199 Bilfel Str., 

2 Flat Bridhaus, BTW. 1548 Tomn Str, 2 Flat 

TFramehaus, KAM. 78 Belt Ape., zwei 6 Zimmer 
vlatgebäupde, Bad, $I00. 

Arthur Kofettt ST North Ape. 

midoja 

Zu verfaufen: 2 Flat Prid, 34 Fuß. Sedawid, 

nördlih Don Genter. Smpothet 3000, 25m. 1837 

Yincoln Ave. 


Zu verfaufen: Moderne, 7 Zintmer Refideny, Brid 
Paiement, Furnace Heizung, 219 Bradley Wilace, 
Preis RB800. Sebts an. 

Franf Bed, MI Irving Part Biod, 

Bu verfaufen: Prachtvolles, modernes, 2 lat 
Frame Webäude, an Goncrete, 6 Zimmer, (vdpy 
Etr., ? Mods nah Addifon Str. Hochbahnftation, 
und Lincoln Ave. Gars. Preis SM. Scht 

Kranft Bed, Mit Irving Park Wivd. 
miir 


$1000 Anzahlung kaufen zwei 6 zen Bridhaus 
an Ktifton Une, Bad, Gas. Welt nah Ileberem: 
tunft, miete 88. 8420. P. Nuedel, 6? Nortb Ave. 

dimidofrie 


87000, schönes aiwei G-Bimmer Steinfront-Prid: 
gebäude; alle modernen Verbeiferungen; Beau Pla: 
fonds; mabe Lincoln WApe.-Carlinie oder N, M.: 
Station: 81000 Baar, Reit leichte Abzahlungen; ober 
nehme Gottage oder gute Yot al? Xeilzahlung in 
Tauſch. John Heim, 3148 N. Aihland Une, 
Lake View Ni8. 


dimi 


Zu verkaufen: Schönes Echhaus, Nordſeite, ſech— 
Flats; ſehr aute Gegend; Bargain; 5720; Hypothet 
von *83500. Adre: K. 240, Abendpoſi. dimi 
Wenn Ihr ein gutes Haus an Nordſeite kaufen 
wollt, kommt zu J. J. Schultze, 131 LaSſSalle pe. 

Zmy*t 


Um fchnelle Verfäufe zu erzielen flir Euer unbes 
bautes oder verbeſſertez Grundeigentum, groß oder 
tlein, laßt dazſelbe bei mir eintragen. 

Frank Bed, 2014 Irving Vart Blod. 
WMiane 
Wir haben Käufer für Nordſeite Grundeigentum 
in allen Größen. Sprecht vor 

Geo. J. Schmidt & Son, 


2175 Lincoln Ave. 
mz2312 
Nordweſtſeite. 
Wünſche ſchuldenfreies kleines verbeſſertes Grund⸗ 
eigentum für 3ſtöck. Brick, modern, 5 Zimmer 
Flats, Lot bei 125. Bart, weſtlich. 
John Martens, 5 nabe Milmaufee 
Ave. mibefr 
Neues 5 vier Zimmer ylats, Brid, Preis 28800, 
bringt 10 Prozent Netto. In der Gegend von Logan 
Square, große Yot. John Martens, 2315 California, 
nabe Milmwanfee pe, 


Humboldt 
2515 Galifornta, 


Sofort billig zu verfaufen: Gejchäftzeigentum; 
aute Lage für Milhmann, Candymaher, Bainter, 
PBendler, Plumber. 2521 R. California Uve., nabe 
Logan Bond. dimi 


Cüdielte. 


Zu rerfaufen: 7 Zimmer modernes, prejjen Brit 
Hank, Stein Trim, garoke Empfangshalle, Sartholy 
inifb, Bad, nabe Grand Aloo. „L” Station; wenn 
Ahr ein practvolles Heim zu einem Schleuberpreis 
wollt, jo inreht fofort bei mir dor. $30 Paar, Reit 
auf monatliche Abzahlung, Preid nur 83350. Uor.: 
5. 102, Abendpoit. Amıt* 


3u verfaufen: Brid:Cottage, 6 Zimmer, 
Bart, arohe Dard, 81803 leichte 
G. Larſon, 05 S. Robey Str. 


nahe 
Abzahlung. — 
Amido 


gu verfaufen: a Eottage, auf’ mo> 
dernfte eingerichtet; muB anderer Gefchäfte wegen 
verfauft werden; jehr günftige Bedingungen. 
AÜberdeen Str. 
Vorſtädte. 
Zu verkaufen: Fünf Aeres Gemüſe⸗- und Hühner 
sarım, Yineolm md 40. Aven, drei Blods vor der 
Stadtgrenze: G:dimmer Hans und Stall. Mub ver: 
fauten. IHM Paar, Reit auf Hnpotbef. Gigentitmer 


Werberding.  Telephonirt Niles Center H W 1 
roh 2 Uhr Radhmittans. mim? 


Muk verlaufen: Vorftabt Haus, 7 Zimmer, Barı, 
großer Garten, tragende Obithbäume, 9 Minuten zur 
Etadt. Figentiimer 1 Monadnod PBırilding. Tele 
phen: 296. 


524 
Ymz.iimt 


Harriion dimins 


Farmlänbereten. 
Erfurfion am 2. April 1912 
nach der dentihen Farmfolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Sü- 
den am Golf von Metifo. Gutes Land, 
Wailer und Klima; 850 dentihe Kamilien 
bezeugen ed; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Paradies für Leidende; freie Neife für 
Käufer. Nüheres bei 

S8. . Led, 
Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 

Ecke North Avenue und Halſted Straße. 
midoft ſaſon 

Zu verfaufen: Gute 80 Ader Farm, gute Gebdu⸗ 
lichkeiten und Farmgerätſchaften, 4 Meilen von der 
Stadt. Vom Eigentümer ſelbſt. Adr.: 957, 
Abendpoft. mife 


Florida Yand! Arbeiter, fauft Eu eine Farm, 
3 Ernten das Yabr, bin felber Arbeiter, war dort 
eben En oebe alle Auskunft, nah 4 
Uhr Abends und Sonntag. Beites Land $30 der 
Uder. Wm. Fiicher, 1850 North 40. Ape. 


Wenn Ihr eine Farm fanfen, verfan« 
fen oder vertauſchen wollt. ſchreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Biſſell Str. nahe 
2000 R. Halited Str. ing, mifa® 


Feine 40 Acres Taylor Go., Wis., Yarın, fir 
wei oder drei Familie. Bei volfän ige Sets 
En Gebäude und genu Bauholz für ein weiteres 
Set. Fünf Meilen vom Kountyiig, nabe Schule umd 
Kirche, aller Stot und Majhinerie, 160 WUeres Fultis 
dirt; mäßiger Preis und Wbzahlung. 1943 Grace 
Etr., 2. Ylat. Bınz*? 

Zu verlaufen: 10 Weres Mihigen Farm, jhiware 
zer Boden, modernes 9 Zimmer Haus, Stall x, 


Ankengebäude, 2 Meilen von Stadt, Bargain zu 
$1500, Abzahlung. 


3. Hoffert 997 Weit 18. One. in 
mal 


Michigan Farm- und Fruchtland. St. 
Helen, Roscommon County. Auf leichte» 
zahlungen verfauft. St. Helen Develop⸗ 
ment G9., 2 NR. Clark Str., Ehicage. 

13mzim? 


— 


Berſchiedenes. 
Zu verkaufen: Treiftödiges Bridbaus, modern; 
jedes Flat bringt KR Miete ein: KE500:- Kpbotbet 
dimi 
DR 
Aergzʒtliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents. das Work) 


— 





— 


zofalberigt. 
"od und Berderben. 


Bier Arbeiter bei Exrplofion und 
Feuer umgekommen. 


Keun andere fhwer verlegt, 


— 


Seuerwehrdef rettet feine Mannen vor 


neuer Kataftrophe. —Mutige Tat eines 
Müllers. — Urfache der McLormidichen 
Schmelzofenerplofion unaufgeflärt. 


Daß bei einem feuer, meldes die 
eine Hälfte der Anlage der B. A. Ed: 
hart Milling Co., an Elizabeth Str. 
und Carroll Ave., geftern gegen Abend 
zerjtörte, fi) nicht eine Kataftrophe 
wiederholte, welche feinerzeit in bem 
Schlahthausfener 21 Feuerwehrleuten 
da8 Leben foitete, ift allein dem biı$ 
fehnellen Eingreifen des Feuerwehr: 
eis Senferlich zu perdanten, und der 
Geiftesgegenwart und dem Todesmute 
pon 3%. 5. Eromell, 234 Nord Ada 
Straße, einem: ihrer Müller, berbantt 
e3 die Edhar:t Milling Co., daß nicht 
ihre ganze Anlage heute ein rauchen: 
der Trimmerhaufen ift. Ein Müller, 
Kohn Hydad, wurde im dritten Stod- 
mwerfe der Mühle ala Leiche aufgefun: 
den, mit Brüh- und Quetſchwunden 
bebedt, unter Baditeinen liegend. Der 
Feuerverficherungsinipeftor John Ken: 
neby, 1431 Dit Ban Buren Str., wur: 
de durch eine hervorfchießende Flamme 
im Gefichte und an den Händen |chiver 
verbrannt. Hauptmann George Uderly 
und- Samuel Burton ftürzten, als 
fie ihn aus bem Bereiche der Ylam- 
men trugen, vom Rauch überwältigt, 
befinnungslos nieder; alle Drei wurden 
dan von anderen Feuermwehrleuten ge- 
rettet. Kennedy liegt im Presbpteria= 
nerhofpital feine Wunden gelten nicht 
für lebensgefährlich. 

Das Feuer war die Folge der Explo— 
fion von Mehlitaub; die Erplofion 
war dadurch entitanden, daß die Dla- 
fchine eines arogen Sauafähers fid) 
überhigt hatte. Gin Funken genügte, 
und ein paar Minuten fpäter jcholfen 
die Flammen zum Dad) hinaus. Eine 
fefte Brandmaner trennte die eigent- 
Yihe Mühle von der Branditätte. Nach 
der offen ftehenden eifernen Tür in der 
Brandmauer jtürmte durch Feuer und 
Rauch der Müller Crowell und jchloß 
fie. Dann rettete er ich felbit. 
der FFeuerivehrchef eintraf, Fchleppten 
feine Leute noch einen Schlauch in du3 
brennende Gebäude. N 


jelbit in den Eingang und rief die 
Ränner heraus, fchob einige ihm zus 
nächjit ftehende por fich ins Freie. Eine 
Minute Später trat eine neue mächtiae 
Erplofion ein, und mie Eierfchalen 


„Bin mil meinem wunden Fuß 
tüchlig reingelappt!—TIZ“ 


„Ein „Zis Bad, mein unge, ein Tis Bad 
ift unübertrefflih für wiınde Füße, 
Hühneraugen und Leichdorn“. 


St diefer Mann runbfüßie? Nein, er ift ein 
Spasiergänger, der Ti; nedraudt unb für feine 
e eine nie erhörte Behaglichkeit erzielt. 


„Werstt, ih aebrande 
ta jedesmal gegen 
jedes Fußleiden.“ 


Wenn Eure Füße müde find, habt Ihr das Yes 
fühl, alö 05 fie@tumpen wären; wenn fie fhmer» 
n, int ed Euch biß ins Herz web; wenn Ihr 
2a fo Babin! leppt und meint, alles Elend,das 
ud je beimgelucht, hat fi in Euxe Fübe ge 
t, fhaut diefen glüdlihen Ti zMann im 


an. 
br lönnt ebenfo angenehm zu Zuß fein. Habt 
% Hübneraugen und Belöbemne, 2 die rd 
u treten fheinf, denkt an biefen glüdlichen 1 
ı. Er Hatte aub Hübneraugen und Leichs 
borne. Diefer Mann gebraudte Ti, 
ke feine Füße nicht mehr wund meh, tob, mit 
lafen "bededt, geihmwollen, müde, übelriechenS 
obne —— dider Haut oder Reihbgrne, 
bald Ihr Euren Fuß in ein & tgcteh Pair, 
er das Behagen einziehen, Es ift wie 
a ae 
ber! ffen. Nebmt feine. ahmung. 
2 Gens bie „bereit gu babın 
ang 


ia ı 


m Ru erkannte | 
er die Gefahr, aleih darauf jprang er | 


Entdeckung 


Diefe Photographie zeigt mahrheitägetreu 
bie fredlihen Wirfungen bon 


Rheumatismus 


in meinem Falle. Ihr, die Ihr die Qualen 
auögeltanden ‚babt, Tönnt Eud die entfeßli- 
den Schmerzen, die ih auszuhalten batte, 
leit borftellen, aber beute erfreue id mid 
bollitändiger Gefundheit und widme mein 
Leben der Heilung anderer. Sch begann fon 
an Kroniihem Abeumatismus3 au leiden al3 
ib no ein Jüngling war, und meine Ge 
lente waren jo geihwollen und berzerrt, daß 
ich faft hilflos war. Ach verſuchte Medizin jcs 
der Art, fogar 125 Ylafhen don einem Mit- 
tel, aber durb da3 alles erhielt id nur 
geringe zeitweilige Linderung. Sch berfuchte 
es mit Merzten und Spezialiiten, ohne bef- 
feren Erfolg zu haben. 


Endlid, naddem ih $20,000 au 
und fehsunddreißig Jahre lang umläglicdhe 
Schmerzen gelitten batte, entdedte id ein 
Mittel, dad mi nachhaltig beilte, uud ih 
wünſche Rheumatismusleidenden ein 


steied Padet 


zu fenden. Edidt fein Geld — e8 tft frei. 
Ein Brief bringt e3 prompt, Wenn ih dann 
bewielen babe, daß alle meine Behauptungen 
auf Rabrheit beruhen, erzählt Euren Sreune 
den don meiner Entdedung. 


Eure abfolute Zufriedenftelung ; zu jeder 
Zeit wird poiitib garantirt. Eogar Eure 
Bortotoften werden auf Berlangen zurüds 
eritattet. 

Ieder Tag der Verzögerung bedeutet einen 
meiteren QTaa unnötiger Schmerzen; darum 
Ichreibt jegt an ©, T. Delano, Tept. 109 ©, 
Syracuſe, N. 2. 


egeben 


ftürzten nun die Mauern in das In— 
nere, dorthin, wo nocd joeben bie 
Löſchmannſchaften geweſen waren. Der 
letzte Mann wurde durch die Explo— 
ſion herausgeſchleudert. Die Firma 
ſchätzt ihren Schaden auf $150,000. 
Feuer in großem Mietshauſe. 

Infolge Ueberheizung entſtand um 
drei Uhr heute Morgen im Keller 
eines dreiſtöckigen Mietshauſes an der 
Vincennes Ave. und Oft 62. Straße 
Feuer. Es fraß ſich, ehe es gelöſcht 
werden konnte, an einer Hausecke bis 
zum Dach durch und richtete in den 
Wohnabteilen der Familien J. R. 
Eichhoff, M. R. Lehan und R. L. 
Shepperd beträchtliche Verwüſtungen 
an. Die das Haus bewohnenden 16 
Familien blieben auf der Straße, bis 
die Gefahr vorüber war. Der Ge— 
ſamtſchaden wird auf 85000 ver— 
anſchlagt. 

Infolge von Brandſtiftung, wie die 
Feuerwehr annimmt, wurden heute 
früh ein Schuppen hinter dem Hauſe 
5726 Throop Straße, Eigentum der 
Gebrüder Goldſmith, und darin gela— 
gertes Bauholz zerſtört; der Schaden 
iſt 8500. 

Das Unglück in MeCormicks Gießerei. 

Durch die bereits berichtete Explo— 
ſion in der Gießerei der MeCormick 
Harveſter Co.,, an der Weſt 31. 
Straße und dem Marſhall Boulevard 
am geſtrigen Nachmittag wurden zwei 
Arbeiter zerriſſen und ein dritter ſo 
ſchwer am Kopfe verletzt, daß er heute 
Morgen geſtorben iſt. Neun erlitten 
ſchwere Brandwunden und Verletzun— 
gen. Die Toten ſind: 


Anthony Momizewski, 2848 Weſt 
25. Place. 

Frank Peck, 2628 Luther Straße. 

George Early, 3522 Armour Ave. 

Peck und Early waren Heizer. 

Verletzt wurden: 

Joſeph Ulrich, 2628 Luther Straße, 
Brandwunden. 

Hubbard Carey, Werkmeiſter, 147 
W. 35. Str., Brand- und Quetſch⸗ 
wunden; Zuſtand bedenklich. 

John Cygan, 2135 Weſt 18. Place, 
ſchwere Quetſchwunden. 

Julius Skriaruk, 2227 Weſt. 23. 
Place; Schnitt- und Quetſchwunden. 

Ludwig Rumska, 2134 W.19. Str.; 
Brand- und Quetſchwunden. 

Emerick Doonch, 2429 Weſt 24. 
Straße, Schnitt- und Quetſchwunden. 

Paul Mahala, 2459 Wſtern Avbe., 
Schnitt- und Quetſchwunden. 

John Wojeich, 2459 Whipple Str.; 
Schnitt- und Quetſchwunden. 

Stephen Doarih, 2633 Luther 
Str.; Schnitt- und Quetjchwunden. 

Die Erplojion war fo ftarf, daß 
die Mauer des Gebäudes auseinander: 
gerilfen und die Trümmer mehrere 
ı Yuß weit geichleudert wurden. Eini- 
ge der Verlegien wurden von Trüm— 

merjtüden getroffen. Kaum hundert 

Yuß von der Unalücdsftätte arbeiteten 
in einem anderen Gebäude iiber hun- 

dert Leute; bon diefen wurde feiner 

verlegt. Die Erplofion wurde, nad) 
der Unficht einiger, dadurch verur— 
faht, daß mit dem Sande Schnee 
und Ei3 in den unteren Teil des 
| Schmelzofens gaejchaufelt murbe; da- 
durch wurde das Gas erzeugt, welches 
die Erplofion verurfadhte. Nach der 

Anfiht anderer bilden fich oft aus 

bislang unerflärlichen Urfachen in fol- 

hen Glutöfen Gafe, welche mit vers 
derbenbringender Gemalt erplodiren. 
Todesurfahe unaufgeflärt. 

Die bei Willow Springs am Mon: 
tag, mie gemeldet, ans dem Abmalfer- 
fanal gezogene Leiche ift jeßt als die 
des am 10. Januar verſchwundenen 30 
„sahre alten Arbeiters Jakob Zinevitch, 
549 Liberty Str., erfannt worden. Ob 
Unfall, Selbftmord oder Mord borlag, 
bermochten die Leichenfchaugefchwore- 
nen nicht zu entjcheiden. 

Knabe unter Kraftwagen, 


Hinter einem Kraftivagen an der W. 
Randolph und N. Dearborn Str. ge- 
ftern Nachmittag auf dem Fahrdamm 
laufend, hatte der ſechzehnjährige Ed— 
ward YFaul, 1959 ©. Spaulding Abe., 
einen ziveiten Kraftwagen nicht be- 
merft und wurde von diefem überfah- 
ren. Der Knabe erlitt jchmere Ber: 
legungen. Der Kraftwagen wurde von 
der Eigentümerin, der Gefangalebrerin 
Frau Stacey Williams, 4745 Sheri: 
dan Road, felbjt gelentt. —— 


sLeſet Di 


——————— Auge 


u 


Entlafjene Polizeibeamte wollen 
ihre Stellungen wiedererobern. 


Umftändlihe Aersteprüfungen. 


Bereiten der Zivildienitlommiifion der 
Countyverwaltung allerlei Derlegen- 
heiten. — Zwei neue Schwimmbäder 
für die Meitfeit. — Die Baupolizei, 


Annähernd fünfzig frühere Polizei: 
beamte, die auf Veranlaffung der Zi: 
bildienjttommiffion -im Verlaufe des 
letvergangenen Jahres verabjchiebet 
morden find, haben fich zu einem Ver: 
band zufammengetan. Dem Berneh- 
men nad) wollen fie mit bereintenfträf- 
ten und mit Hilfe der Gerichte verju- 
chen, ihre Wiederanftellung zu erzivin: 
gen. Der Verband hat den früheren 
Polizeihauptmann Patrid Y. Harding 
zum Präfidenten gewählt, den frühe: 
ren Hauptmann Wm. %. Pluntett zum 
Bizepräfidenten und die früheren Xeu- 
tenants Wm. D. Ambrofe und Wm. 
Walfh zum Schatmeilter, bezw. Se- 
fretär. Pluntett, der e8 auf eine Pro- 
zeffirung vor derftommiffion nicht an- 
fommen ließ, fondern por dem Beginn 
der Verhandlung um Penfionirung 
nachfuchte, hat fhon auf eigene Hand 
eine Klage im Superiorgeriht ange: 
ftrenat, um feinen früheren Bolten 
momöglic wiederzuerlangen. Auf dei 
1. Mai ift in diefer Sache ein Ber- 
handlungstermin anberaumt. 

Hausärzte fürs Count yhofpital, 

Die Zipildienftiommiffion der 
Gountyverwaltung läßt heute die Be: 
mwerber prüfen, welche fi für Haus 
arztftellen im Gountyhojpital gemeldet 
haben. &3 unterziehen fich diefer Prüs 
fung gegen hundert Kandidaten. Die 
Zufammenfegung der Prüfungstom- 
miffion wird geheim gehalten. &3 find 
dazu Werzte ausgewählt worden, die 
nicht dem Lehrförper einer oder ber 
anderen Fahhlhule angehören. in 
Verbindung mit der legten derartigen 
Prüfung, welche vor diefer abgehalten 
wurde, ift eö befanntlich nachträglich 
zu einem Skandal gefommen, und ber 
damalige Countyarzt, Dr. Thomas ©. 
Gromwe, deffen Name in Berbindung 
mit diefem Sfandal am meilten ge= 
nannt wurde, fand es für geraten, um 
Entlaffung einzufommen. 

Die Interfuhung von 
mäßigfeiten, melde «3 
jüngften Prüfung von Bewerbern 
um Mitgliedfchaft im  beratenden 
Merzteftab des Countyhofpital3 an 
aeblich aegeben hat, wird immer noch 
fortgefett. Dr. U. E. Cotton, Dr. 
WW. L, Noble und Dr. Kofeph Batten 
ſprachen geſtern als Vertreter der Prü- 
fungsfommiffion bei der Zipildien- 
fommiffion vor und befürmworteten, daß 
man recht gründlich zu Werke gehen 
möae. Dr. Dapid Lieberthal mollte 
twilfen, wie man dazu qefommen fei, 
feinen Namen in Verbindung mit der 
Angelegenheit zu nennen. Er murde 
aufgefordert, fich vereidigen zu laffen 
und al$ Zeuge aufzutreten, wollte fi 
dazu aber nicht verjtehen, ohne vorher 
mit einem Anwalt Rüdfprache genom= 
men zu haben. Er ift nun in aller 
Form ald Zeuge borgeladen worden. 

Swei weitere Schwinimbäbder. 

Die Barkbehörde der Weitfeite hat 
geitern beichloffen, zmei meitere 
Schwimmbäder anlegen zu laffen, 
eines im Garfield Barf, mit einem Ko: 
ftenaufwand von $75,000, und das an 
dere, mit einem SKoftenaufwand von 
$100,000, füdlih von der Dipifion 
Straße, auf dem zwar zum Humboldt 
Park gehörenden, aber biäher noch 
nicht für Parfzwede hergerichteten Ge- 
lände. 

Schaubude baupolizeilich gefperrt. 

Das Bauamt hat geitern die Schlie- 
Bung des Kimbarf Theaters, 1308 Dit 
75. Straße, veranlaßt, meil deſſen 
Einrihtung den einfchlägigen Vor- 
Ichriften der Theaterordinang nicht 
entjpriht. Die Eiaentüimer des Ked- 
ste Theaters, 3204 W. Madifon Str., 
find verjtändiat worden, daß aud ifr 
Lofal gefperrt werden würde, falls 
nicht binnen zehn Tagen allerlei Ver: 
befferungen ın ber Einrichtung por- 
genommen jind. 


Unregel: 
bei der 


@uropäifhe Wedhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Zoan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute die 
europäiſchen Wechſelraten mie folgt: 


Defterreid: 100 fironen.... 
Schmeiz: 100 Franfs 

Holland, 100 Gulden...... 
Däncemarf: 100 firmer.... 2 
Rupland: 100 Aubel........ 52 


— Hindernif. — WU: „Welche Zeit 
brauchen Sie, um mit dem Rabe nad 
München zu gelangen?” — 8.: „Das 
fommt darauf an, ob da3 Bier unter 
wegs beim Kronenmirt frifch ift oder 
nicht.” 


Eine jhöne vollfonmene Haut 


kommt nur bavon, baf man 
die Haut rein Häft, fehr tein, 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ftärkt jede Bore gründlich, 
Di den chrnfa und erfrif 


ben gensen Mlrper. - Wafiend für Die 


— — un, 


e Heilung. 
Leſet dieſe — dums durch De. 
Lawhon Geheilten. 


Die wunderbaren Heilungen von 
Kranten mehren fich täglich ‚in dem 
Atomo Radio Anftitute, 8 
Weit Randolph Str. Fein Tag ver» 
gebt, an dem nicht eine bemertenämerte 
Heilung berichtet wird, und Patienten, 
bie hier geheilt wurden, wünfchen ande 
ren armen Leidenden ‚zu helfen, bie 
gen ihnen bei anderen Xerzten ohne 

tfolg in Behandlung waren und bie 
einjahen, daß Dr. Lambon fie genau 
fo behandelte, ‚mie er verfprad. Man 
lefe das nachftehende Zeugnig. Jedes 
Mort desfelben entjpricht der Wahr» 
—* und iſt von einem dankbaren 

anne abgegeben worden, der Euch 
den Weg zeigen will, Heilung von 
Eurem Leiden zu erlangen: 

An alle, die es angeht! 
Ich nehme dieſe Gelegenheit wahr, um 
Dr. Lawhon vom Atomo Radio 
Inſtitute, 81 Weſt Randolph 
Str., meinen Dank für die Behandlung 
abzuftatten, die er mir feit den ver- 
gangenen vier Wochen hat angebeihen 
laffen. 

‚„Ehe ich zu ihm ging, befand id 
mich in ber Behandlung von vier ande⸗ 
ren Aerzten wegen Rheumatismus, 
Schwindſucht, Blinddarmentzündung; 
wie der vierte Arzt meine Krankheit 
nannte, habe ich vergeſſen, aber ſoviel 
weiß ich, ‚daß jeder ber Doktoren eine 
andere Diagrfiß ftellte. ch litt große 
Schmerzen und fonnte mich teinen 
Augenblid gerade aufrichten. Jetzt 
aber, Dank der miffenfchaftlichen Bes 
banblung, die mir in Dr. Cambon’s 
Dffice zuteil geworben ft, Haben ftch 
die Schmerzen vollftändig bei mir vers 
loren; ih fann aufrecht gehen und 
mein Gefundheitszuftend ift fo gut 
wie er nur je in meinem Leben mar, 

John Heidyſch, 
3711 N. Kedzie Avbe., 
Chicago, JI.“ 

Wenn Ihr krank oder leidend ſeid, 
wird Dr. Lawhon ſeine berühmte 
X⸗Strahlen⸗ Unterſuchung unentgeltlich 
an Euch vornehmen. Er hat die größ⸗ 
ten und am beſten ausgeſtatteten ürzi⸗ 
lichen Sprechzimmer in den Vereinigten 
Staaten, in denen ſich Atomo 
R adio-Apparate im Werte von 
über 825,000 befinden, mittels deren 
er die Kranken heilt. Seine Sprech— 
zimmer nehmen das ganze zweite 
Stockwerk Nr. 81 Weſt Randolph Sir. 
ein. Wenn Ihr krank ſeid, vernach⸗ 


läſſigt Eure Krankheit nicht einen ein⸗ 


zigen Tag länger, ſondern ſprecht ſo⸗ 
fort vor. 


nn ñ—e 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlihen Wir die Namen der 
Teutfchen, iiber deren Tod dem Gefundheitiamf 
Meldung zuging: 


Bieſchle. J. 24 3., 1812 RN. Lincoln Str. 
Blum, J. 33 3., 2517 GCortez Str. 
Burfnolder, Geo., 45 I., 1315 €. &4. Etr, 
Dahl, Julia, 53 3., 1944 Thomas Etr, 
Franz, John, 61 N., 1539.R. 44. Ane, 
Gebrig, U, 25 3... 1602 Wabaihb Ude. 
Sagelin, Anna, 52 ., 1112 N. Francisco Abe. 
Sinze, Albert, 33 I., 1041 N. Banlina Etr, 
stopittfe, E., 71 R., 2210 W. 21. Place. 
Neumann, 'Ebdivard, 13 S., 2836 ©. 41. Abe, 
Radtfe, Sriß, DO J. 172 Tripp Ave. 

Rohder. Auguſta, 650 J. 4350 5. Ave. 
Rohrig, G. 39 J. 7257 Rogers Ave. 
Rumpf, Suſanna, 37 3., 1445 Aullerton Plne, 
Scer, Fred, 27 3., 1639 EClybourn Ave. 
Schwarzbed, Geo., 46 I., 1648 Byron Str. 
Eievert, Fred, 50 3., 124, Etr, u. Albland Ab. 
Eill, Anna, 39 3., 3112 Wentwortb Abe. 

Bon Eultie, Alice, 43 J., Becatonica, III. 
Leber, red, 45 ., 5332 Bowwmandille Noad, 
Simmerman, Hentietta, 73 5., 3233 Union Mv, 


’ 


Banferotterflärungen. 

Im Gntlaftung bon ihren Berbindlicfeiten 
furhen im Diftriftsgericht nad: 
Edwin E. Smeeth, 2401 W. 22. Str.: VBerbind» 
_lichfeiten $891,125.48, Peltände $16,619.27, 
James 8. Ponnton; VBerbindlichkeiten $2,82L 

Beftände $374.66. 

James Dooch, Reotone, Will County, I.: Wer: 
bindlichfeiterr $19,471.03, Beltände $13,035.25. 


re 
Heiratslizenſen. 


Folgende SHeiratälisenfen wurden in der Of⸗ 
ice des Countyclerts ausgeſtellt: 
Louis Steloll, Sarah Roſenthal, 22, 20. 
Louis Lahord, Lulu Winegar, 22, 23. 
William E. Doolittle, Kathryn Aireh,. 21, 21. 
Thomas B. Fletcher, Mahme Dickſon, 36, 25. 
John W. Eiſenbera, Sarah E. Spare, 62, 51. 
Mite Geisler, Julia Zuckerman, 24, 21. 
Vathaniel J. Moore, Ella J. Frazer, 48, 24. 
Dohn Eebef, Marh Klida, 24, 20. 
Fred Warnide, Rofe Neumann 
Unguft Sanfchle, Lizzjie M. Beten, 72, 50. 
John Balas, Anna Sista, 23, 23. 
frrederid Pernard, Norma D. Ziehbm, 32, 21. 
Lawrence C. Swmith, Hazel Weinberg, 31, 25. 
garrh 9. Dwens, Alice Bine, 27, 22. 
Daniel Shumafer, Marb E. Bollmer, 41, 45, 
Robert D. Gordon, Pirginia Battefon, 23, 20. 
Erneft Mitchell, Helen fZeinbab, 24, 17. 
Rovie 3. Baldwin, Levina That, 25. 2 
Nofef Miller, Satberine Etanef, 31, 3 
George Wilfon, Florence Nagel, 22, 19. 
William $. Leonard, Eitelle S. Ward, 27, 25 
James E. Delanen,. May Smith, 24, 19. 
Joſeph Risso, Hatherine PVeefe, 44, 44. 
Selmer Anderlon, Andrea Halverfen, 25, 25, 
Rohr 9. Herzinger, Unna M, Wilhort, 33, 36. 
Henning GCbrifltianien, Unna Romwers, 60, 40. 
tto Wittenbore, Helen Seller, 39 ‚39. 
Terry Gifford, Lorraine Nenninas, 24, 29. 
Herbert Booth, Epa E, MeDomwell, 24, 24. 
obn N. Murpbn, Viarb Blaba, 23, 18, 
Harry A. Anderion, Mabel N. Lind, 26, 24. 
Nameg D. Zelbart, Elenor babe, 21, 19. 
Enaeclbert Hamader, Lena Sterda, 60, 50. 
m. U. Holbert, Jellie Blafemore, 51. 21. 
Wm, NR. NRoeaner, Katherine Yabri, 23, b 
Im. A. Nelfon, Neffie 9. Ealbards, 22, 2 
Edward Marauardt, Minnie Non, 27, 26. 
Edward 9. Engel, Louifa E. DeGem, 38, 38, 
Robert ©. Gardiner, Mabel 3. Vogt, 21, 19. 
Dugo Neiifiger, Irene Feifh, 24, 12. 
Qules Lebinfon, Rırtb Cohn, 21, 19. 
Gar! Iennings, Teffie Lehden. 22, 19, 
Flond C. Holmes, Sarah B. Tnail, 21, 
Walter N Hal, Editb E. Bomwmant, 2 
Michael O'Brien, Catberime Liaue, 21 
Wm. ©, Boelunte, Ztllian Zarnitorf, 
Better Morgan, Minnie Murray, 27, 27. 
Alexander ?rafer, Marb Fibaerald, 36, 31. 
Frant Kelley, Maud Welfd, 26, 24. 
ECamuel Satherfield, Ada Horton, 29. 1. 
Billiam MeNabb, Martha Reichel, 45, 30. 
John E. Peterſon, Gladys Brbant, 22, 18, 
Melvin M. Saunders, Alma C. Elder, 24, U, 
Edward O'Brien, Mamie Thompſon, 21, 19. 
Elmer W. Dabidion, Eara A. Craig, 26, 21. 
Mariball Martin, Maraaret Hairht, 21, 18. 
eb MchRennolds, Sofepbne Allen, 21, 22. 
Ines Detlona, Emma Wasmund, 20, 19. 
Yard T. Mills, Mabel E. Stennel, 23, 21. 
A. Daniel Baranod, Mary E. Hanfen, 26, 27. 
Sohn Kazlauslad, Beronica Gengo, 25, 18. 
—— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den %. März 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baar preije.) 
Wintermweizgen, Nr. 2, ot, $1.05-81.04; 
Nr. 3, rot, 81.00-81.09; Nr. 2, hart, $1.08— 
81.06; Nr. 3, hart, $1.00-$1.03. 
Yrühbjabrsmweizen, Pr. 1, 81.10-$1.14; Nr. 
2 —— 1.12: Nr. 3, 81.00-81.10. 
Mais, Nr. 2, Ba—6%; Nr. 2, weik, 60 046; 
Nr. 2. gelb, -HIuc; MM. 3, Bade; Ne. 
3, weih, -7014c; Nr. 3, geld, 6-69%c; Nr, 
4 THTker. 
Glen, Nr. 2, 5er; Nr. 2, weiß, Hia—5öc; Nr. 
, SEM; Nr. 3, weih, Pater; Ne. 
4, weiß, Ist; Standard, Ac. 
Rogaen, Nr. 2 6; Rr. 3 80Mc; Nr. 4, 
Gerite Maltin “, $1.05-$1.36; „‚Miring*, e - 
1'00; "Bereentnasn te 
Mehl „Winter Patents“, — 
en — —— 


—8 


Nhenmatismus! 


N 227 


er 
En | » F 
1, 819.5 X 


Se. (Be den Gekei 
ne 
x. 2, 817. 2 >$11. 


Kleefamen, „Ealb Beis“, 816.00-429.3. 


Det. 

Standard, weiß, 150. ..uronuneoununıd 

adligbt, 175 zurson. 

ocene 2... 
Naphtha .. 
Safolin = dessen seessaeästene 
LeinjamensDel, roh, per 5 Fah...... 

do., gereinigt, per 5 Waß-oncıoe 

GENE „inneren ss anne 


Schl 

Rindpieh Gute bis ausgejuhte Stiere, 
87.50-88.85 per 10 Bund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.25—$7.50; gute bis ansgeiuchte 
84.40-86.35; ute big 
5er 

.25. 

Shmweine. Gute bi3 ausgefuchte Mökeltwaare, 
87.65-87.70 per 10 Biund; gute bis ausges 
juhte (zum PBerjandt), 87.70-87.75; _ mittlere 
bis ausgefuhte Fleiſcherwaare, —F 

qute biß ausgefuchte Ferkel, 85.75-87.00; Gbet, 

8.35—$3.75. 


len, #leiicherinaare, 


Schafe. „Native Wetgers”, per 100 SP 86. 00⸗ 
86.10; „Native Ewes $4.50-85.75; „Native 
ter 85.00-47.00; „Rative Lamb“, 

‘ 


Mioltereiprobutte, 
Quter— 

„Sreamerh”, ertra, das Pfund,...$ 

ir. DES EB. on an taaeunrste 

— 

„Dairies“, das Pfund. ...... 

Nrt. 1, das Pfund....... 

„Sadles”, das Pfund 

Badwaare, das Pfund. .zuneosee 

Eieı— 

Gemischte Waare, ohne Abzug bon 
Verluit, das Dugend (Riten zus 
rüdgejandt) ....... 

do. (Kilten 
„Firſts“, das Dutz 
„Ertras“, das Dutzend 
ä ſe—⸗ 

Rahınkäje, „Amins”, das Pfund.. 

„Young America*, das Pfund. ... 

„Daifies*, das Bf 

Brid,. DaB Ylund. sooosnununcncne 

Schweizer, neu, daß Pfund 

Yimburger, neu, das Pfund.z.. 

Geflügel und Kaldfleifch, 
Geflügel (liebend)— 

Hühner, das Pfund. .......... 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund. 

Hähne, das Pfund.... 

Enten, das zu. .. 

Geflügel (zugerihte)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Prund..cccce 


S>o2>>> 
EEESSEE 


eingeihloflen).. b 
RD. „u ocannnıce % 


Enten, das Pfund. ..oosnooscssese 
Gänje, da8 Biund...ooseoonneeee 
Hühne, das Bund... ooososseseeee 

Kälber (geihlahtet)— 

50-— 60 Bid. Gewicht, das an 0.07 

6r-— 85 Pd. Gewicht, das Dfund 0.08 .08 

80—120 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
Gemüje und friiches Opft. 

S 

—— RE 

ranaen, bie Kilte..... 

die Rifte... 

Grobeeren, Florida ... 

Kronsbeeren, das Tah.. 

Spargeln, die Rifte 

Gurten. das Dubend „noosonsononncse 

—— 

Alumenlohl, die Kißle. 

Sellerie, die Kilte . sanieren 

Ropflalat, das Fak ....... oo... 

Plattjalat, Die 

Prunnenfreffe, da3 Tugend. 

Meerrettig, das Dugend.... 

Note Rüben, der Sad........ . 

Mohrrüben, der Sad.ceonsnonuncneee 

Rettige, das Dutend.......... 

Spinat, oreconcns 

BR. 

Pfefferſchoten, die Kiſte. ............. 

Rhabarber, 

Zwiebeln, 100 Bfund... 

Rüben, der Kübel. .u.... . 

UWCRES, MR: : 00 ara d 

Bohnen-- 

Grüne Schnittbohnen, die Riepe,. 
Trodene Bohnen, auderlefen..... 
Rothe Nierenbobnen „..2uc000000 

Rartofiein, Garladung, Buhhel 

do., Florida, neue, die Kiepe.... 


33.950 Rezept frei für 
Ihwahe Männer. 


Sendet Name und Abdreife. Hente wir) 
e8 Ihnen frei geichidt und Sie können 
wieder ftarf und fräftig werben. 


SH befige ein Mezebt für die dur) MYnsı 
f&weifungen, unnatürlihden Abflug und Aus 
PenbiBorheiten berurfadte Nerbenihwädhe, 
‚luft der Mannesfraft, Mangel an Energie, Ge 
bädtnißberluft und lahmen Rüden, das fo biele 
tcanle und nerböfe Männer in ihrem eigenen 

eim — ohne irgenbwelde andere Hilfe oder 

taneit — mieder gefund gemadt bat, Qedee 
ann, der feine Kraft und GStärle ohne Auf 
ebert wieder erlangen will, follte eine Kopie 
tefes 1. jedem befigen, und id) babe mich ent: 


5b Sso9F272 PS 


.... 
* 


Grapefruit, 


z6 


not 


#25; 


u 


27 


. 34 =. 
= BRHSP POT Dr 
Su & 


x 3 83 
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f&loffen, jedem Manne, der mir darum fcreibt, 
eine Kon in einem einfaden, vberfiegelten 
Wrief Loftenfrei au fenben. 

Dieſes Rezept rührt bon einem Dr ber, ber 
Männerfrankheiten au feiner Spezialität gemacht 

t, und id bin überzeugt, daß ed das Tiderfte 
eilmittel ift, um verlorene Mannesfraft wieder 
au erlangen. 

IH glaube, dat ich eS meinen Mitmenfchen 
Yuldig bin, ihnen eine Kopie pribatim au fen+ 
en, fo daß jeder Mann, wo er au tel, ber 
buch öftere Enttäufhung den Muth verloren 
bat, fich nicht- länger den Körber mit Patent: 
n.ebizinen bergifte, fondern fich dies, bon mir 
als das iwirflamfte, wieder aufbauende, die 
fhwaden Theile itärlende Heilmittel verſchaffe 
und ji dann _au Haufe ohne Auffehen und 
f&nel furire. Schrei 
ungefähr wie folgt: Dr. A. ®. Robinfon, & 21, 
Lud Bilde. wet fagen Sie, woran S 
leiden, unb ich werde onen eine Ropie di es 
wunderbaren Üezeptes in einem einfachen, ge 
öhnlihen Roubert Loftenfrei ſchiden. ner 
Su tv ns =. * n. Pi: angen, F — 
Ihnen da egept azu ber en — aber 
lende ed Ihnen abfolut net 3 


Radikal⸗Heilung 


— 


Nervenſchwäche. 


ränkliche Berfon Teidet an 
Hoffnungstlofigfeit, ee 3 Herzklopfen, 
Wengitlichteit, finn, erihöpfenden Ausflufien, 
> Ihlehten Träumen, Fol« 

gen jugendlicher Verir⸗ 

zungen, Geihlehtöfrant» 

iten, Bruftbeflemmung, 

re —— 

—— N, 

Gehtraft, fo lefet den 

„Auge: eund. 

Nder ein eigener Arzt. 

exhalten 


Ginfendung bon 25 Ge 
fiegelt verfanbt von ber 
Private Ciıinio, 
137 East 27. St, New York, N. Y. 
„Der YJugendfreund“ ift au haben in Chicago 
ber Feliz Schmidt, 516 Milwautee Ave, 
2mal,mifarnt] 


606 Blutvergiftung 


tome u 
tigt. Falls br I mergende Anoden, 
eden, Schleim» 
Sen bon Blut: 


&reibt um ff rt 
uf Wunfd. — 


„606“ Mediceal Laboratoxd 
Clart uud Nandolph etr. ¶ Sudoſtede), a. Flooꝛ. 
Eings.146 N. Clart Str. Etunben 98, Sonnt. 9.1 
n325—81 


Dr. med. H. S. Herzfeld 
Kaiferl. Hberfladsarzl a. D. 


bebanbelt und heilt alle 
Haut- und Brivat-Kranfheiten, 


omie Magens ** und Herzleiden. Hono⸗ 
l tar mäßig und nad Vereinbarung. 


Etunben: 10—12, 2-5, 7—9. Sonniags 10—1 
Dffice: 1574 Milwantee Avenue, 
Ede Robey Str. 


Telephon........... Humboldt 1829. 
m33,8,10,13,17,20,24,27,91 


Dampfbäder 


* — 


— 
5 


ausgeſuchte Kälber. 
24. 88 


* 
— 


wu” ch jage zu End: 


„Baht Eure unguträglihen Gewohnheiten und enifernt Eure 
tome don Kranfbeiten und Ehwäde Eurer bbbfiihen, aeiftigen und me 
ralifhen Kraft, fo daß Ahr das merbet, für mwa3 Eu die Natur 


größten Erfolg im Leben habt.“ 
Ein nroßer Prozentiag der Männer leidet Lörberlihe und 
Qualen, direlt oder indirelt die Folge von Unveritand, Unsichweifu 


ftimmt bat, fo daß Ihr die Freuden des Lebens genießen Lönnt und De 


oder Meberanitrengung. was gemwöhnlic in hronifhe Krankheiten ale. — 


artet, aus deren Hetlung wir eine Spegzialität machen. 8 


Junge Männer und 


alle Maänner, lommt zu uns. Lab und b 
Euren Leiden befreien, Euer Blut reinigen, Euer Serbenſyſtem ſtärlen 


und Euch zu einem geſunden, männlichen Geſühl verhelfen und dabel 


Euch von der Laſt Eures Leidens befreien. 


Unfere Nraxi3 befhräntt fi 


auf die Heilung bon Krankheiten und Schmwäden privater Natur, umb 


teder Fall, den tie übernehmen, tft identifch mit einem, den wir geheilt 


Konfultirt einen tüchti, haben. Deshalb ift e3 nur vernünftig, daß wir an Euch; dasfelbe ihum, 


gen Spesialiiten, 
Tu 


baben wie wir felbit. 


Habt Ahr Urinleiden? 


Der was wir an Anderen getban baben, 
rirt. — febl- debandeit baben werdet Ihr ebenſo viel Vertrauen in unfere Meihoben 
Nonfultation frei. 


Nachdem wir Euch eine kurge Zeil 


Seid Ihr ein Opfer von Blutvergiftung? 
Seid Ihr ſchwach, nervös und erſchöpft? 


Niedrigere Berechnung als irgend ein Spezialiſt. 


Dies ſind die Krankheiten, von denen wir ſo 


Schnellſte nachhaltige Heilung. 


viele Männer geheilt Haben, von denen viele 


von anderen Spezialiiten nicht geheilt werben konnten, 


Vergiftung im Blut, Haxtkranktheiten — 

Ausichlag, wunder Mund under Hald, weihwol- 

fene Drüfen, idhieimige Stellen, kupferfarbige 
leden, rheumatiihe Schmerzen, Eczema, Ju⸗ 
en, Brennen, Nervoiität, 

Unfere Bebandlung heilt die obigen Shmpt 
me oft in 15 bis 30 Tagen, fo da weder br 
no jemand anders ie wilfen wird, dab She 
biefeö Reiden gehabt habt. 


Heilt, nahdem Hot Springs fehlihlänt. 
Sie erzeugt frifches, reines Blut, reinigt und 
ftärft das Ehitem und madt eine Wiederlebr 
der Krankheit unmöglid. Es ift Ener Bortheil, 
bon uns bebandelt au werden, denn wenn br 
einmal gebeilt feid, feid Ihre für immer geheilt. 


Nervofität, Schwäche — 


Nerpoiität, Schwäche, Verluft der Lebenskraft, 
ſchlechtes Gedächtniß, Verluft von Energie und 
Ehrseiz, allgemeine Müpbdigfeit, Aengitlichtent, 
Kopfihmerzen, SNreuzichmerzen, Melancholie, 
Neisbarteit, Muheloiigteit bei Nacht find einine 
der Shpmptome,welche die Mannestraft zeritören. 

Eine fihere, Ichnelle und nadbaltige Heilura 
diefer Leiden finden Männer durch die Thier: 
Extralt-Metbode, die wir ihmen geben. MI: 
Ehmptome find bald vergangen, Kraft, Energie 
und Stärfe, fowohl wie blühende Ausſehen 
find bald wieder hergeftellt. 


Nieren: und Blaien » Krankheiten — 
Sinderungen, ſchwieriges, ſchmerzhaſtes rke. 
niren, Schmerzen im Mreuz, der Blafe und des 
Nieren, vergrößerte Drüfe, Nervöfität, Echwels 
lung, Harnfänre. 

Wir lönnen diefe Shmptome fofort befeitigen, 
uno fie lehren nicht wieder, da die Urſache ders 
feiden befeitint wird. Wir geben eine ftarfen, 
Ihmerzbaften, ihädlihen Cinfprikungen. ne 
fere Methode beilt ohne Schmerzen, gibt Tofoz 
tige Linderung und dauernde Heilung. 
Barifofe Vergrößerung. — 

Es ift ein verichlungener, berdrebter, berinse 
teter, wurmartiger Zultand der Benen. 

Symptome: Schmerzen oder Beſchwerden : 
den Weichen oder im Mreuz, Nernofität, 34 
der 2ebenstraft, Schwäche, Mangel an Ehrgeiz, 

Wir heilen Arampiaderdrud in einer Behands 
lung, ohne eine jchivere Kirurgifhe Oberatior 
oder merzen oder Abhaltung vom Geſchäft. 
Hämorrhoiden — 

Wir lönnen Euch ſo ſchnell und leicht Glas 
daß Ihr überraicht fein werdet. Wir beilem 
Eu genau fo, wie Ihr e3 wünfdt, ohne eing 
&iruraifhe Operation, 


IN Euer Mefinden vielleicht folcherart? 


Habt Ihr Ehmerzen im Kreuz, blaue Ringe unter dert Augen, Sleden dor den Augen, - es 
auidt Eud Euer Schlaf nicht, fteht ihr am Morgen mit einem müden Gefühl auf, wandern Eurg 


Gedanten, ift Euer Gedädtnik fchlecht, feid Ahr 


\ obläugig, ift da3 Weihe Eurer Mugen gelb, feib 
Ser änaltlich, erwartet Ihr immer das Echlimmite, 


fetd Ihr fehr nerbö3, werdet Ahr die ganyg 


Nacht von beängftigenden Träumen gebeinigt, habt Ihr Schmerzen in dev Bruft, Teinen Appetit? 


Venn Ybr unglüdlih in der Auswahl Eures Doftors 


ewefen feid, oder wenn Ahr. Euremg ' 


Leiden nicht die nötbige Beachtung geichentt habt thut es jofort; Ahr Wwibt, baß jeder Tag die 


Sache verfhlimmert; Ihr feid niedergeihlagen und fhämt Euch Eures Zuftandes unter. 
Kameraden; Ihr erfreut Euch Eures Lebens nicht wie früher. 


ten 
Witrdet Ihr nicht biel darum geben, 


die roßufte Geiundheit, die geiunden Nerven uno eın Hared Gehirn wieder zu erlangen, die Ibn 
befeifen habt, ehe das Lütben der Krankheit die Nerven zeritörte? AYenn Ahr das Ver ungen akt 
ftarf und männlich im wirkliden Einne des Wortes zu werden, fo fyredit jofort in meiner ce 
bor und id werde Euch mit Veranügen eine Behandlung erflären, die bunderten bon Männer 
wieder zur Gefundheit verholfen bat, von denen viele vielleicht in einem weit Tlimmeren Zuftande 


Unterjuhung frei Alles privat 


Die größten Cifices und Austattung, Die niedrigiten Preife irgend eines Doltors in Chicage, 


varen als Ihr. 


DR. FLINT, 322 


8. State Str. lose 


Zwiſchen Jadfon und Ban Buren Str. Gegenüber Rothidild & Ev. 
Sprechitunden: Jeden Zag bon 8 Rorm. bid 6 Abends; Montags und Donnerjtags bis 9 USE 


Abends; Eonntags bon 9 Borm. bis 12 Mittags. 


Männer kurirl in 3 Tuhen 


Chicago, Ill. 


Krampfaderbruch 
und Waſſerbruch 


(Ohue Meſſer oder 
Schmerzen) 


Ih mwünfde jeden Mann zu Zurieren, der an Krambfaderbruch, Berengerungen, Blutver⸗ 
eiftung, nerböfer Ehmwäde, Wafferbruh ober fonftigen Kraniteiten leidet. ‘ 


Diefe liberale Offecke tft Mr jeden Mann, und wenn er aud 


meitig für feine He 


noch fo viel Geld anber- 


lung auögegeden, zu bemeifen, daß meine Methode permanent lurkct, 


Männer verihafft Euh Eure Gefundheit wieder. 
fommt nad meiner Office und fpret bertraulih mit mir, Alle Spraden gefpro 5* Ihe 
n 


mwerbet den beiten Rat empfangen, Euch meire Erfahrungen 
meiner 14jährigen Praxis als Spezialift don Männerlrankhe 
beftimmt Magen», Lungen», Nieren» und Blafenleiden. 


welche ⸗ 
ch le 


zu Nuge maden 
ten gefammelt Babe. 


Bezahlt nicht für erfolglofe Behandlung. Keine Hellung—tfein Geld, 


Privat: 
tranfheiten der 
Männer 


Verluft der Mannesfraft, Nies 
ren» ı. Blafenfrankheiien fohnell 
ehbeilt,” permanent und abfos 
ut im Gebeimen. Nerböfe Er» 
Thöpfung, Ehmwäde, Krankheit, 
berlorene Lebensfraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 


ungen 


Aftbma, Bronditis, Krankhei⸗ 
ten der Atmungsorgane durch 
meine neuefte Methode Zurirt. 


Id heile banernd. 


Spezialarat für 
Männer» und 
Brauenfranfheiten. 


Blutvergiftung 


und ale Hautkrankheiten, 
Sinnen, Eczema, Beulen, Yu 
den, Hämorrhoiden, gefäimols 
Iene Drüfen, ichleigende Krank 
beiten. j 


Frauen- 
krankheiten 


Beckenkranlheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and, Krankheiten nad 
baltig geheilt. Alter, roniſche 
und nerböfe Kraniheiten. 


tie 


(Unterfudung frei) 


Jedermann fucht nachhaltige Heilung. 
und merdet geheilt. Konfultation frei. 


Dr. ZINS, 183 


Eprediitunden: 8 VBorm, bis 8 Abends, 


Dr. SCHWARZ EI." 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Degtergebäube. 
Die älteiten deutihen Speztalärzte; In 
Shieago feit 1891. — Die Aerzte diefer 
Unitalt find erfahrene deutfjhe Epesiali- 
ten und betradten e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfden fo [nell wie mög. 
li bon ihren Leiden zu beilen. Sie hei» 
‚len grünbli$ und unter @arantie alle 
cheimen Srantheiten dee Männer und 
frauen; Unterleiböleiden und Beichwer- 
den bei Mäbdien, Menftruationsftöruns 
gen, Mropf, Plutbergiftungen, Abfonder 
tungen, berlorene Mannedträft, Herz, 
Qungen, Leber-, Nierem, Blafen-, Mas 
ens und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Ofudt, Lähmung, NRüdgratverfrüppes 
lungen, Fettſucht, abnormale Magerkeit 
am Korver und unentwidelte Bülfte ber 
Frauen und Mädchen, Kinderlofſiakeit, 
Rbeumatismus, Beinwunden und es 
fhwüre (nene Methode), Haarkrankhei⸗ 
ten, iudende Leiden u. f. mw. rauen 
werden bon Frauenarzt (Dame) behan- 
delt. Bebanblung i Medizin 
Nurdreidsllars 
per Monat. Echneidet bied aus. Epred» 
ftunden 9 Uhr Morg. bis 5 Pr Nadm,, 
Mittmodhd u. Eamftags big 7 Uhr Adds, 
@unntagd von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


| 


' Golbfülungen 
‚ Gold Prödenarbeit 
. giierfüliungen 

Ganzes Webta 


az | 


Bruch, 
Leidend? 


t Brit. r ma üder 
00 orten Bänder; J t — Ems tür 
ae GE Adi 
‚ für { a 
un "selabinsen, nad Maß und aus frif 

gema be et, balten länger und . 


t, paffe 
ie bon 36 hie 40% billiger als nbermärtß. 
E | 


Samen Beblenen (ana ) ; ir: Sonntags 
Hottingers Truss Factory 


801-03 — Ave., N ve 
a — 


Blutvergiftung 


ef‘ 
‚vita nm a 
4 


as 


— 


beilen. Bes 


Fa 


Ich heile we. bollftänbig, wen 
andertraut, Meine Gebühren find mäßig, und bie 


' Ihr erbaltet die 
d 


getragen 
‚ Wir fabrigieren außerdem 100 J 


Ihr mir 
edingungen find —X A 8* 


eutſch geſprochen. 


N. CLARK STR. 


Zwiſchen Randolph und State Str. 
Sonutagd 8 Borm. bis 4 Nadmiitend, 


Spezielle Preife 


Bis zum 1. April. i 


$15.00 Platte für 2 
22tar. Goldirsnen und Brüdenarbeit...ı.. 
Schmerziofed Andsiehen frei. 


ee as sten ee — 
...—.......n.—.un...r.. 


aan, au 


Spreät von 


Rabt die Abdrüde am Morgen 
Zähne nodb am 
Ue Arbeit auf 20 Jahre garantirt, 


ı und betradtet die Mufterarbeit, ehe Ihr 
| Eure, Arbeit lübertragt, 


g Unterfudung und. 
rei, 


Arrangements für leihte Zahlungen 
können getref werben, 8 


Orpheum Dental Parlarg 


110—112 $, State Str., 4. Floor, Aber Drbheume 
ater, gegenüber dem Palmer Donie, 

täalih bis 9 Uber Abends, Sonntags 9 

<el. Randolph 5541. 

unferer Dffice geiprodhen, mas‘ 


Heilt Euren Bruh 
1 se 
me ne 
von Rindern, 


Männern — 


von 81.00 aufwarts — Glaftiih 
1.00 aufwärts. 
bärmutterfenfung, 


* 
—* 

— 
gehe 


Babrit in Umerita, Unter‘ 
bon dem ‘ 


isbin 
Rab 


Alle fremden Spraden & 





Menue Frühjahr Suits für Damen, Mufer, $15, 


Nur eine beichräntte Anzahl für den morgen beginnenden Verkauf vorhanden. Da fie gerade jet zu ge» 
legener Zeit fommen, fo glauben wir jchwerlich, daß fie für den Verkauf eines ganzen Tages reichen werden., — 
Mir raten daher eine Auswahl früh am Tage an. 


Baſement. 


Die Stoffe ſind in den manniſh gewobenen Miſchungen und haben jenes appretirtes Aus— 
ſehen, das ſo beliebt iſt, jedoch in fertigen Kleidungsſtücken nicht immer erhältlich iſt. 


Oſtertrachten für Damen, zu liberalen Preiſen 
— 2 


> 


#20,00 $10:00 


3u $2.00 — Allover Eye 
Waiſts, 
Trimming von Valenciennes 


let Stickerei 


Spitzen und Einſatz und be— 


ſtickten Motifs. 


Zu $20.00 — Suits für — 
wie im Bild, von feiner Qualität 
| Serge; in Gadet und marineblau; | 
Gutawan Coat mitſetragen u. Revers 
Atlas Vorſtoß; Skirt ſchlicht gemacht. 


| 


| en us 
i 

I 

! 


Zu $20.00—Goats fürDamen, wie | 
abgebildet, von marineblanen, Ioh- | 
| farb., idhwarzen u. grauen Serge; | 
| bi8 zur Taille mit Seide gefüttert; 
| breiter Kragen, Revers u. Cuffs mit | 
ı Bengaline Seidevorftof. | 


Für $20.00-—Goat8 wie im Bild, 


in loſer Facon, von ſchwarzem und | 

marineblauem Serge u. fchwarz u. | 
| weiß karrirtem Kammgarn, halb ne- 
; füttert. ragen u. Cuff3 mit Seide | 
| Vorſtoß; Coatrücken fanch gemacht 
um die Schlichtheit hervorzuheben. | 


Zu $10.00 — Seibene Kleider für 
Damen; ein3 babon abaebildet; aus mei- 
cher Taffeta-Seide, in ſchmalen ſchwarzen 


und meißen Streifen mit feidener Schlei- 
fe; Die anderen mit Band3 von Macra- 


820.00 320.00 


me-Spiten die Front an der Watt herab appretirt. 


Allouer beftickte Waifts für Damen, 
Zeine Werte zu $1.45, $1.75 und $2. 


Gerade jebt in diefer Saifon find Eyelet Stiderei Watjts mit jehr großer Beliebtheit aufgenommen wor- 
Ben und diefe Tatfache findet und vollftommen gerüftet, felbft einer noch größeren Nachfrage nach denfelben ge- 
recht zu werden — jomohl die einfachen wie die Eojjaque Blufe Effekte zeigen eine forgfältig ausgewählte Par: 
tie. Die drei abaebilveten Waits entfprecän genau den lluftratonen. 


Zu $1.75 — Enelet Sti- 


derei, mit 


mit 


faque Modell 


Kombination voıt 


Vnlenciennes und Bands von 
Filet Spisen. 


3u $1.45 — Diefed Lu 


tt eb enfallg 


a von Allover Stiderei. 


$1.45 


zu $1.00-— Damen Waiits, von fheer Onalttät von weißem Croßbar Dimity — mit weidhem abnehmbarem Kra— 


en und Iofen Manichetten. Cine ausgezeichnete Stnle für allgemein od. Geſchäftszwecke. 


Bafement, 


Grfparnif an 40-3. feinem weißem Voile, 28c Yd. 


Unfere Anftrengungen, einige der beiten Frühjahr = Verkaufs Rekords in der Geſchichte dieſer Abtei⸗ 
lung zu übertreffen, unterftügen Die Werte, welche mir für biefen Verfauf erworben haben — zu einer Zeit ir 
Szene aejett, wenn eine große Anzahl Perfonen gerade nad) einem jolchen Stoffe für Frühjahr: und Sommer: 
Maifts und Gomns für Damen und für Konfirmationa-Kleider für Kinder Umjchau halten. 


Weifwanrenrefter—fowohl einfach und fancy—alle zu einem fold niedrigen Preis, 


Baſement. 


das in vielen Fällen der Original Wert zweimal des gegenwärtigen Preiſes betrug. 


Ver Artifel — jeder 50c — die ungewöhnliche Kaufkraft dieſer 
Summe in unferen großen Bafement 


Muslin Gomwns für Rinder | | 
Hoher Hals und lange Aermel — Hofe mit hüb- | 
fcher Stiderei, Einfag und Tuds bejegt — Hals | 
und Mermel find mit ARuffle eingefaßt — Ipeziell 


für nur 50c. 


Korfelüberzüge für Damen 
Nainfoot Korfet Coner—mit eleganter Stide- 
rei Einfaffung garnirt und mit mafchechtem Band 


durchzogen 50c. 


Sinanzielfeß. 


— — — —— 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


80 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberfhuf 
8$1,500,000 


Edwin &. Foreman, Präfibdent. 
Oscar &. Horeman, Vicepräfident. 
George R. Reife, Kaffizer. 

John Terborgh, Hilfo⸗Kaſſirer. 


Bentos mit Rorporatisnen, Firmen und 
Brivatperfonen finb erwünfdt. 


8% Binfen bezahlt auf Bpar- 
Einlagen. aitefene 


Saltet die Ausgaben niebrig nnd 
bie Erfparniffe bo ch, und Reichtum ift 
gewiß. 

Raft Ener Geld nicht müfjig liegen, 
Segt e3 nußbringend mit 3 Prozent Bin» 
ent an. 


Ihr könnt ein Konto mit $1.00 eröffnen, 


Industrial 
Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Beltände über eine halbe Million Dollars, 
Etablirt 1890. 

Aben 6. bis 8. 
Offen Samötag db von es ur 


us 
OSCAR F. MAYER & BRO. 
BI Burk überail 2 u 


Bafement. | 


Verkaufsräumen zeigend. 


Korſets für Damen 


aus Batiſte und aus kreuzgeſtreiften Stoffen her— 
geſtellt — beſonders für mittelmäßige und ſchlanke 
Figuren geeignet — mit vier befeſtigten Garters | 
berjehen — 50c. 


Baiement, 


Waſchbare Unterröcke 


aus Nurſe geſtreiftem Gingham 
und weißen Percales hergeſtellt — 


und ER 
mit breiter 


Flounce mit Kraufe an dem unteren Teile — 


| 
Befement. | | für 50c. 


BEE Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au ben 
günfttaften Bebtnaumgen. 


Borzüglice erfte Hypotheken 
au 5 Bis 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. it.) 


Suite 201—205. 179 W. Waihington Etr. 
Telepyhbon 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffsfarten 
» &urodn 


625) 
L und 
giltig 12 Monate. 


| 526 nad 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 


burg, Bien, Bubapeft, Temesvar uſw. 
BI Billige Breiie für Anjüte V 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dumpjer 


beförbert. 
Anton Boenert zur aaieensn. 
322 Süd Clark Strafe 


uahe Ban Buren Etr. In Chicago feit 13/1. 
frfonmomi* 


Schiifstarten 


Uranıum STEAMSHIP CO., LTD, 


m Most nah Motterb 
Bon den Auslunt wenden fe 14 an 


J.V. ZINNER &CO. 


Weitlide Beneralagenten. 
140 N: Dearborn Etr., "Ce Randolph. 

Sonmtags 22 
Filiale: 619 W. North Avenue. 


Oilen s Mora. bis s Bendbs. 
Offen 8 Morgens bi3 3 Abend3, Eonnt. 9—3. 
1andjemomifr® 


Graue Haare 


t atitel tbe mwieber Bei «tiv 
me u... es bon 


Dr. Langes Haarfarbe. 
e&warz, Braun und Blond 


Bafement. 


Männer, Frauen, 
Kinder! 
Seid nicht ſchwach uud krani 


wenn ein Beiuh und Konjultation !& 


‚Doktor Roberts 


Offices 
frei und willkommen ifi 


m Das Laboratorium: 
1] Spftem der Behand» 
lung ijt ficher u. gas 
rantirt affurat. 
Alle Krankheiten u. 
Schwäche von Män⸗ 
nern u. Frauen, ein⸗ 
ichlieglih ſchlechter 
Gewohnheiten werden ſchnell kuritt. — 
Sein Buch erklärt und iſt frei. Sprecht 
noch hente vor. 


3 Floor, Baltimore Bldg. 


Nr. 22 Quincy Str., nahe Poſt⸗Office. 


Dr. ROBERTS. 


ansbeud” 


Wir furiren Euren Rhenmatismus. 


Nerbofität, allſucht. 
le q ten. Steinleiden, 
ebs, Waſſerſucht, Ar⸗ 
ertiofclerofis, Herzlel- 
fudt, Blut» 

er ung. Gidt, Aus 
Alige lafen-Ratarr}, 
pilepfie. Magenleiden 
eurtaftbente, Hämor- 
e Gefaont) —2 
ng, en+ 
8 ıhne u 


tust, Gemkant 


BIT R ENE 


| Der Dißter des Shwarmwaides. 


(Zum 100. Geburtstag don Berthold Anerbah 
am 28. Yebruar. Bon Dr. W. Border. 

Die Dorfgefchichte ift Heute nicht 
mehr Mode. Der gebildete Europäer 
fann fich nicht mehr begeiftern für die 
glüdliche oder unglüdliche Liebe eines 
Bua und feines MadIs, für den rei- 
hen, hHartherzigen Grundhofbauern, 
der fein Dirndl durchaus nicht dem 
braven, aber armen Großknecht gön— 
nen till. Lang’, lang’ it's her... 
Mo find die Zeiten, da ein vermögen 
ber Berlagsbuchhändler einer berühm: 
ten Schriftjtellerin 75,000 Mark für 
einen Dorfroman auf den Tifch Ieate? 
Heute können die Dichter, die ihr Heil 
auf dem Lande fuchen, an alle Türen 
pocen, und fie finden feinen Einlaf. 

Das war um die Mitte des vergan= 
gen Jahrhunderts ganz anders. Unfere 
Mütter und Großmütter jahen hinter 
ihren fchneeweißen Mullaardinen, zier- 
lich gebundene Bücher in den Händen, 
und vertieften fi mit heimlicher 
MWonne in die Schidfale diefer herzi- 
gen und jchönen Landfinder — denn 
berzig und fchön waren fie alle — und 
ihre Augen wurden feucht, wenn ihren 
Lieblingen gar zu übel mitgefpielt 
wurde. Wer la3 damals nicht das 
„Barfüßle” oder „Edelweiß“ oder „No- 
feph im Schnee”? Keiner fjaß im 
blauen oder gelben Salon und nippte 
aus der feinen Teefchale, die ihm die 
Hausfrau reichte, der diefe wunderſa— 
men Gefchichten nicht fannte. 

Der Name Berthold Auerbach war 
damals in aller Munde. Er wurde be- 
mundert, gefeiert, und feine Bücher 
fanden reißenden Abjfak. Und diefer 
Ruhm ift bis auf den heutigen Tag 
noch nicht aanz verflungen, denn 
menn auch die meilten feiner Werfe ver- 
aejjen jind und mit Recht veraeifen — 
feine Schwarzwälder Dorfgefchichten 
finden immer noch ihre Xefer und bil- 
den einen Hausfchat, den mande Fa: 
milie, namentlich im deutfchen Süden, 
nicht miljen möchte. 

Aber audh ihm find die reifen 
Früchte nicht in den Schoß gefallen, 
auch er mußte fich redlich mühen, um 
den Erfolg, und erft nah langem 
Ihmerem Ringen gelang e3 ihm, die 
Unerfennung feiner Zeitgenoffen zu ge: 
minnen und vamit fich ein unabhängi- 
ges Leben zu Ichaffen. 

Berthold Auerbah war ein armer 
fleiner Jude, der Sohn des Handels- 
mannes Yatob Auerbach, der viel ae- 
reift und wegen feiner Erzählungstunft 
allgemein beliebt war. Gein SHei- 
matsdorf war Norbditetten bei Horb, 
am öſtlichen Abhang des mittleren 
Schwarzwaldes gelegen. Seine Mut— 
ter, eine kluge, klardenkende Frau, war 
die Tochter eines böhmiſchen Muſikan— 
ten, der ſich in Nordſtetten niederge— 
laſſen hatte 4 Beſitzer des Gaſthofs 
zum Ochfen wär. 

Der Kleine Berthold mußte zeitiq die 
Unfeindungen feines Stammes tennen 
lernen. Die böjen Buben von Horb 
nedten und hänjelten ihn, wo fie 
fonnten; ja, eines Tages follen fie jo- 
gar eine Art Kreuzigung mit ihm por- 
genommen haben. Aus den rohen 
Händen der jungen Horde retteten ihn 
die Rorditetter Bauern, denen er Diele 
Iat Zeit feine Lebens nicht veraaf. 

Aber lange war er diejen fchlimmen 
Streichen nicht ausgefeht. Mit drei- 
zehn Kahren Tiedelte der Knabe, der wie 
fein Großvater Rabbiner werden foll- 
te, nah Hechingen über, um die Dort 
befindliche Talmudichule zu befuchen. 
Sr verlieh für immer feine Heimat, 
und damit begann ein unftetes Wan- 
derleben, dem erit der Tod ein Ziel 
fehte. 

Die erften Xabre in der Fremde va 
ren fiir ihn harte Yehrjahre, denn nad) 
den befcheidenen Berhältniffen im 
(Slternhaus erhielt er von jeinem Water 
nur geringe Unterjtüßung und hatte 
mit Entbehrungen aller Urt zu fäm- 
pfen. Schon auf dem Gymnafium in 
Karlsruhe mußte er Unterricht ertei= 
fen, um fich Durchzuhelfen. Auf der 
Landesuniverfitat Tiibingen, Die ei 
nach beftandener “Reifeprüfung in 
Stuttgart bezoa, hörte er vor allem 
Philofophie und Philoloaie, und hier 
hatte er das Glüd, zu dem beriihmten 
David Friedrich Strauß in nähere Be— 
ziehungen zu treten. 

Aber die ruhigen Jahre fleißigen 
Studium3 wurden durch die repofı 
tionäre Bewegung jäh unterbrochen. 
Muh Auerbad, der in eine Burfchen 
Ichaft eingeführt worden mar, ohne 
ihr aftiv anzugehören, murde ver 
dächtigt und ſchließlich zu zwei Mo— 
naten Feſtungshaft auf dem Hohen— 
asperg verurteilt. Danach konnte er 
auf eine ſtaatliche Anſtellung nicht 
mehr rechnen, zu einer freien akade— 
miſchen Laufbahn fehlten ihm alle 
Mittel, und ſo blieb ihm nichts ande 
res übrig als die Schriftſtellerei. 

Wie ſo oft, war es auch hier die 
Not, die ihn auf den rechtenWeg führte 
und die ihm ſelbſt noch unbekannten 
Kräfte zur Entfaltung brachte. Im 
Anfang war es nur literariſche Brot— 
arbeit, er ſchrieb Bücherbeſprechungen, 
Theaterberichte und Beiträge zu einem 
Sammelwerk, aber dieſeVerſuche dien— 
ten dazu, ſeine Flügel zu erproben, 
und bald wußte er, wozu er berufen 
war. 

Zwar gingen ſeine erſten ſelbſtändi— 
gen und ſchöpferiſchen Werke, die bio— 
graphiſchen Romane „Spinoza, ein 
Denkerleben“ und „Dichter und Kauf— 
mann, ein Lebensgemälde aus der 


JETZT! 


gerade beim Frühlingsan ang, ii: 
es Zeit, 


Hoſtetters 
Magen:Bitters 


zu nehmen. 68 wird ben ganzen 
Körper ftärfen, — da⸗ 
durch Fruůbia hroͤfieber Kopfweh 
Unverdaul Malaria un: 


Y 


[Benn Ihr Euch für nene Sahen interefjirt, betrachtet 


hier morgen die 


Zn Ouid Service & 


2unh Room 


Roaft Leg of Veal mit gefocdhten 
Zwetjchen, einfchließlich Brot, 
Butter, Bie und > 
EIER dern same 


Frühjahr- 


0e 


Es iſt ein ungewöhnliches Maß von 
Modernheit, Qualität und Güte in 
dieſen Frühijahr- und Oſter—- Suits 
für Damen und Mädchen. 


Milwaukee 


Von feinem reinwoll. Serge u. Novelty 


Miſchungen, gübſch garnirte Kragen und 


Cuffs, Peau de Chgne Futter, alle neuen 


LI 


u. Ofter-Eröffnungs-Auslage 


Maſcheutaſchen als Kon— 


firmations-Geſchenle 
Eine ungewöhnlich feine Bartie 
von Vags, die Ihr ſchwerlich 
anderswo tür eniger — 
is $5 fauf fönnt — 
Seen ir 2.95 


ulina Straße, 


Fede Dame follte Diele 
Meilaline : Wailts zu 
55.00 jehen 


mit Handftiderei und Allover Chif- | 
fon, in grau, braun, ichwarz, me= | 


der 
war eir 


Facons u. Farben 
für die Saiſon, zu 


Konfirmationskleider 


Stickerei —Stickerei Nets, Lingerie 
und Lawn, mit Spitzen garnirt; — 
Größen 13 bis 17; ausgezeichnete 


Stickereien und Spitzen 


75 Stück von 453öll. ſchweizeriſchen 
Stickerei Flounces, bis 


Werte, zu Preiſen 
aufwärts von...... 


$1.50 wert, Yard 


125 Stüde 18351. ihweizeriihe Stiderei Flouncings 
— in ſehr hübſchen Muſtern für Kinderklei⸗ 


der, reg. Preis 25c, Yard 


150 Stücke Cluny Spitzen, — in weiß und 10€ 


ercam, requlärer Preis 150; Yard 


Diefe „Brogrei” Nähmaschine; wie im 
Bild, elegantes Golden wıchen Cabinet 


— hoher Arm Nähfopf, mit allen mo= 
dernen Berbejjerungen — nidelplats 
tirte3 
Zube» 
hör — 
od 
Stitch auto— 

matiſcher 
Bobbin Min—⸗ 
der, reg. Preis 
16.50; Baar 


Gingham Rompers 
oder eg = Knaben. eht- 
farbig, Größen 2 bis 6, reg. 
50c Sorte, nur 39€ 


Fikör : Verkauf 


Soeben erhalten: Eine 
Cendung bon 50 Kiiten 
Baltimore jeinerr Marb- 
land Wbisfeh, Der requ: 


läre Preis dieſes 

Whiskys iſt 81, 49€ 
volles Quart . ... 
California Vortwein, — 
die $1.25 
Corte, — 
per Gallone 
MaltMarrom voder Prima 


Tonic, per Ded. m 
85 


Flaſchen 
Oid Tahlor Whisety — 
bottled * Pond, 73 c 
die Flafche 
J 


Milchner, 


Orangen, 
Navels, Dt 


regul. I6c, 2 


Zeit Mofes Mendelsfohns“ fat unbe: 
achtet vorüber, fo daß er aubh im 


Frankfurt, Bonn und Mainz immer: | 
während ?srohnarbeit leiften mußte. | 


Auch durd) feine flüffige Meberjegung 
Spinozas, die in fünf Bänden er- 
fchien, gelang es ihm nicht, ich zur 
Geltung zu bringen. Grit als er fi 
in feine Heimat zurüdfand und eine 
Neihe kleinerer Erzählungen aus dem 
Schwarzivald veröffentlichte, trat ein 
Umfhmwung ein. Seine  eriten 
‚Schwarzwälder Dorfgefchichten” be- 
gründeten feinen Ruhm und madıten 
ihn mit einem Schlaae befannt. 

Bücher haben mirflich ihre Scid- 
fale. Mit dieien fleinen, befcheidenen 
Gefchichten, die in Deutichland eine fo 
alänzende Mufnabme finden follten, 
mußte der Verfaffer lange haufiren 
gegen, ehe er fie an ven Mann bringen 
fonnte. Won 3mölf namhaften Ber: 
legern erfuhr der junge Schriftiteller 
eine glatte Ablehnung, und ein ganzes 
Nahr veraina, ehe die beiden eriten 
Bände ver Lejewelt zugänglich gemacht 
wurden. ” 

Damit beginnt der ziweite Abjchnitt 
in Auerbadys Schaffen. Und in die⸗ 
ſer Zeit hat er die größten Erfoölge er— 
rungen. Weite Verbreitung fand ein 
Kalender für Stadt- und Landbürger, 
„Der Gevattersmann“, den er, ebenſo 
wie den „Deutſchen Familienkalender“, 
ganz ohne fremde Beihilfe ſchrieb. In 
das Jahr 1855 fällt die dreibändige 
Erzählung „Neues Leben“, die ihm 
eine hohe Anerkennung brachte: Graf 
Leo Tolſtoi beſuchte ihn und dankte 
Nm begeiftert für das Werft. 

Auf dem . einmal eingefchlagenen 
Weg aing Auerbach nun meiter. Yn 
den nächten Jahren folgte eine ganze 
Reihe von Bänden, und der Erfolg 
blieb dem fchaffensfrohen und fleißi- 
gen Manne treu. Uber auch) in die- 
jen gejegneten Jahren reicher Ernte 
fand Auerbach nirgend Ruhe und Trie- 
den. Er hielt fich in den verjchieden- 
ften Städten Mittel- und Süddeutſch— 
lands auf, von Hod und Niedrig, von 
Alt und Nung gefeiert, ohne doch ir: 
gendbimwo feiten Fuß zu faffen. 

Nur kurze Zeit war er jehhaft — 
ein Yahr lang lebte er in glüdlichfter 
Ehe und ließ fich in Heidelberg nieber. 
Aber bald verlor er die geliebte Yyrau, 
und damit begann das Wanbderleben 
bon neuem. Syn Wien verheiratete er 
fi) zum zmweiten Mal und zwar mit 
der Schmeiter ded Dichterd | Hierony— 
mus Lorm, aber er konnte ji nicht 
entfchließen, ein feites Heim zu begrün- 
ben. 

Vielleicht war er auch deöhalb viel 
auf Reifen, um irgendwo eine Anjtel- 
lung zu finden, die feinen Wünfchen 

prad, aber alle 


—* — * en ent Bi EL Sud 

eine Bem en fhlugen fehl. 

mit. de menge Mg FOL ed 
ıngtuatipe vie Be Weber 


2 


514.98 


Frühjahr Coat3 für Damen, Mäd: 
chen und Aunior, von Serges u. No— 
velty Milhungen, große Kragen u 
Euff3 in hübichen fontraitirenden 


Nat egieh. 512.95 


hinten, „Holly“, feine 
1, S--12 Brd., i 
GEhte holland. fette Häriingne — 


Fähcen, 69; m 
gemiicht, per Steg 39e 


Wieboldts Beſt XXXX Patent- 
2.5; u4u@ 

8 Sl. za8. 69€ 
ordens Peerleß Milch, 2* 
Ted, Pic 80er 3 2360 
Ertra ihöne ganze Apritnien — Dr 
fd 250 


Armour's Lighthouſe oder Ghi- 39 
cago Family Seife, 10 Stüde... e 
Home made Pound Gate, 


. Mebl, 34 BbI, 


Graham oder Oatmeal Erackers, 
das YPalct zu 


| OASTORIA Asionsuinne. 


al 1 a 
we anti. 


von Allover 


rineblau und Kopenhagen 3 48 

blau, wert $5, zu s + 

a Dreifaline und 
Taffeta Iinterröde | 
für 
einfachen 
Flounce, 
neuen 


gen,regghe® 
33.98, 52.69 
Bercale u. Cham: 
bray 
für Damen, runder 

und ediger Hals, hübjch garnirt, regulärer 98c 


mit | 
tuded 
all Die 
Schatttrun: 


Damen, 


Hausfleider 


51.48 Mrtifel 
Alle Die vicl begehrten Num: 


mern Der prädtigen Warner 
roſtſicheren Korſets 


ſind eingeſchloſſen in unſerer reichhaltigen Auslage. 


Nr. 


15c 


Stlafpe, 
und bes 
quem 


Seid. Hals— 
trachten für 
Männer, in 
den neueſten 
Schattirun— 
gen u. Far— 
ben; in jeder 
Mode und 
Facon, zu 
50e und 


25€ 
Männerhemden, von extra feiner Quali— 
tät Percale— Coat Facon-—feite Manz 


fchetten— handgebügelt— hüb- 

iche, moderneMufter,; Gr. 14 C 

bi3 17—$1 Werte, zu 

Deuslin Nachtkleider fir Männer, von 
uter Qualität Muslin gemacht; 35 

in allen Größen, Donnerstag... ac 


Außerordentidhe Werte: 


De — 


Groceries und Fleisch 


t. mag. Frühitüdipe 
86 Pd., ver Kid.... 


ver Bid 
Butter, Mea- 2 extra fjver., 3 
dow SiU62 
Ereamerb, 
feinlte Ta 
felbutter, 

per Kid. 


35e 


——— MI GIG GLS 


Pfundbüchſe 


fen, rea. 16c, 
per Büdhle..... 


Bafete, 2 für 
ber und. 

ver Kfund 

Prima Ghud Noait, 
ver Bund 


Beet, per Pfund 


‚ „Der Wahrfpruch”“ konnten fich auf 
den meltbedeutenden Brettern behaup: 
ten, 
Den legten großen Erfolg erzielte 
ı der Schwarzivalddichter mit dem breit- 
angelegten und aeftaltenreihen Ro— 
man „Auf der Höhe“, in dem er das 
ihm befannte und vertraute Wejen mit 


furzer Zeit mehrere Auflagen erlebte. 
Diefer Erfolg fam auch den folgenden 
Werfen, wie dem „Landhaus am 
Rhein“ zuaute. Aber in den Iebten 
Shöpfunaen zeigt ſich fchon der 
alternde Dichter, deifen Erfindungs- 
gabe und Daritellungsfraft allmählich 
nachzulaſſen begannen. 

Dem WRuhelofen war e3 nicht ver- 
gönnt, die Muaen auf heimatlicher 
Erde zu Schließen. Auf einer feiner 
bielen Wanderfahrten jtarb er am 8. 
| Februar 1882 in Gannes. Aber feine 
Leiche wurde nah Deutfchland über: 
führt, — auf dem Friedhof feiner 
Heimaigemeinde, unter den raufchen- 
den Schwarzwaldtannen ruht, mas 
fterblih war an Berthold Auerbach. 
ehe 


Der falihe Mars, 


Er habe neunerlei Farben, jagt man 
in Venedig vom März, der wegen fei- 
ner launtfchen Witterung in einen nod) 
itbleren Zeumund geraten ift ala ber 
metterwendifche April. Jedenfalls gilt 
des Märzmetter als höchft gefährlich 
für die Gefundheit und bedrohlich na- 
mentlih für das Wlter. Xn feiner 


Ballade „Has von Ueberlingen“ fäht | 


darum Gottfried Keller den gleichna- 
migen Reden jedesmal in der Nacht 
bom legten Hornung auf den 
März regelrecht mit des Aahres drii- 
ten Monat fämpfen. in voller Rü- 
ftung tritt Ueberlingen um Mitter— 
nacht vor die Tür hinaus und fordert 
den Geaner, der ihm „des Alters leife 
Not“ jedes Jahr in die Knochen zu 
—— ſucht, heraus mit den Wor— 
en: 


„Sei, falicher Mars, willit Pu es wagen? 
Tir jaq’ ih ab ıımd biete Dir, 

Auf Dieb und Etok gerecht zır ichlagen 
Um teure Leben jegt allbier. 

WHlft Tr an Herz und Marf mir greifen, 
Du, XTüdeboldt, fo fomm heran, 

Ah Ichre Dich ein Xiedlein pfeifen, 

Du findeit einen Martismann!“ .... 


uhr dann dem Alten ein Schnee- 
geitöber entgegen, fo hieb und jtach er 
mächtig in die Luft. 

Aber das jprunghafte Märzmetter 
ıoird leider nicht nur dem Menfchen, 
fondern auc; feinen treuen Haustieren 

efäbrlih: „Der März bricht der 
Kuh das Herz.“ Der Landmann 
fürchtet ihn befonderd für die em: 
pfindliden Zämmer, auf die e3. biefer 
Monat fo graufam abgejehen hat. Tr 
Andaluſien verſprach darum ein 
Schäfer dem März freiwillig ein 


F 


ed, 4 1% 
1512c 
Livtons A Denn Kaffeemiih'n, | 
Ffb. 
Bid. Viihie 686; 
Zateiide Ertra Telephone Grb- | 
en U} 
Importirte Wincaroni oder Spa: | 
abetti, regul, Bf. 
Magere Heine Bortichultern, 


Feen Sinterviertel Kalbfleifch, I | 
1114c 


Sugar Gured Rump Corned 


eriten | 


180—Rorrette  Nr.std— für große | Nr. 273—lang uns 
Facon für mittlere |! & lanfe 
Figur., 6 Strumpf- I 
balter, araduirte | me lange Hütten, | balb, aus beftem 
danerbaft | | | 


82 


Figuren, ter der Hüfte, 
niedr. Büſte, extre- mäßig kurz ober— 


pisenbef., ſechs Batiſte, mit ſechs 


1.50 82 


Strumpf— 
—— ——— 


Ausſtattungs-Artikel 


Preſident Lisle Web 
Hoſenträger f. Män— 
ner, 
überall 
zu 50e 
verkauft. 
Don⸗ 
ners, 
tag, 


35c 


Plaited Hemden für Männer — Oro- 
Res Sortiment der neuejten Frübjahr- 
Muiter; mit feiten Manfchetten — in 
Größen 14 bi 17 — 

ſpeziell zu 

Weiße Hemden für Knaben—einfach 


und plaited Bujen— Größen 48 
bis 14, ipeziell, morgen ' c 


Artilel 
$1.00 Pinkham Vege⸗ 


table Com— X 
pound 63€ 
$1.00 Orangeine Kopf⸗ 


ſchmerzen⸗ 53e 


bulver 

be 
15c Lilac 
—— 10€ j 


10€ Angel 
Bell oder 
Talcum 2 


| Drogen u. Toilette: 
Wiichfe Pc; 


35c | 


I1l4c | 


Tiamond Jarben 
Bomder c 


11l4c 





Lämmchen, wenn er fein Wetter fo 
gejtalte, daß die ganze übrige Herbe 
von Krankheit und Tod verſchont 
bleibe. Wls aber der März, der auf 
diefen Vorjchlag eingegangen war, in 
den lebten Tagen feiner Herrfchaft das 
Opferlamm einforderte, verweigerte e3 
der Schäfer — in der Meinung, da 
der böje Monat ja nun feine Gewalt 
mehr habe. „Wohlan!” fpracdh da ver 
März. „Sp werde ich mir ein paar 
Taqe bon meinem Gevatter Aprii 
boraen.” Und ein fo fchauderhaftes 
Wetter tobte in den legten Märztagen, 
daß der mortbrüchige Schäfer alle 
feine Lämmer einbüßte. 

Die Ueberlieferung, daß der März 
darum ein jo ungleiches Verhalten 
zeige, weil er fich einige Tage vom 
April „aeborgt“ habe, fennt man 3. 8. 
auch in England. Gin alter englifcher 
Kalender bezeichnet fomohl die legten 
März- al auch die erften Apriltage 
als „Boratage* oder - „borroming- 
dans”. Eine Reihe enalifcher Sprich» 
wörter faqt ungefähr das Folgende; 

„Trei Tage lieh tich- vom April der Märg 

Ste warsı alle Drei ein übler Ecerz: 

Um eriten Megen fiel, am zweiten Schnee, 

“m dritten blies der Sturm fo falt wie fje.* 

Gefürchteter ald der Märziturm 
aber tit die Märzjonne, deren „milden, 
falichen Schein“ auch Goethe hefingt. 
In Illyrien jagt das Sprichwort: 
„Beller von der Schlange aebifjen ala 
bon der Märzfonne befchienen imers 
den!” Und auf Sardinien heißt es: 
„Märzfonne nimm nur im Schritt!“ 
— man joll ji von ihr alfo nicht zum 
Ruhen im Frreien verleiten laffen. Auch 
das Märzmwafjer fol ungefund fein. 
Sn Oberöfterreih alaubt man zwar, 
e3 mache fchöne Haut, und preift e3 
darum ald Wafchmaffer, aber trinten 
Toll man es ja nit. Einft hieß e3 jo» 
gar, man folle lieber im Notfall feinen 
Rod verfegen, um fich im dritten Mos 
nat des Jahres ein anderes Getränt 
als Waller zu verfchaffen. Sehr aut 
zu Iprechen ift der Voltamund dagegen 
allerortsS auf den Staub im März: 
„Märzenftaub, aoldenes Laub!” Er 
berfpricht ein fruchtbares Jahr. Auch 
fonjt aibt der März intereffante, met: 
terprophetiiche Aufichlüffe: „So viel 
Nebel im Märzen, fo viel Gemitter im 
Sommer ji zeigen.“ Und zwar 
fomme das Geiitter, heißt e8, immer 
genau hundert Tage nach dem Nebel. 
Außerdem fann man aus dem Wetter 
des Märzanfangs erfehen, wie da& 
Ende de3 Monats fein wird. „Kommt 
der März mie ein Wolf“, meint näms 
ih das Spridiwort, „jo geht er wie 
ein Lamm — fommt er wie ein Lamm, 
fo geht er wie ein Wolf.“ 


=— >) 


— Frühlingslieder find die Decks 
orgeln der Liebe; - 





